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Mamdruc ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme ift nur mit genaner Qmellen-MingaDe = 


„Danziger Neueſte 


achrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Rebactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


hat. 
zwiſchen dem Gaſt und ſeinen Wirthen wird dadurch 
ſicherlich kein Abbruch gethan. 

Dieſer Beſuch des nun auf amerikaniſchem Boden 
angelangten Bruders unſeres Kaiſers wird die Herzen 
der beiden großen Nationen einander näher bringen 
und damit ihr gegenfeitiges Verſtändniß in künftigen 
politiſchen Fragen erleichtern. Wir haben dieſen Ge⸗ 
danken ſchon neulich ausgeſprochen. Es iſt von Intereſſe, 
daß er eben jetzt auch von berufenſter Seite, nämlich 
von dem Berliner Botſchafter Andrew White auf dem 
Feſte zur Feier des Geburtstages Waſhingtons ganz in 
demſelben Sinne und zum Theil fogar in denſelben 
Wendungen ausgeführt worden iſt. Der berühmte Gelehrte 
und als Freund des Deutſchthums erprobte Staatsmann 
ſprach mit echt amerikaniſcher Klarheit und Präziſion; feine 
Rede gipfelte in dem Satz, daß „wenn auch derartige 
Freundſchaftskundgebungen keine zwiſchen beiden Nationen 


ſchwebenden Fragen löſen, fte gleichwohl in beiden be⸗ 


theiligten Völkern Gefühlsſtrömungen erwecken und eine 
Athmosphäre erzeugen, in der jede zur Erörterung 
ſtehende Frage eine weit leichtere Löſung findet“. Die 


Dem ſonſtigen Austauſche herzlicher Freundlichkeitſder „Kronprinz Wilh 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöelin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Penbnbe, Hohenſtein, Sonię, 
Sangfahe (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, 
Schidlig, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


auf dem Feuerſchiff an den Newſouth⸗Shoals: 


Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmſhl, 
Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


eigen ⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
= ee u 9 dr pro Tauſend 
ebühr: Geſammtauflage Rt. 
m ab Ah Theilauflage höhere Preiſe. 
er Tie Aufnahme der Inſexate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. : 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
teine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Anuahme und Haupt⸗ Expedition: 
i Breitgaſſe 91. 


elm“ der Marconiftatiou|gum Pier, 34. Straße. Prinz Heinrich begab ſich ſoſort 


an Bord der auf der andern Seite des Piers liegenden 


Alles wohl, ſchweres Wetter faſt auf der] „Hohenzollern“ und empfing dort Holleben, die Ver⸗ 


ganzen Reiſe.“ À 
Um 1 Uhr früh wurde geſtern der „Kronprinz 
Wilhelm“ geſichtet von Nautucket (Maſſachuſetts) aus. 


treter des Präſidenten und der amerikaniſchen Armee. 


* a + 
$ 


Um 11 Uhr lief der Dampfer in den Hafen von New: Spezial ⸗Telegraphendienſt der „Danziger Neueſte 


Pork ein. 4 N iy 

Die Ueberfahrt. 
Nem:Hork, 24. Febr. (W. T.⸗B.) 

Als der „Kroprinz Wilhelm“ am Sonntag, den 
16. Februar, Abends Cherbourg verließ, war das 
Wetter ſternklar; die Nacht zum Dienstag brachte z ue 
nehmenden Nordweſt, der am Dienstag Bor- 
mittag einen ſtürmiſchen Charakter annahm 
und ſchwere See brachte. Nachdem der Sturm 
Vormittags einen müchtigen Ventilator herabgeſchleudert, 
warf Nachmittags die Sturzſee einen Matroſen nieder, 
der den Arm brach. Der Prinz erkundigte ſich wieder⸗ 
holt nach dem Befinden des Verletzten; dasſelbe iſt 
befriedigend. 

Die Nacht zum Mittwoch war gut. Das Schiff, 


Nachrichten “. 

Die „Danziger Neueſte Nachrichten, 
haben es für ihre Pflicht gehalten, durch Ein⸗ 
richtung eines teleg raphiſchen Speziale 
dienſtes Vorſorge zu treffen, daß ihre Lefer 
über den Verlauf der Reiſe des Prinzen Heinrich 
und die ſich in Amerika abſpielenden Feſtlichkeiten 
in umfaſſender Weiſe und in kürzeſter Friſt 
fortlaufend unterrichtet werden. Unſer 
Spezialberichterſtatter beſindet ſich während der 
ganzen Reiſe in der unmittelbaren Umgebung des 
Prinzen und wird ſeine Eindrücke und ſeine Auf⸗ 
faſſung über die hervorragenden Begebenheiter 
uns ſtets ſogleich telegraphiſch übermitteln. 


© New⸗ York, 24. Febr. (Privat⸗Tel. per Kabel.) 
„Kronprinz Wilhelm“ hißte geſtern Vor⸗ 


Romans erhalten neu eintretende Bildung oder richtiger die Verdichtung folder Atmosphäre, welches Dienſtag nur 21 Seemeilen ſtündlich machte, mittags 10 uhr und 50 Minuten die deutſche Flagge. 


Abonnenten auf Wunsch kostenlos das wird, fo Gott will, das große und in Wahrheitlging wieder kurze Zeit mit voller Fahrt. MittwochſEs war dies das Zeichen zum Salut für das 1 
nachgeliefert, politiſche Produkt des Aufenthaltes unſeres Prinzen erreichte Ber Sturm die Windftórte9. Nachmittagsſamerikaniſche Geſchwader. Auf den Krilegsſchiffen 


Heinrich in Amerika ſein. 


LJ M . 


wurde dieſelbe überſchritten. Am Nachmittag fand „San Franzisco“, „Cineinatte“, „Olympia“ und 
inmitten des Aufruhrs der Natur Generalprobe für das „Illinois“, die in Paradeformation im Hafen lagen, 
geplante Konzert ſtatt. Unaufhörlich kamen die gingeu die deutſchen Flaggen hoch, wobei Salutſchüſſe 


———— A Z RE Z ZA Z 


Im Hafen. 


Seit Freitag Mittag herrſchte, wie aus New York 
telegraphiſch berichtet wird, ein Schneeſturm, wie er ſeit 
dem Jahre 1888 hier nicht ſchlimmer vorgekommen iſt. 
Alles iſt mit Schnee und Eis bedeckt. Die Straßen 
befinden ſich in einem unbeſchreiblichen Zuſtande. Die 
Telegraphendräthe nach Staten zsland, Sandy Hook und 


win PZA. |, j ! Fire Island find zerriſſen, ſo daß das Signaliſiren der 
Uring Heinrich W Menr-Marck, Ankunft des „Stzoripciną Wilhelm auf den New ohren 


Der Schnelldampfer „Kronprinz 
Wilhelm“ iſt geſtern Vormittag 11 Uhr 


Wege unmöglich war. 
Der Sonnabend war der kläglichſte Tag, den 
New Nork feit langem gehabt hat. Seit dem Morgen 


im Nem Porker Hafen bei prachtvollſtemffällt Regen, wechſelnd mit Schnee! Darum ſieht man 


Wetter eingetroffen. 


An Bord iſt Alles 
wohl. 2 


kaum Wienjchen auf der Straße; bieje waten, Frauen 


mit hochgeſchürzten Kleidern, im Waſſer und ſinken an 


den Uebergängen knietief in den Schneeſchlamm, 


Schrauben des Schiffes außer Waſſer und erſchütterten erfolgten. 


Prinz Heinrich ſtand mit Admiral Evaus 


donnernd das ganze Schiff. Das Konzert, welches und deſſen Stab auf der Kommandobrücke und genoß 


Donnerstag ftattfinden follte, wurde abgeſagt. 


von hier aus das herrliche Schauſpiel. Die ganze Bai 


Der Prinz promenirte öfters und lud mehrereſ und der Hudſonſtrom wimmelten von Fahrzeugen; alle 


Male Gäſte zu Tiſch. 


empfing der Prinz die an Bord 


Am Sonnabend Nachmittag] Fährboote waren von Menſchen geradezu überfüllt. Als 
befindlichen der „Kronprinz Wilheim” Governors Island paſſirte 


amerikaniſchen und deutſchen Vertreterſwurde er nochmals mit einer Geſchützſalve ſalutirt. Die 
der Preſſe. Abends fand ein Abſchiedseſſen ſtatt, [Ufer von Battery ⸗ Place bis zur 34. Straße waren 


gleichzeitig eine Waſhington⸗ Feier und ſodann Konzert.] von Menſchenmaſſen dicht 
Als das Schiff Sonnabend bei ſchwerer See ſich dem [folgten der 


beſetzt. 
und 


Schleppdampfer 


„Hohenzollern“ begrüßten den 


Nantucket⸗Feuerſchiff näherte, ſandte der Prinz andtoojevelt| „Kronprinz Wilhelm“ in der landesüblichen Weiſe mit 
mittels Maxconi⸗ Apparates ein Begrüßungstelegrammſbetäubendem Pfeifen. Prinz Heinrich dankte lächelnd 
in engliſcher Sprache, worin er hofft, daß der Geſund⸗ nach allen Seiten, den ihn Bejubelnden häufig zuwinkend; 


New⸗York liegt im Schnee und Eis, an der trans⸗ un toro Yoke 20 h ada A: heitözufland des jungen Rooſevelt günſtig fortſchreiteſer drückte den anweſenden Amerikanern feine Herzlichfte 
4 15 se : “ u. 873 } tän i e ‚Auer 5 s j : 4 Zn E R * 
utlantiſchen Küſte wüthet ein echt amerikaniſchen Blizzard jammen oder umdrängt 8 Aer wieder 1 und wünſcht, daß baldige Geneſung dem Prinzen ge⸗Freude über die populäre Begrüßung aus. 


und hat die Ankunft des „Kronprinz Wilhelm“, der den 
Prinzen Heinrich trug, verzögert. Sie ſollte programm⸗ 
mäßig ſchon am Sonnabend Mittag erfolgen und hat ſich 
nun ſo verſpätet, daß der von den überſeeiſchen Freunden 
ſo herzlich und großartig ausgearbeitete Plan der erſten 
Empfangsfeier thatſächlich über den Haufen geworfen 
iſt. Das iſt ein bedauerlicher Querſtrich und er wird 
in der ameritaniſchen Metropole nicht leicht empfunden 
werden. Es iſt immer ärgerlich, großartige Veranſtaltungen 
getroffen zu haben, um einen erwarteten Gaſt 


die Säulen, wo die Nachrichten von dem großen Brande 
der letzten Nacht angeſchlagen ſind. Vom Schnelldampfer 
„Kronprinz Wilhelm“ iſt immer noch keine Nachricht 
eingetroffen. In der Rotunde des Hotels Waldorf 
ſtanden Oberſt Bingham und Staatsfekretär Hill vom 
Bundeskomits ſchweigſam, mit ſtarren Augen, träumeriſch 
an ihren Zigarren ziehend, gleich Menſchen, die nicht 
wiſſen, was ſie mit ihrer Zeit anfangen ſollen. Nebenan 
im Cambridge : Hotel ſaß der deutſche Botſchafter 
v. Holleben, mit den Herren der Botſchaft frühſtückend. 
Die Geſellſchaft erſchien einſilbig und verdrießlich, 
wie draußen das Wetter. Wenn von Zeit zu 


zu ehren, der nun weit na ch dem vorausgeſetzten Ter- Zeit ein Bedienſteter ein Telegramm brachte, ſprang 


mine erſt eintrifft. Aber der Aerger richtet ſich nicht 
gegen den Prinzen, der mit ſeinem Schiff von Wind 


der Botſchafter wie in freudiger Erwartung dem Boten 
entgegen, öffnete, las, ſagte ein paar Worte und — der 
müde, abgeſpaunte Ausdruck kehrte auf alle enttäuſchten 


und Wetter abhängig ift, fondern gegen die Ungunſt derſGeſichter zurück, Ebenſo ermüdet warten alle Anderen 


Natur, welche gerade jetzt den Blizzard ſchicken mußte, 
der das amerikaniſche Empfangsgeſchwader im Eiſe 


ſeit geſtern Abend, das Häuflein Reporter um die 
„Hohenzollern“, die Beamten am Marconi⸗Apparate, die 
über ihren Apparaten einnicken, die Komitémitglieder in 


fefthielt, und die wie alle großen Damen eitle Stadt, den Wohnungen und Hotels. Selhſt die jhlaffen, feuchten 
die ſich [o gern im höchſten Schmuck und Putz gezeigt Fahnen und Dekorationen ſcheinen müde. Tdi 


-Zwi Mächtige. 


Berlin, 23. Februar. 


hinzu, als man den Geheimen Regierungsrath cafe wich 


betrauerte. Die hatten gefehlt, als man 


ohne den ein muſikaliſches Hochkommen in Berlin! deg eli | Sag und Saal 


; ſchlechtwe 

nicht zu denken war, und dem Leiter unſerer ihnen 
dem Heutſch⸗Engländer Henry Pierſon, ‚Dofbühnen, 
Grafen Hochberg ſtehend, in Wahrheit bie 


i Brauch willig folgend, 
en viel Gutes und Rühmliches zu ſagen 


Man H 


foll hier nicht die Rede fein, Aber beide repräſentirten 


der perſönlichen Aerger nicht vergeſſen konnte. 
ein hie mi das auf die Dauer Gegnerſchaft und nicht 


er die Konzertreiſen des genialen Dirigenten geleitet allmächtige Muſikpächter vorſingen und vorſpielen, umff 


hätte, in das unfreundliche winterliche Gewand gehüllt 


Sie hinterlaſſen beide Mi abgi 
wl eide[ Minuten larot abgiebt, í n: für | 
1 25 snóneunzięień. Mol in ſeinem Leben zu hören, daß ſagen: für die Kunſi ift ein ſolcher Großbetrieb, 
es da j 


Am Sonnabend Abend 9 Uhr 22 Minuten ſignaliſirte 


Wie der König, der Gnaden vertheilt, ließ ſich der 


und ſich dabei viel Routine, Kenntniſſe und Verbindungen |in Erwägung zu ziehen, ob es fih verlohnte, dafür einen 


Dann ließ er fi in Berlin nieder und Saal herzugeben. 


D kann je nachdem die Ent 
an der der Aeußerlichkeit 


Weg durchſdes neuen Sternes die hübſcheſten Seiten abgewinnen 


der nur für fünf eine Berechtigung hat, 


ſtatte, den Präſidenten und das amerikaniſche Volk zum 


Mittags erreichte der Lloyddampfer den mit Militär 


Gedächtnißtage des Geburtstags Waſhingtons zu be⸗ beſetzten Pier. Aber faſt eine Stunde verging, ehe die 


glückwünſchen. 


11 hierfür beſtimmten Schleppdampfer den „Kronprinz 


Die Einfahrt in den Hafen von New⸗Pork erfolgte Wilhelm“ in das Dock hineinziehen konnten. Unter den 


bei hellem Sonnenſchein. 


Große Menſchenmengen um⸗[Hurrahrufen der Menge verließ Prinz Heinrich den 


ſäumten das Ufer und die Brooklyner Brücke. Sie Lloyddampfer, durchquerte den feſtlich geſchmückten Pier 
begrüßten das Schiff enthuſiaſtiſch. Im Irving⸗Place⸗ und begab ſich direkt nach der „Hohenzollern“, wo die 
Theater fand eine Galavorſtellung ſtatt, der der Prinz] Marinekapelle den Präſentirmarſch ſpielte. 


jedoch nicht beiwohnte. Das Publikum begrüßte Holleben 
und die Offiziere der „Hohenzollern“ herzlich. 
New⸗ Pork, 24. Febr. (Privat⸗Tel.) 


Die erſten Beſucher auf der „Hohenzollern“ waren 
General Brooke, Admiral Barker und Kapitän Weft, 
welche die Marine vertraten, der Geſandte Herr 


Bei der Einfahrt des Prinzen Heinrich ertónten dieſv. Holleben mit de. Attachees von der Botſchaft in 
Dampfpfeifen ſämmtlicher Schiffe des amerikaniſchen] Uniform, der deutſche Generalkonſul in New⸗Mork, daun 
Geſchwaders und die Hafenforts feuerten den Salut.|die 3 Delegirten des Präſidenten Rooſevelt, nämlich 
An der Quarantäneſtation begrüßte Evans mit ſeinemUnterſtaatsſekretär Hill, General Corbin und Kontre- 
Stabe den Prinzen an Bord des „Kronprinz Wilhelm“ ſadmiral Evans; darauf Admiral Deweys Adjutant, 
worauf Alle die Kommandobrücke beſtiegen, während der Kapitän Sargent, der Deweys lebhafteſtes Bedauern 
„Kronprinz Wilhelm“ unter dem Jubel der die Uferſ ausdrückte, am perſönlichen Erſcheinen verhindert zu fein; 


Das Eine 


mehren und zu befeſtigen beſtrebt waren. 5 
Und nun kurz nach Wolff, deſſen von manchem Dank⸗ 


umſtrömenden Menſchenmaſſen den Hudſon herauffuhrſzuletzt der Oberbürgermeiſter von New⸗York Seth Lew mit 


freundlichen Preßnotizen wohlvordatirtes Abſchieds⸗ 
geſuch der Kaiſer in ſeiner Höflichkeit zunächſt nicht be⸗ 
ſtätigt hat, wird dieſen Winter als Chef der Kgl. Theater 
gewiß nicht überdanern. Henry Pierſon war der 


8855 wennfdem Reklame Programm des kommenden Konzert⸗ ge KE A 
f een. ie E zwei große Traucrefer nicht  Lofalifirt DIESE ı — kg: AEK amiten.|winterd. Er hunde eben mit Muſik, wie andere mit PRENIS 1 spo Nd Trg Alles, von 
ONE e er pe: iner i uli ii ; i ) Y 3 ni i 1 
gleich zur zweiten W ACTA der erſten hätten Alſo erliner Kritiken! Die find nur zufjungen Gemüſen oder alten Zinnkrügen handeln. Das warſihm kam Alles. Er hatte Ideen und Inittative, er 


hatte den kaufmänniſch nüchternen Blick und ein nicht 
zu unterſchätzendes Organiſationstalent. f 
Sein Vater war ein Engländer. Hoch gebildet und 
ſehr muſikaliſch, auch als Komponiſt nicht ohne Be: 
deutung. So ſchrieb er zu Goethes Fauſt, der ſich das 
heute noch von Talentierten und Nichttalentierten 
efallen laſſen muß, eine Muſik. Die Mufik hat auch 
Pierſon mit dem Grafen Hochberg zuſammengeführt. 
Der Graf hatte eine Oper geſchrieben, die in Dresden 
aufgeführt werden ſollte. Pierſon lebte damals in der 
ſächſiſchen Hauptſtadt mitten im Kunſtleben. Er hatte 
den Pierſonſchen Verlag gegründet, der gut und vor⸗ 
nehm anfing und der heute gegen Vergütung der Druck⸗ 
koſten betrübenden Schmierern für ihr lyriſches Ge⸗ 
ſtammel oder ihre unintereſſanten Erzählungen Gaſtrecht 
gewährt. Pierſon trat damals dem Grafen nüher, 
machte ihn mit den Künſtlern bekannt und berieth ihn. 
Als der Graf ſpäter die Görlitzer Muſikſeſte leitete, 
gewann er die Gattin Pierſons, die bekannte Sängerin 
Bertha Berthal, für das Unternehmen. Aber als Botho 
v. Hülſens Nachfolger als e e Pij nach Berlin 
i 


doch nudh|biignen, denen Graf Hochberg als feiner und liebens⸗ 


a) 


ein, ihn in Manila zu beſuchen; die dienftlichen Aufgaben 


feinem Sekretär. Nach dem Empfang und der Vorſtellung 
der Herren, ſowie der Parade über die Beſatzung der 
„Hohenzollern“, folgte ein Gabelfrühſtück, wobei Herr 
v. Helleben und Admiral Evans die Plätze neben dem 
Prinzen Heinrich eingenommen hatten. Nachmittag 
3 Uhr beſuchte Prinz Heinrich mit einem Schlepp⸗ 
dampfer die Reglerungswerft und machte darauf den 
Admiralen Barker und Brooke auf Governor Island 
feinen Gegenbeſuch. Nachdem auch noch das Schlachtſchiff 
„Illinois“ beſichtigt war, kehrte der Prinz auf die 
„Hohenzollern“ zurück. Abends war der Prinz Gajt 
des Deutſchen Vereins, wo das Orcheſter unter Henry 
Schmitt, dem Direktor der Philharmoniſchen Geſellſchaft, 
die Hochzeitshymne ſpielte, die Prinz Heinrich gelegentlich 
der Hochzeit der Prinzeſſin Sofie mit dem Kronprinzen 
Konſtantin von Griechenland komponirt hatte. 


R í . 


Ein Interview. 
O New⸗Pork, 24. Febr. (Privat⸗Tel.) 


Der Vertreter der „Aſſociated Preß“ hatte ſoſort 
nach der Ankunft des „Kronprinz Wilhelm“ eine längere 
Unterredung mit dem Kapitän v. Mueller, der in 
Oſtaſien Adjutant des Prinzen Heinrich geweſen. 
Dieſer erwähnte, daß der Prinz ſchon beim Ablauf 
ſeines Kommandos in Oſtaſien den Wunſch hatte, eine 
Reiſe nach der Union zu machen, um ſeine Kenntniſſe 
durch den Aufenthalt in der neuen Welt zu bereichern. 
Aber damals ſtanden der Ausführung dieſes Wunſches 
dienſtliche Gründe entgegen. Der Interviewer berührte 
ſodann die Angelegenheit Dewey und erhielt 
darauf folgende Antwort: Die Sache habe ſich 
in Wahrheit wie folgt verhalten: Prinz Heinrich 
gab im Hafen von Hongkong den dort gleichzeitig an⸗ 
weſenden fremden Schiffskommandanten ein Mahl und 
trank dabei auf das Wohl der Souveräne und Ober⸗ 
häupter der vertretenen Staaten, dieſe in der Reihen⸗ 
folge Deutſchland, England, Rußland und Vereinigte 
Staaten anfiigrend, England ſtellte er aus dem Grund 
voran, weil Hongkong engliſche Beſitzung ſei, deren 
ſtellvertretender Gouverneur anweſend war. Später 
hörte Prinz Heinrich durch den Konſul Loeper, daß der 
beim Mahle anweſend geweſene Admiral Dewey ſich 
beſchwert fühle, weil der Prinz in ſeinem Toaſt nicht 
die Vereinigten Staaten an erſter Stelle erwähnt 
habe, obgleich es doch internationaler Brauch ſei, 
in ſolchen Fällen nach dem Alter der Patente 
zu verfahren, welche die Vertreter der 
Staaten beſitzen. Admiral Dewey war nämlich 
nach dem Patent der älteſte unter den Gäſten des Prinzen 
Heinrich. Der Prinz zögerte nicht, dieſe Etikettenfrage 
gegenüber dem von ihm perſönlich hochgeſchätzten amerika⸗ 
niſchen Kameraden bei einem gelegentlichen Beſuch auf 
dem Flaggſchiff „Olympia“ zu beſprechen und ihm zu 
ſagen, daß Dewey mit ſeiner Auffaſſung recht habe. 
Deweys Antwort lautete: „Gut, mein Herrr, ich danke 
Ihnen für Ihre Erklärung. Ich meine, ich hätte 
Sie ſchon vorher gern, aber jetzt, nachdem Sie mir dies 
geſagt haben, glaube ich Sie noch lieber zu haben, und 
das ſagt genug.“ Dieſer Austrag der Etikettenfrage 
verſtärkte das zwiſchen den beiden Betheiligten 
beſtehende freundſchaftliche Verhältniß, und der 
Prinz behielt die Worte ſeines amerikaniſchen 
Freundes bis heute in dankbarer Ernnerung. 
Admiral Dewey lud dann den Prinzen ſpäter 


des Prinzen an der chineſiſchen Küſte geſtatteten ihm 
aber nicht, der Einladung nachzukommen. 

Ueber die Bedeutung des Beſuches des 
Prinzen Heinrich äußerte ſich Kapitän v. Mueller 
folgendermaßen: Als Präfident Rooſevelt die Anfrage 
des Kaiſers, ob Miß Alice Rooſevelt die Pacht taufen 
wolle, verbindlichſt bejahte, beſchloß der Kaiſer, dem 
Präſidenten eine beſondere Aufmerkſamkeit dadurch zu 
erweiſen, daß er ſich ſelbſt durch. einen Prinzen 
ſeines Hauſes bei den Feierlichkeiten vertreten 
ließ. Er erinnerte ſich dabei der Beziehungen 
des Prinzen Heinrich zu Dewey, dem Kontreadmiral 
Evans, ſowie daran, daß der Prinz ſchon bei ſeiner 
Rückkehr aus Oſtaſien den lebhaften, damals nicht 
realiſirbaren Wunſch hatte, die Vereinigten Staaten 
kennen zu lernen. Noch mehr aber erinnerte ſich der 
Kaiſer daran, daß Prinz Heinrich, wo er auch immer 
im Auslande aufgetreten war, es ſtets verſtand, die 
Herzen für ſich zu gewinnen, und einen auf gegenſeitige 
Werthſchätzung gegründeten freundſchaftlichen Ton in 
die internationalen Beziehungen hineinzutragen. In 
dieſem Sinne iſt jedenfalls die auf den Prinzen Heinrich 
gefallene Wahl aufzufaſſen. 


Montag 


entnehmen: Auf dem „Kronprinz Wilhelm“ verjagte der 


Grund war ſchlechtes Wetter und Zwiſchentelegraphiren. 


Einfahrt in den Hafen ſehr wirkungsvoll. Trotzdem das 
Prinzenſchiff ohne Standarte einfuhr, feuerten die Forts 
in der Quarantäneſtation einen Salut von 21 Schuß. 


darunter deſſen Sohn als Flaggleutnant, au Bord; des⸗ 
gleichen der deutſche Marine Attache Kapitän von 
Rebeur⸗Paſchwitz. 

Die hohen, waldbekleideten, mit Villen geſchmückten 
Ufer von State Island waren mit Schnee bedeckt, was 
den maleriſchen Anblick ungemein erhöhte. Im Fahr⸗ 
waſſer trieb viel Eis. Um 11 Uhr traten die rieſigen 
Gebäude New⸗Norks immer deutlicher hervor, die meiſten 
in buntem Flaggenſchmuck. Von großen Zeitungen 
gemiethete Dampfer mit ihren Namensflaggen umkreiſten 
nebſt den immer zahlreicher werdenden, vom Publikum 
dicht beſetzten Paſſagierſchiffen den „Kronprinz 
Wilhelm“. Ueberall ertönte Hurrahgeſchrei und ohren- 
betäubendes Tuten und Heulen der Dampfpfeifen. 
Jetzt kommt die „Hohenzollern“, welche an der Lloyd⸗ 
Empfangshalle feſtgemacht hatte, in Sicht. Dahinter 
rieſtge Menſchenmaſſen, deren Begrüßungshurrah 
herübertönt; es ſchwillt zu donnernden Hochs an, als 
das Rieſenſchiff feſtmacht, was bei den ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen ¼ Stunden dauerte. Endlich ift an der 
Landungsbrücke feſtgelegt. Nach den enthuſiaſtiſchen 
Abſchiedsgrüßen der Paſſagiere für den Prinzen 

inrich, für die dieſer auf das Herzlichſte dankte, verläßt 
er nebſt ſeinem Gefolge das Schiff und begiebt ſich durch 
die Halle auf die „Hohenzollern“. 

Hier erwartete ein exleſenes Publikum den Prinzen. 
Vor der mit Purpur geſchmückten Treppe zur „Hohen⸗ 
zollern“ nahm Graf Baudiſſin mit ſeinen Offizieren 
Aufſtellung. Zuerſt verließ die Marinekapelle den 
„Kronprinz Wilhelm“ auf einer Seitentreppe, dann kam 
über die Haupttreppe Admiral Evaus ſammt feinen 
3 Offizieren und nahm am Fuß der Treppe Aufftellung. 
Nunmehr ertönten oben drei kräftige Hurrahs, unter 
denen Prinz Heinrich ſich auf dem Schiff verabſchiedete. 
Dann kam das prinzliche Gefolge, Admiral von 
Tirpitz und General von Pleſſen, die Treppe 
hinunter, während die Kapelle das „Heil Dir 
im Siegerkranz“ ſpielte. An der Treppe zur 
„Hohenzollern“ nahm Prinz Heinrich die Meldung des 
Grafen Baudiſſin entgegen, begab ſich dann in den Salon, 
wo er beide Komitees emfing, ebenſo den Beſuch von 
General Brooke, dem Kommandirenden des Oſtens Nach 
Empfang des Komitees der amerikaniſchen Offiziere, 
der Botſchafter und der Konſulate begann der Lunch, bei 
demſelben waren die Offiziere und die Herren der 
Geſandtſchaften zugegen. Beim Beſuch auf Governor 
Island und auf Brooklyn» Navy - Yard erwartete den 
Prinzen Admiral Barker. Um Mitternacht erfolgte die 
Fahrt nach Washington. 

Ueber die Ueberfahrt depeſchirte Hauptmann Otto 
Dannhauer: Starke konträre Winde peitſchten die Wo⸗ 
gen. Die Paſſagiere waren fortwährend in Aufregung. 
Die Wellen zwangen unſer Rieſenſchiff, derart unliebſame 
Bewegungen zu machen, daß bald die unerbittliche 
Seekrankheit zahlreiche Opfer forderte. Schon die erſte 
Frühſtückstafel wies bedenkliche Lücken auf. Das zahl⸗ 
reiche weibliche Geſchlecht fehlte faft vollſtändig, auch das 
prinzliche Gefolge wurde von der Seekrankheit nicht 
verſchont. Prinz Heinrich ſelbſt blieb aber ſtets wohlauf. 
Ihn inkommodirte die uns Landratten ſo fürchterliche 
Schaukelei, welche ſechs Tage anhielt, nicht im Mindeſten. 


Das Zollultimatum. 


Die Möglichkeit, von der wir geredet haben, daß die 
Extremen der zur Klärung beſtimmten und durchaus 
geeigneten Enunziation, welche Staatsſekretär 
Poſadowskty Namens der verbündeten Regierungen in 
der Tarifkommiſſion abgegeben hat, den Charakter eines 
Ultimatums abſprechen und die allerkünſtlichſten 
Fiktionen aufſtellen könnten, iſt inzwiſchen zur 
Wirklichkeit geworden. Es wird in dem offiziellen 
Organ der Agrarier geleugnet, daß der 
Staatsſekretär geſagt, was er nun einmal geſagt hat, 
oder daß er es gerade ſo gemeint hat. Es wird fingirt, 


daß man mit der Reichsregierung doch noch auf irgend 


einem Wege oder zu irgend einem Zeitpunkte zuſammen⸗ 
kommen werde und es wird weiter fingirt, daß man 
ſpeziell an Herrn von Podbielski hierbei eine 
wirkſame Hilfe finden werde, indem dem preußiſchen 
Landwirthſchaftsminiſter Reigung und Agitation 
für eine Erhöhung der agrariſchen Zölle über den 
Bundesrathsentwurf hinaus untergeſchoben wird. 

Die Regierung verſucht, dieſe Fiktionen zu zerſtören. 
Ein hochoffiziöſes Entrefilet der „Nordd. Allgem. 
Zeitung“ ſtellt insbeſondere feft, daß Herr von 
Podbielski in allen Punkten auf dem Boden der Re⸗ 
gierungsvorlage ſtehe und ſich dabei in voller Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem geſammten preußiſchen Staats- 
miniſterium befinde: ; 

„Gerade der Landwirthſchaftsminiſter vertritt die An- 
ſicht, daß durch weitere Steigerung oder Bet» 
mehrung der Mindeſtſätze für landwirth⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe die Intereſfen der 
Landwirthſchaft ſelbſtgefährdet werden müßten 
und daß es die Landwirthe bei voller Erkenntniß des 


Danziger Neueſte Nacheichten . 


f j „Berlin, 24. Febr. (Privat⸗Tel.) 
Ueber die Ankunft des Prinzen Heinrich in New⸗York 
veröffentlicht ein Extrablatt des „Berliner Lokalanzeiger“ 
eine Reihe von Depeſchen, denen wir das Folgende 


Marconi⸗Apparat in der Nacht zum Sonntag vollſtändig, 
nachdem eine kurze Begrüßungsdepeſche vom Prinzen 
Heinrich an den Prüſidentengooſevelt übergeben war. Der 


Am Sonntag trat endlich bei kaltem Nordweſt klares 
Wetter mit Sonnenſchein ein. So geſtaltete ſich die 


Hier kam auch der Admiral Evans mit ſeinem Stab, 


24, $ebrua.. 


biindeten Regierungen zu ſtellen. 


miniſter in der Frage der Tranſitläger oder der Beſtimmung 
des Zeitpunktes für die Inkraftſetzung des neuen Zolltarifs 
irgend welche Sonderſtellung innerhalb des Staats⸗ 
miniſteriums ein.“ à 


will, dem kann man mit Menſchen⸗ und Engelzungen 
zureden, es würde doch nichts helfen. Auch die „Kreuz⸗ 
zeitung“, die in ihrem Wochenbericht der Beſprechung 
der Zollfrage einen breiten Raum einräumt, bleibt 
dabei, daß die Konſervativen und „ſonſtigen“ Agrarier — 
dieſes ſonſtig iſt bemerkenswerth, denn es iſt damit aus⸗ 
gedrückt, daß die konſervative Partei als ſolche geſchloſſen 
in der agrariſchen Gefolgſchaft marſchiren will — die 
Berathung des Tarifes weiter führen müßten, weil 
über Sinn und Tragweite der Regierungsäußerungen 
Zweifel beſtänden. Das Blatt will auch deshalb an 


kein Ultimatum“ glauben, weil die Regierung 
dann ja mit der „Linken“ gehe. Es hofft, die 
Regierung werde darüber nachdenken. Damit iſt 


dann allerdings indirekt zugegeben, daß man den 
Grafen Poſadowsky ganz richtig verſtanden hat, 
aber die Hoffnung nicht fahren laſſen will, daß die 
Regierung fih noch anders beſinnt. Thut fie das nicht, 
dann — nun kommt die Drohung — ſollen auch Andere 
nichts haben: Konſervative und „ſonſtige“ Agrarier 
ſtimmen dann gegen die höheren Induſtriezölle. 

Wir glauben, daß dieſe Drohung wahr gemacht wird. 
Zweifelhaft kann dabei nur ſein, ob das zum national⸗ 
wirthſchaftlichen Nachtheile ausſchlagen wird. Ueber 
die Erhöhung gewerblicher Zölle denkt man 
in Induſtriekreiſen ſelbſt ſehr verſchieden. Aber 
das Schlimmſte iſt immer, daß eine Vorlage, deren 
Scheitern bei der Stellung der Parteien mindejten8 in 
der Kommiſſion ſchon beſiegelt erſcheint, in dieſem 
Ausſchuß noch weiter berathen wird. Als im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe ſeiner Zeit der Kanalvorlage ein 
gleiches Schickſal bevorſtand, machte die Regierung kurzen 
Prozeß und ſchickte die Abgeordneten nach Haufe. Wir 
gäben viel darum, zu wiſſen, ob Graf Bülow für den 
Reichstag bei der ſo ähnlichen Lage des Tarifentwurfs 
dieſelben Schlüſſe ziehen wird. l tędy, 


Widerſprüche. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Den intereſſanteſten Akt dieſes politiſchen Winters 
ſpielt man zur Zeit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe. 
Was ſich dort begiebt, iſt nicht nur eine Abrechnung mit 
einem Mmiſter, der bei Licht beſehen — ebenſo unſchuldig 
wie wehrlos zu ſeinen Schlägen kam, das iſt auch nicht 
blos der Unwille eines mündigen Volkes über allerlei 
ſelbſtherrliches Regieren und autokratiſches Verfügen. 
Aus dem Stück, das ſie jetzt im Abgeordnetenhauſe geben, 
kann der nachdenkliche Zuſchauer viel mehr noch und 
ganz etwas anderes lernen. Wer ordentlich zuhorcht — 
ordentlicher als die Paar hundert Neugieriger, die in 
der Erwartung der Richterſchen Rede am Sonnabend die 
Tribünen geſtürmt hatten und nach ihr oder richtiger nach 
des Miniſters v. Hammerſteins ſchwächlicher Erwiderung 
davonſtürzten — vor dem breitet ſich nämlich wie auf 
einem Schachbrett das tief Widerſpruchsvolle unſerer inger- 
politiſchen Verhältniſſe aus und der erkennt auch, warum 
uns kein großer Anlauf mehr glücken will; weshalb 
der Mittellandkanal verſandete, noch ehe er ausgehoben 
war, und warum wir aller Wahrſcheinlichkeit nach auch 
den Auer nicht zu Stande bringen werden. In 
der Beziehung ift das Chaxakteriſtiſchſte nicht das, was 
am meiſten in die Augen ſtach: die Auseinanderſetzung 
zwiſchen Richter und Herrn v. Hammerſtein wegen der 
Berliner Bürgermeiſterfrage. Gewiß, Eugen Richter 
hat glänzend geſprochen; ſo friſch, ſo lebensvoll und 
mit ſo geſundem Humor, wie wir ihn ſchon manches 
Jahr nicht mehr hörten. Und der Miniſter, der 
mit rührender Harmloſigkeit feine mangelnden redneriſchen 
Talente eingeſtanden, hat nach ihm beträchtlich ſchlecht 
abgeſchnitten; aber das war doch eigentlich kein Novum; 
kümmerlich redende Miniſter des Innern haben wir in 
Preußen häufiger gehabt — ward Wilhelm v. d. Recke 
v. d. Horſt denn ſchon vergeſſen? — und daß Fälle wie 
der Kauffmaunſche im Parlament keine Aufklärung er- 
fahren, das iſt des Landes gleichfalls ſo der Brauch. 
Herr v. Hammerſtein hat ſich kürzer gefaßt, als ſonſt 
Kollegen von ihm in ähnlichen unbehaglichen Situationen 
pflegten. Er hat einſach erklärt: „Ich verweigere die 
Auskunft“; und zum anderen Male: „Ich werde mich 
aus meiner Reſerve nicht herauslocken laſſen“. 

Aber auf die Worte des Mmiſters kommt es im 
letzten Grunde hier ebenſowenig an wie auf ihn ſelbſt. 
Einen anderen wollte man treffen und das Syſtem, das 
von dieſem anderen zu Zeiten beliebt wird; und auf 
den einzuwirken, fehlen den Parlamenten die direkten 
und zwingenden Machtmittel. Es hätte ja korrekter 
ausgeſehen, wenn der die königlichen Entſcheide kontra⸗ 
fianivende Miniſter geſagt hätte: Se. Majeſtät haben 
den Herrn Rechtsanwalt Kauffmann zu beſtätigen abge⸗ 
lehnt, weil Majeſtät an der militärischen Vergangenheit des 
ſonſt gewiß Gonnetten Herrn Anſtoß nahmen.“ Aber 
wären wir praktiſch darum einen Schritt weiter? Auch 


Ernſtes der Lage als ein dringendes Gebot betrachten 
ſollteu, ſich auf den Boden des Tarifentwurfs der ver⸗ 
Ebenſowenig wie in 
Bezug auf die Minimalzölle nimmt der Landwirihſchafls⸗ 


Das iſt deutlich und klar. Aber wer nicht hören 


rath, namens v. Falckenhayn, erklärt: „Wenn die 
Berliner Stadtverordneten das wollten, könnten ſie 
getvoft bis zum St Nimmerleinstag warten, die Re⸗ 
gierung wäre nicht dazu da, Berliniſchen Launen nach⸗ 
zugeben. „Das war unpaſſend von dieſem Regierungs⸗ 
Kommiſſarius und er hätte auch wohl eine präſidiale 
Rüge verdient; aber daß er in der Hauptſache eventuell 
un Recht war, wiſſen wir — wozu das leugnen? — 
denn Herr Kauffmann wird nicht beſtätigt werden 
und wenn er alt würde wie Methuſalem. Und noch 
manche ähnliche Beſtätigungsgeſchichte werden wir, wenn 
der liebe Gott uns das Leben ſchenkt, wohl noch mit⸗ 
einander erleben, manches „Drunter durch“ und manches 
Brunnenmärlein J 

Aber dies ſtark Perſönliche, das man ja auch das 
Impulſive genannt hat, erklärt nicht die vielen Miß⸗ 
erfolge unſerer Politik. Die wurden uns vielmehr bei 
dem unbeträchtlichen Fall des Landraths v. Maltzahn 
im Kreiſe Grimmen offenbar, der in der denkbar un⸗ 
zweideutigſten Form im Wahlkampf für den Bund der 
Landwirthe Partei nahm und dafür vom Miniſter vor 


gjdem Lande ein über das andere Mal belobt wurde. 


Wie es aber in Grimmen geſchah, jo geht es allenthalben 
zu. Unſere geſammte Verwaltung rekrutirt fich zu vielleicht 
acht Zehnteln aus den Herren des Großgrundbeſitzes; dort 
ſitzen von faſt allen unſeren Beamten die Verwandten, 
Freunde und liebwerthe Vettern; für die nimmt man 
amtlich und außeramtlich Partei, wie das menſchlich auch 
nur zu natürlich ift. Jetzt aber ſtehen dieſe Verwandten 
und Freunde im Kampf gegen die Regierung; jetzt 
wollen ſie ihr das Werk vieler mühſamer Jahre aus 
gierigem Mehrhunger zertrümmern und darum thäte es 
jetzt vor allem Noth, ſtrengſte Unparteilichkeit, ſagen 
wir unſertwegen, herbe und harte Unparteilichkeit walten 
zu laſſen. Aber von ſolcher Bekenntniß ſind unſere 
Regierenden weit entfernt. In der Reichstagskommiſſion 
ift der Bund der Landwirthe erbittertſter und gefähr⸗ 
lichſter Gegner; im Landiage hält der Miniſter des 
Innern ſchützend die Hand über ihm. Das ſind Wider⸗ 
ſprüche, die auf die Dauer ſchlechthin unhaltbar find 
und die am meiſten Schuld daran tragen werden, wenn 
der Zolltarif das Schickſal der Canalvorlage theilen wird. 


Politiſche Cages übersicht. 


Ein Gasarbeiterſtreik iſt in Turin ausgebrochen. 


Es ſtreiken etwa 4000 Mann. Geſtern gegen Mittag 


verjuchte eine Anzahl Ausſtändiger, an deren Spitze ſich 
der ſozialdemokratiſche Deputirte Morgari befand, die 
Straßenbahnwagen anzuhalten. Sie wurden jedoch 
durch Kavallerie auseinander getrieben. In der un 
Nacht wurden zwei Karabinſeri auf einem Patrouillen⸗ 
gange in der Richtung nach Beinasco von einer Anzahl 
Perſonen, welche ſie arretiren wollten, erſtochen. 


In Barcelona wurden die Verhaftungen von 
Anarchiſten ſortgeſetzt. Offiziös wird erklärt, daß die 
Hafenarbeiter heute wieder zu ihrer Arbeit zurückkehren 
würden; dagegen meldet eine Privatdepeſche aus 
Barcelona, daß kein Anzeichen für die Herſtellung eines 
Einvernehmens vorliege; zahlreiche Ausſtändige hätten 
die Stadt verlaſſen. 

Aus Valencia, Valladolid, Tarragona und Sevilla 
wird gemeldet, daß dort Ruhe herrſcht. 

Madrid, 24. Febr. (W. T.B.) 

Halbamtlich verlautet, der Streik in Catalonien iſt 
im Verlöſchen. In Barcelona ſetzt der Straßenverkehr 
wieder ein, obwohl die Wagen und Omnibuſſe von 
Soldaten begleitet werden müſſen und die Truppen 
fortwährend Straßen und Blige beſetzt halten. Die 


Zeitungen erſcheinen noch nicht. Geſtern ſind 2 Bataillone 
Jäger zur Verſtärkung in die Stadt eingerückt. Im 


Hafen warten Schiffe auf Ausladung. In der Vorſtadt 
Sant erfolgten 19 Verhaftungen. Geſtern Morgen 
erſtürmten dortſelbſt die Streikenden den Marktplatz, 
wo eine blutige Kolluſion mit der Polizei erfolgte. 
Verſchiedene Streikende wurden dabei verwundet. 
Alle Läden bleiben geſchloſſen. In Sania kam es zu 
einem Kampf zwiſchen einigen Mitgliedern der 


Bürgergarde und den Anarchiſten, wobei 2 Gardiſten 


und ein Arbeiter getódtet wurde. Um die Arbeiterkriſe 
in Andaluſien zu beſchwören, will die Regierung öffent⸗ 
liche Bauten vornehmen laſſen. Für den Streik, der 
heute in Madrid ausbrechen ſoll, wurden umfangreiche 
Maßnahmen getroffen; die Truppen in den Kaſernen 
find konſignirt. ; 

Aus Barcelona in Perpignan angekommene Reiſende 
berichten, daß die Ausſtändigen durch die Weigerung der 


Behörden, die Haupträdelsführer in Freiheit zu ſetzen, 


im höchſten Grade aufgeregt ſeien. Während die Zeitungen 
feine Setzer finden können, laſſen die Sozialiſten und 
Anarchiſten Maueranſchläge drucken, die zur Fortsetzung 
des Ausſtandes rathen. Mehrere engliſche Schiffe fordern 
Schadenerſatz, da ſie ohne neue Ladung abgehen mußten. 

In Rom wurden einer uns zugehenden teles. 


dann bliebe der Stadt, wenn fie denn durchaus aujjgraphifhen Meldung zufolge 5 Anarchiſten verhaftet, 
ihrem Schein beſtehen will, nichts anderes übrig, alsſwelche im Beſitz von Dokumenten waren, aus welchen 


keinen neuen Bürgermeiſter zu wählen und mit Geduld 


und ſchöner Faſſung zu warten, ob fich Majeſtät nicht] Trieſt und Barcelona ein Werk der 
doch noch eines anderen bejónne und den Herrn Kauf⸗ ſind. 


mann beſtätige. Stadtvater Langerhans, der im Namen 
der Berliner Kommune das Wort führte, hat 
die Grenzen ſtädtiſcher Kraft ſelbſt 
bezeichnen müſſen. Darauf hat ein Geheim- 


daß die jüngſten Ereigniſſe in 


angeblich hervorgeht 
1 a Anarchiſten 


x 
Prügelnde Abgeordnete. In der griechiſchen 


fo| Deputirtenkammer ohrfeigte am Sonnabend der Deputirte 


Fricanfin in den Wandelgängen den Deputirten Buduris, 
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nicht immer ganz ohne fein Zuthun — der Name 


Pierion unter den Kandidaten in erſter Linie genannt. da 
Das befeſtigte ſein Anſehen in Berlin. Er wurde um 


ſo feſter gehalten. Auch mehrfach dekorirt. 

Der Diplomat war bedeutend in Pierſon, mindeſtens 
ſo bedeutend wie der Direktor und der Finanzmann. 
Iſt es eine mę Pec That, daß er Jungegtalien in 
der deutſchen Reichshaupiſtadt die künſtleriſchen Wege 
bahute; ift es eine kluge Finanzoperation, daß er die 
Kroll ſche Bühne hinzuerwarb, die Operette pflegte und 
im Sommer feine beſonderen Vorſtellungen gab, ſo 


war es entſchieden diplomatiſch geſchickt, die 
Franzoſen auf die Hofbühne zu locken. Erſt 
die Röjane, die geſchmeichelt und entzückt nach 


Paris zurückkam, dann Coquelin mit dem ältlichen 
Fräulein Durand und ſeiner mäßigen Truppe. Nur 
Sarah Bernhard widerſtand. Dieſe ſympathiſche Groß⸗ 
mutter wird erſt ſein Nachfolger für Berlin gewinnen. 
Sie iſt noch nicht alt genug für Deutſchland. » 

Für das Schauſpiel hat Pierſon weniger gethan, als 
für die Oper. Verſprochen hat er ſehr viel. Das war 
überhaupt das Unglück. Stets liebenswürdig und leicht 
von Angeboten und Vorſchlägen entzückt, hat er ein 
Fünftel aller angenommenen und mit Dank und ſchönen 

orten acreptirten Stücke ad calendas graecas ver 
ſchoben. Wenn alte Komponiſten und Autoren, die ihre 
Sper oder Komödie nach jahrelangem Warten ſchließ⸗ 
lich ärgerlich von den Hofbühnen zurückzogen, einen 
Verein gründeten, ſie bekämen leicht kein Lokal, das groß 
genug wäre für ihre Verſammlungen. 


Wer wird für Pierſon kommen? Für Pierſon unde 


Das iſt die Frage, die das 


den Grafen Hochberg? Getrennt 


künſtleriſche Berlin eben zumeiſt beſchäftigt . 
werden die Poſten wohl nicht mehr. 


in d i d die Art ſeinerſfalſche Theatralik der Geiſtesſchweſter der Marli M 
in dem Pierſon zu Hochberg ftand un hat küche geholfen; denn wie Geiſter, die nicht ruhenſſchuldet, daß am geſtrigen 


Berufung war guten Beziehungen günſtig. Unter neuen 
Verhältniſſen würden hier zwei Männer kaum erſprießlich 
ujammen arbeiten. Auch find Männer da, die fo frei 


nd, ihre „rechte Hand“ am eignen Körper zu haben. 


ie meiſte Ausſicht hat wohl der Wiesbadener Inten⸗ 
1 7 Hülſen. Jugendfreund des Kaiſers, Sohn des 


Leiter einer großen Bühne, Bruder des Chefs des 


Militärkabinets, des Grafen Hülſen⸗Haeſeler, erſcheint er 
durchaus als der Mann der Zukunſt. Nur ſeineGGeſundhen 
ließ in letzter gat ſehr zu wünſchen übrig. Und in 

erhältniſſen kann ein Reconvalescent 


liebgewordenen i i J 
fich beſſer ſchonen als in Berlin. Auch Poſſart gat 


fi) als Berliner in Erinnerung gebracht. Es erſcheint 
nicht wahrſcheinlich, daß der Kaiſer ihn berufen wird. 
Barnay, der kürzlich erſt wieder durch ein Porträt 
des Monarchen Ausgezeichnete, der ſein otium cum 
dignitate in Wiesbaden genießt, wird in mancher Ron- 


bination genannt. 


Aber es wird wohl die Neigung beſtehen, zum 
General⸗Intendanten nur einen Mann zu machen, der 
ſchon durch Geburt und Erziehung dem Hofe naheſteht. 
Der alte Kaiſer Wilhelm dekorirte aus Prinzip keinen 


Schauſpieler. Der Enkel wird aus Prinzip keinen 


Schauspieler zum General⸗Intendanten machen. 


geweſen, ſeiner Kunſt Balet zu ſagen, ehe ſie ihn ver 


abſchiedete, und beſäße er ſelbſt zwei ſchöne Bilder feines 


gnädigen Fürſten mit eigenhändiger Widmung. 
Diogenes. 


r . ———— — 


Stadt -Theater. 


„Die Waiſe aus Lowood“. 
Schauſpiel von Birch⸗Pfeiffer. 


t| Der Spott, mit welchem ſchon Heine die ſelige Birch⸗ 
Das Verhältniß, Pfeiffer fibergofien hat, wie die Eutrüſtung KEK 
tt, be 


einftigen General⸗Intendanten, bewährt als energiſcher 


Und 
wäre dieſer Schauſpieler auch, wie Barnay, ſo klug 


Was die Aufführung ſelbſt betrifft, ſo nahm die a 
mertjamfeit naturgemäß die Gaſtin, Fräulein Polen 
aus Danzig, als Jene Eyre in Anfpruch, Verwunderlich 
ericheint es, daß die Dame gerade die Hauptrolle eines 
Stückes wie „Die Waiſe aus Lowood“ gewählt batte, 
um ihren Landsleuten zu zeigen, was fie kann. Ab- 
geſehen davon vermochte die Novize ſehr wohl en 
intereſſiren, ohne allerdings überſchwängliche 5 5 
auf eine große künſtleriſche Zukunft zu P a eli 
Spiel ift durchaus ſympathiſch, zeugt von mona n 5 

nahme und ift auch nach außen hin recht geſchickt. * en 
vorher bemerkten ſympathiſchen Gigenjhaiten | ehen 
aber auch weniger 1 0 fee a Die Stimme 
iſt äußerſt wenig modulationsfähig D 9 
LAGE Gefühlenüancen ausdrücken zu können 
Auch ſind die Bewegungen und die Bühnenjorm noch 
etwas ungelenk. Alles in Allem iſt Fräulein Polentz 
Talent nicht abzuſprechen. Ob fie aber berufen 
ft, Menſchen von tieferer Anlage glaubhaft t verkörpern, 
möchte ich vorläufig bezweifeln. Nöthigenfalls käme es 
auf einen zweiten Verſuch in einer wirklichen Rolle 
an. Den außergewöhnlichen Beifall, welchen die Dame 
fand und der ſie ſogar zwang, noch einmal vor den 
eiſernen Vorhang zu kreten, darf man nicht allzu hoch 
anſchlagen. Den übrigen mitwirkenden 


und beſitzt nicht den y 


Herrſchaften Fräulein Schäfer. 


in der Qualität ſeiner Stimmmuttel das beſte Requiſit 
für die finngemäße Durchführung der Max⸗Partie, deren 
weiche, ſentimentale Grundſtimmung dejes ſympathiſche, 
klangſchöne Organ ausgezeichnet wiedergiebt. Je ſeltener 
wirklich gute lyriſche Tenöre ſind, umſomehr wäre es zu be⸗ 
dauern, wenn der Künſtler zum Heldenfach übergehen 
wollte, für welches er zwar dauernde Kraft und 
glänzende Höhe mitbringt, während er aber hier den 
eigentlichen Klangcharakter ſeiner Stimme viel erfolg⸗ 
veicher ausnutzen kann. Für den Casper fehlt Herrn 
Jellouſchegg noch die ausgiebige Grundgewalt des Baſſes; 
im übrigen fand er ſich nach Spiel und Geſang recht 
zufriedeuſtellend mit der finſteren Rolle ab. Als 
Agathe hat Frl. Kleno wiederum großen und 
wohlverdienten Applaus gefunden. Ihre große 
Szene und Arie, mit warmer Belebung und inniger 
Hingabe geſungen, wurde durch lebhaften Beifall aus: 
gezeichnet; die ſchlanke anmuüthige Erſcheinung der 
Künſtlerin trug weſentlich dazu bei, den äußern Eindruck 
vortheilhaft zu machen. Wie man hört, dürfte es ge⸗ 
lingen, die hier rajd beliebt gewordene Künſtlerin für 
die nüchſte Saiſon zu erhalten, was gewiß in weiten 
Kreiſen mit großer Befriedigung aufgenommen werden 
wird. Ein friſches, tedes Aennchen war, wie zu erwarten, 
Im Anfang ſchien ſie ein wenig 


merkte man das Beſtreben an, ihre unerfreulichen Rollenſbefangen, doch wurde fie bald warm und trug durch ihr 
möglichſt raih herunterzuſpielen. Und das war, wenn ſchelnuiſches Spiel weſentlich zu vortheilhafter Belebung 


man aufrichtig fein fol, auch im Grunde 


thun iſt. i ` F. H. 
. 


„Der Freiſchütz“. 
Romantiſche Oper von C. M. v. Weber. 
Die 


{ ri das Richtigſte, der Szene bei, 
was in einem Stück wie die „Waiſe von Lowood“ zu Dahn (Ottokar), 


Tanz“ giebt 
Hochfluth der Konzerte und Gaſtſpiele hat's ver- beſchwingten 
Sonntag auch Webers un⸗ Pantomime und 


Die Vorſtellung war im allgemeinen eine gute, Kapellmeiſter Kiehaupt ſtand am 


echt tüchtig erwieſen ſich die Herren 
4 $ anke (Kuno), AU, E: (Emerit) 
und Davidſohn (Kilian). Die Brautjungfern (Frl. 
Schulz, Brockmann und Calliano) machten 
ihre Sachen ebenſo gut und erfreuten theilweiſe durch 
friſche jugendliche Stimmen. 
rüulein Gittersberg und ihrer leicht⸗ 

chaar immer willkommene Gelegenheit, 
choreographiſche Kunſt graziös zu ver⸗ 


irigentenpulte. n. 


Josie" gehen die hohlen Geſpenſter der Jane Eyre, derſvergänglich ſchöne Melodien das Haus nicht vollbejegt|cinigen und damit reiche Anerkennung zu finden. Herr 


Grille u. f. w. immer noch zuweilen auf den Bühnen um. fanden. 


Haben denn Hebbel und Ibſen ganz umfonit gelebt? 


lobenswerthe zu nennen. 


Herr Lommerzheim hat 


Die „Aufforderung zum 


Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Februar. | 3 


Albert'ſchen Radfahrſaal hervorgegangen war — kein[Auten rieb. T. — Vorarbeiter Friedrich Pich, S. — 


des Unehelich: 2 S., 1 T. 
F Aufgebote. Schiffszimmermann Michael Martin Mar⸗ 


ſchinkowski hier und Augufte Johanna Zoll zu Heubude. 


Montag 
————— ͤ — . — — — user ann 
i i ſuchung abgehalten; es wurde jedoch nichts vorgefunden. Da- 
BIĆ WZA Buduris habe das Andenken von 8 AUR fich Bien fo rod u Aud Beh. 
N, m Senat in Wafhington felte MeTauvin,| nach 1 "fp Beanie daß ihn een 
1) Senator von Süd⸗Carolina, die Behauptung auf daß Der W Se © aa 119 tele: 
d Tilman, ein anderer Senator von eee cić ihm nicht bekannte Leute Tauben verkauft habe, er will dieſe 
%%% ᷣ V i aka 
von N 


) Leuten erworben haben. 
kam dann zwiſchen beiden zu einer regelrechten Schlägerei, 


* Polizeibericht für den 23. und 24. Februar. Ver⸗ 
und nur mit Mühe gelang es den Angeſtellten des Senats, haftet: 18 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen 
die beiden Senatoren zu trennen. ; 


Körperverletzung, 8 wegen Trunkenheit, 3 Bettler. Obdach⸗ 
: r Polizeidirektion. 
Hubertusſtock in Berlin eingetroffen. brad ＋ 2,04, Pieckel + 2,22, Dirſchau ＋ 2,46, Gin- 
anzeiger für Württemberg“: Es fei zu hoffen In der Weichſel Eistreiben in */,—2/, Strombreite. 
erreichbare Vortheile zu verſchaffen ſuche, ihre Intereſſen 
— Die Reform des Militär⸗Penſions⸗ 


— 


a= 


Stan etrowski, 29 J. 5 M. f 
rn Thiel geb. Wodſak, 67 J. 7 M. — Wittwe 
Malwine Warmbier geb. Popp, 70 J. — Wittwe Charlotte 
Amalie Janzen geb. Schlawjinski, 78 J. 10 M. — S. des 
Arbeiters Auguſt Schöps, 7 M. — S. des Arbeiters Joſeph 
Rutha, 2 J. 8 M. — Arbeiter Friedrich Neubäcker, 
Der eiſerne Geldſchrank ders J. — Arbeiter Carl Julius . 8 b s 


los: 22. Gefunden: Am 24. Januar cr. 1 Portemonnaie 
mit 1,05 Mk., abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Dentſches Reich. * Waſſerſtandsbericht vom 24. Febr. Thorn 1,82 
— Das Kaifer page it Sonnabend Abend von Fordon +- 1,46, Culm -+ 1,30, Grandenz + 1,74, Rurze⸗ 
— In einer längeren Betrachtung über den lage F 2,10, Schiewenhorſt -|- 2,36, Marienburg ＋ 2,00, 
Ne zum Zolltarif heißt es im „Staats- Wolfs dorf dE 2,00 Meter. i 
die Landwirthe werden fiH davon überzeugen, daß In der Nogat von Pieckel bis zu den Mündungen und 3 
derjenige, 60 der Landwirthſchaft mäßige, aberjim Friſchen Haff Eisſtand. 
beſſer wahre, als derjenige, der ihr goldene Schätze 
zeige, die nicht gehoben werden können. 


Provinz. 

„Zoppot, 24. Febr. Der Kolonialverein 
geſtern Abend im Kurhaus ſeine Jahres⸗ 
verſammlung ab. Herr Oberſtleutnant a. D. 
Burrucker erſtattete den Jahresbericht. Danach zählt 
der Verein 70 Mitglieder. Nach dem Kaſſenbericht be⸗ 
ziffern fich die Einnahmen des verfloſſenen Jahres auf 
430,79 Mk., die Ausgaben auf 426,50 Mk. In die Reviſions⸗ 
Kommiſſion werden die Herren Rechnungsrath Grotz 
und Kanzleirath Henſel gewählt. Die Porſtandswahl 
hatte folgendes Ergebniß: Herr Oberſtleutuant a. D. 
Burruder 1. Vorſitzender, Herr Rechnungsrath Groß 
zweiter Vorſitzender, Herr Lehrer Splett erſter 


— —— 


Geſetzes wird den Reichstag in der gegenwärtigen gi 
Se e ede nicht mehr beſchäftigen. PACHBEN Y fielt 


Lokales. 


* Ernennung. Der Kreis⸗Aſſiſtenzarzt Dr. Lauer in 
Reufahrwaſſer ift zum Kreisarzt ernaunt und mit der Ber- 
valtung des Kreisarztbezirkes Kreis Friedeberg N.⸗M. be⸗ 
uftragt worden. 

Silbernes Berufsjubilaum. Am 27. Februar 
jeah 8 Dolden 15 ER 13 5 . el ſein 

| „jähriges Jubiläum als Zahnarzt. Er hat als ſolcher ae ; i 
n ga pó Zeit feine Wirkens nicht nur das Br Schriftführer, Herr Buchdruckereibeſitzer Weberſtäd: 
rauen eines großen Publikums ſich erworben, ſondern zweiter Schriftführer und Herr Rentier Lange 
kuch für feinen Beruf an epochemachenden Neuerungen] Kaſſenwart. Nach Erledigung verſchiedener Vereins⸗ 
N Wort und Schrift, aber auch durch fördernde angelegenheiten hielt Fräulein Baldo einen bemerkens⸗ 
Haten im Großen erfolgreich gearbeitet. Herr Doktor[werthen Vortrag über ihre Erlebniſſe auf dem Bismarck⸗ 


geborgen, während die großen Fahrkartenvor⸗ 
räthe für den Sommer verbranut find. Ebenſo iſt 
der am Stationsgebäude angebrachte Briefkaſten Schloſſergeſellen Emit Müller, 10 M. — Unverehelichte 
ſammt Inhalt dem Feuer anheimge fallen. Kurz vor] Alide Anna Helene Löhrke, 21 J. 7 M. — Unehelich 2 S. 
10 Uhr brannten nur noch in weitem Viereck in niedrigen, und 1 T. todtgeb. 

aber immer noch eine glühende gige ausſtrömenden 
Flammen die ſpärlichen Ueberreſte des Gebäudes. Der 
Bahnverkehr der Samlandbahn erleidet durch den 
Brand keinerlei Störung. Zur Unterbringung 
der Fahrkartenausgabe und Güterabfertigung fol ats- 
bald eine Wellblechbaracke errichtet und demnächſt auch 
an die Wiederaufrichtung eines Empfangsgebäudes qe: 


ulianta Hagemann geb. Kuhn, 85 J. i 
Warie Thereſe Schüler geb. Bartel, 65 J. 10 M. — S. des 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Der Willkommgruß des Präſidenten. 


(W. T.B) Präſident 


Fniewel, der übrigens urſprünglich für den Goldarbeuer⸗ Archipel. 
beruf ausgebildet war, iſt einer der Pioniere geweſen, 
welche die Methode, ſchadhafte Zähne mit kohäſivem 
Golde zu füllen, in Deutſchland eingeführt haben. Der 
n iſt auch für die Berufsintereſſen ſeines Standes 

ets mit Nachdruck und Erfolg eingetreten. Der 
Zentralverein 


den Vorſtand wählte, in welchem er feit dem Entftehen 
des Verbandes das Amt des Schatzmeiſters ausübt, 

* Aus dem Stadttheater⸗Bureau. „Kapellen⸗ 
Berg‘, Drama in 4 Akten ift im Mauufkript von der 
Direktion des Stadttheaters erworben worden, die 
Premiere findet in der zweiten Hälfte des März ftatt. 
Am Sonntag, den 2. März, wird das Schauſpiel 
M li Heidelberg“ von Meyer⸗Förſter zum erſten 
1 al zur Aufführung gelangen. 

Der Verein der Konſervativen in Danzig hält 


im Saale des „Gambrinus“ ab. Auf der Tagesordnung 
ſteht Jahresbericht, Rechnungslegung, Vorſtandswahl u. a. 

* Der Danziger Bürgerverein von 1870 hält 
morgen, Dienstag, Abend eme Verſammlung ab. 
Die Tagesordnung iſt aus dem Inſeratentheil der vor⸗ 
liegenden Nummer erſichtlich. 

* Konzert der Zoppoter Kurkapelle in Jäſchken⸗ 
thal. Wie des Näheren aus einem Inſerat in vor⸗ : 
liegender Nummer erſichtlich ift, konzertirt übermorgen, Berlin. 
Mittwoch, im Etabliſſement Jäſchkenthalfhommen. 
des Herrn Hillmann die Zoppoter Kur⸗ 
kapelle unter Leitung ihres Muſikdirektors Herrn 


enburg, 22. Febr. Durch die Verhaftung 
des Johann Kaminski in Braunswalde ſcheint in der 
Conradswalder Mordaffäre der richtige 
Thäter ermittelt zu ſein. 
Kam die 105 an def NC gegen 7 Uhr A 
X in Amerika graduirter Doktoren der| Ehaujjee zwiſchen Conradswalde und Brunswalde dort 
Zahnheilkunde ehrte ſeine Thätigteit, indem er ihn in wo die Bahn die Chauſſee kreuzt, unweit des Wärter⸗ 
1 häuschens geiehen haben. K. hat bisher jede Schuld 
beſtritten. Er iſt übrigens kurz vor dem Morde in 
Marienburg mit einem Gewehr geſehen worden, was er 
bisher auch nicht zugegeben hat. 
= Elbing, 23. Febr. Di 

bahngeſellſchaft projektirt zwei neue Strecken 
und zwar: 1. Alter Markt⸗Heiligeiſtſtraße⸗Friedrichſtraße⸗ 
Herrenſtraße⸗Bahnhofſtraße⸗Holländer 
hof, 2. Junerer Georgendamm⸗Aeußerer Georgendamm⸗ 
forst. i RN e s ee Weingrund⸗ 
eine Jahresverſan ü ; i 3 orſt). Die Koſten find auf ca. 2 k. veranſchlagt. 
leine J ſammlung übermorgen, Mittwoch, Abends . Meuftabt Weſtpr., 28. Febr. chlag 

der Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft Neu⸗ 
ſtadt⸗Prüß au beträgt 1 295 000 Mk. und iſt in 1295 
auf den Inhaber lautende Aktien von je 1000 Mk. zerlegt. 
Die Gründer der Geſellſchaft find der preußiſche 
Fiskus, die Provinzen Weſtpreußen und Pommern, der 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., der Kreis Lauenburg und die 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung Lenz & Co. zu 
Die Gründer haben ſämmtliche Aktien über⸗ 
Zum Vorſtand ift der Kreisausſchußſekretär 


* Mari 


Paul v. Dombrowski⸗Neuſtadt beſtellt. 
glieder des erſten Auſſichtsraihs find Landrath Graf 


Es haben ſich Zeugen ge⸗ 


Elbinger Straßen⸗ 


Chauſſee⸗Bahn⸗ 
Mk. 7,15. 


Das Grundkapital 


Die Mit⸗ 


Mürz Mk. 6,85, 
Dezember Mk. 
Hamburg. 


gangen werden. Bei den Beſchränkungen der Rayon⸗ 
beſtimmungen kann es ſich leider wieder nur um einen 

olzbau handeln, d. h. ebenſo um ein Proviſorium, 
wie es das bisherige Gebäude geweſen. 


dette Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Rohzucker. Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Bana 88 Rende⸗ 
ment 6,57½ bezahlt inkl. Sack, tranfito, franko Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Febr. 
April Mk. 6,90, Auguſt ME. 7,00, Oktober⸗ 
7,00. Gemahlener Melis 1 Mk. 27,70. 
Tendenz: Feſt. Termine: Febr. Mk. 6,85, 
März Mk. 6,87%, April Mt. 6,95½, Mai Mk. 7,05, Juni 


Danziger * 

Bericht von H. v. Morſtein. 

8 Sód, Temperatur Plus 0 R. Wind: ©. 

Weizen unverändert. 
hochbunt glaſig 766 Gr. Mk. 182, weiß ſtark bezogen ab 
Speicher 756 Gr. Mk. 
vuſſiſcher zum Tranſit roth 758 Gr. Mk. 134 per Tonne, 

Joggen unverändert. 
Mk. 145, ruſſiſcher zum Tranſit 720 Gr. Mk. 107½, 708 Gr. 
Mk. 108. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte matter. 
Mk. 126, hell 662 Gr. Mk. 127, 674 Gr. Mk. 128, weiß 638 Gr. 
Mk. 129, 680 Gr. und 701 Gr. Mk. 130, Chevalier⸗ 698 Gr. 
Mk. 133 per Tonne. 

Hafer ruhig. Bezahlt iſt inländiſcher hell Mk. 147, 147½, 
148 und 148½, weiß Mk. 149, 150, 150¼ und 151, fein weiß 


von Paul Schröder. 
Danzig 24. Februar. 


Mk. 6,80, 


24 Februax. 

Gehandelt ift inländiſcher fein 

176, Sommer 732 Gr. Wit. 168 ½, 
Bezahlt iſt inländiſcher 747 Gr. 


Gehandelt iſt inländiſche große 644 Gr. 


New ⸗ Pork. 24. Febr. 
Rooſevelt erwiderte auf das Telegramm des 
Prinzen Heinrich von Bord des „Kronprinz Wilhelm“ 
durch folgendes Telegramm: i 

Weißes Haus, 22. Februar 1902. 
Prinz Heinrich von Preußen an Bord 
der „Hohenzollern“. 
New⸗Nork, City. 

Ich nehme Ihren ſo herzlichen Gruß bei Ihrer glück⸗ 
lichen Ankunft an und danke Ihnen für die Wünſche 
im Namen des amerikaniſchen Volkes. Ich werde Sie ſehen 
und ich freue mich darauf, morgen mit Ihnen perſönlich 
zuſammenzutreffen. Theodor Roofevelt. 


Studentenunruhen in Petersburg. 

U Petersburg, 24. Febr. (Privat⸗Tel.) Der 
geſtrige Stiftungstag der Petersburger Univerfität ift 
ſowohl für die Polizei, als auch für das Publikum 
diesmal verhältnißmäßig weniger blutig verlaufen, da 
die Univerſität ſchon ſeit einigen Tagen gänzlich ge⸗ 
ſchloſſen war. Doch kam es in einem Volkstheater auf 
der Petersburger Seite jenſeits der Newa zu entſetz⸗ 
lichen Szenen. Die Studenten waren maſſenhaft dorthin 
gewandert, verlajen Proklamationen und hielten An⸗ 
ſprachen an das Volk. Unter den Beſuchern befanden 
ſich eine große Anzahl von Hausknechten, die extra 


Richard Modeß. Bei der Beliebtheit, welcher fih] ® Keyſerlingk⸗Schloß Neuſtadt, Landesrath Kruje: 

die Kapelle ſeit der kurzen Zeit ihres PY Danzig, Landſchaftsdirektor Adolf v. Köller⸗Oſſeken, 

Zoppot zu erfreuen hat, darf dieſelbe wohl auch in Regierungsrath Arnim Walter⸗Danzig und Ban: 
Langfuhr auf ein volles Haus rechnen. Das Programm ſinſpekror Karl Fuchs + Berlin, 

enthält u. a, auch ein Violin⸗Solo, ausgeführt von Herrn z Konitz, 21. Febr. Unter großem Andrange des 

Konzertmeiſter A. Brandt. Publikums begann heute vor dem Schwurgericht die 

* Danziger Lehrer-Berein. Der geſtern Abend im Verhandlung gegen den Maurer Auguſt Stein ⸗ 

Gewerbehauſe abgehaltene Vortragsabend hatte fi] On von hier wegen Mordes. Der Angeklagte wurde 

eines ſehr guten Beſuches zu erfreuen. Nach einer zum Tode verurtheilt. Steinborn iſt bereits wieder⸗ 

kurzen Begrüßungsanſprache des 1. Vorſitzenden Herrn holt vorbeſtraft. Wie den Leſern noch erinnerlich, brachte 

Lehrer Jaffe hielt Herr Hübner einen durch zahl⸗[St. im November v. Js. feiner um 23 Jahre 

reiche, kreffliche Lichtbilder erläuterten Vortrag über älteren Ehefrau mit einem Küchenmeſſer, das er 

feine Wanderungen in den Alpen. Von Luzern aus kurz vorher geſchlifſen hatte, einen Stich in die 

führte er feine Zuhörer über den Vierwaldſtätter See Bruſt bei, worauf er ſich ſelbſt zu töten ſuchte, indem 

nach dem Pilatus und dem Rigi und weiter in das ſer fih das Meſſer in den Unterleib ſtieß und die Puls- 

Berner Oberland. Er machte fie mit den herrlichſtenſadern der rechten Hand durchſchuitt. Die Frau ſtarb 

| Punkten feiner Reiſe bekannt und beſonders auch mit nach 3 Tagen in Folge Verblutung, während f 22. 24, 22, 24, 
; den Zahnradbahnen, die den Touriſten über ſchwindelnde Steinborn allmählig geheilt wurde. 3½ / Rch.⸗A. 1905102.30 102.50 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 81:10] 81.25 
Höhen hinweg zu den Gipfeln des Pilatus und des Der Maurer Auguſt Stein ⸗ 30 102.30|102.50 | Anat. 8 90.80 90.90 
gänzungen. N . 


2 10 "n 
Rigi empor führen. In feſſelnder, oft humoriſtiſcher 30% 3 93,—| 93.25 t; 9 
Weile er ke Grlebniſſe, wie das Leben Mordes zum Tode verurthellt wurde, hat fih geſtern 27% Pr. Cuſ. 1905 8 102.20 Brl. Hnolsg. Ant. 158.80 Bin 
und die Verpflegung in den Hotels. Reicher Beifall . in ſeiner Zelle erhängt. 3% „ „Pſdbr 92 70 10280 Dann ee erh poai 
AZ Ausführungen, Nach dem Vortrage vereinten e nach der Todtenhalle des ſtädtiſchen Kranken⸗ g. Oj Pom. Pfdör. 99.50] 99.26 | bondia Bank⸗Akr 211.210 
ſich bie Zuhörer nod zu einem Tänghen 3½%% Wyr. „ | 99—| 98.— Disc. Gom.edlntb.|194,50|193.25 
2lo w Dresd. Bank⸗Akt. 137.70(187.50 
neulandſch. 98,40) 98.30 Nrd. Erd.⸗Anſt⸗A.104.—104.— 
3 Wpr. Pfandbr. Deft, Erd⸗Anſt ult.219.60219.60 
ritterſchaftl. 1. 90.— 90.10 Oſtdeurſch. Banka. 104.2510450 
4½ % Chin. A. 18080 90.75) 91.25 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 196.7519550 
4% Ital. Reute 100.80 100.70 Danzig. Selmühle 
30% Ft. g. Eiſb.⸗Ob.] 64.60 64.40] St.⸗Akt. 10.90 10.50 
5° Mex.conv. Anl.] 99.10) 99.20] „ „St. ⸗Prior. 74.55 74.50 
4% Defter. Goldr.] —.—103.— Gr. Berl. Pierdeb. |213.25/210.50 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 170.5016890 
von 1894 ... 85.30] 85.20] Harpener 
4% N. 1880er A.] —.— —.— | Hibernia 
4% Ruff. inn. Anl. vLaurahütte } 
von 1894 .. .| 96.60) 96.60 | Bara, Pavierfabr.|190.— |199,— 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 100,40 100 50 Wechſ.a. Lond kurz 20.47 20.47 
4% Ungar. Goldr. 101.20 101.20] „ „ „ lang 20.38 20.838 
Can. Eiſenb.⸗ Akt. 111.90111.20 f Wehi. a ene 
urg 


dorthin beordert waren. Plötzlich brach ein furchtbarer 

Lärm los. Die Studenten wurden grüßlich M 
zugerichtet, mit Fäuften und Knütteln bearbeitet. | 
Verſchiedene wurden bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. > 
20 Schwerverwundete wurden in das Hofpital getragen, | 
bie Leichtverletzten fitten ihr Heim auf. Die Polizei 

zu Fuß und die berittenen Kaſacken hatten in großer 

Menge Auſſtellung genommen. Es gährt in der ruſiſchen 

Jugend mehr als je. 


Eine Rede des franzöſiſchen Ackerbau⸗ 4 
miniſters. E: A 

Lille, 24. Febr. (W. TB.) Der Ackerbau⸗ 
miniſter, welcher bei der Preisvertheilung in der land⸗ 4 
wirthſchaftlichen Ausſtellung des Departements du Nord d 
den Vorſitz führte, hielt hierbei eine längere Rede, in 
welcher er darauf hinwies, daß das neue Geſetz über | 
bie zeitweilige zollfreie Zulaſſung von Getreide wohl 
begründet ſei. Daſſelbe habe den Zweck, die Spekulation 
zu unterdrücken. Der Miniſter legte dann die Lage der 
Zuckerinduſtrie in Europa dar und hob hervor, England 
ſei der größte Konſument, aber es wünſche 
die Aufhebung der von anderen Ländern 
bewilligten Prämien, um ſeinen Kolonien zu 
Hilfe zu kommen und Frankreich ſei bereit, ſeine 
Prämien aufzuheben, wenn diejenigen der übrigen 
Länder aufgehoben werden. Man könne nicht verſtehen, 
daß die deutſch⸗öſterreichiſchen Kartelle beibehalten und ] 
gleichzeitig die franzöſiſche Zuckergeſetzgebung geändert $ 
werden ſollte. Was den Alkohol angehe, jo liege der 
Grund für die in demſelben, wie auch in der Zucker⸗ | 
Dorim. = Gronau: induſtrie herrſchenden Kriſe in der Ueberproduftion, g 
ee R KOTT Wed. 2 Warschau DE 216.— Die Regierung werde der Sachlage entſprechende Maß⸗ 
Elſenbahn⸗ Akt.] 68.50 68.80 | Oeſterreich. Noten 85.30 85.25 |regeln treffen. Die Geſetzgebung müſſe von dem Grund- 
ſatz geleitet werden, daß jedes Produkt unter ſeinem 


Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 217.— 217.10 
Elſenb.⸗St.⸗Pr. 113.80 --— Privatdiskont 1¾ % 10% o h , 
wahren Namen mit Angabe feines Urſprungs verkauft 4 
werden müſſe. 4 


Nrth. Pac. pref. Ak. ——| . 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 144.5014450 
Tendenz. Günſti ti sberichte von den an- 12 2 FR: + : 
wärtigen Börjen ne REN egei), Türkenwerthe Die italieniſche Kabiuetskriſis. 
acer, angeblich dal, daß laut Pariſer 1 r Rom, 24. Febr. (W. T. B.) Nach Meldungen der 
nificierungsproje er Serienſtü enehmig . 4 ir óni i Ni i | 

Leitende Banken feft. n ungleichmäßig. Eiſen⸗ Blätter wird der König die Demiifion des Kabinete F 

attien feft, Kohlenaktien ſchwächer auf ungünitigen Jahres nicht annehmen. Das Sabinet fol nach Prüfung der 
politiſchen und parlamentariſchen Lage beſchloſſen haben, l 
demnächſt nach der Ernennung eines neuen Arbeits⸗ a 
miniſters in der Kammer vollzählig zu erſcheinen und N 

eine namentliche Abſtimmung überz die Richtung der 

Regierungspolitit herbeizuführen. 


ausweis von Gelſenkirchener, Heimiſche Fonds auf andauernde 
Ein Angriff der Boeren. a 


Geldflüſſigkeit ſehr feſt. Fremde Fonds feft Bahnen ans 
regungslos. Prinz Heinrichbahn feſt. 
Getreidemarkt. der 5 efte Nachr.“) 
idema (Zel. der „Danz nu 24. Febr. 
Bei gänzlich fehlenden Depeſchen aus Nordamerika und 
Pretoria, 24. Febr. (W. T. B.) In der Nacht 
vom 19. zum 20. griffen 300 Boeren die Blockhauslinie Y 
von Frankfort nach Brede bei Tweekopje an, unter: ji 
ftüßt von einer von Süden kommenden anderen, ftarfen H 
Boerenabtheilung. Der Feind zerſtörte den Stachel⸗ „ | 


Mk. 152, verreguet Mk. 140 per Tonne. 
Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 156, ruſſiſche zum 
Tranſit Gold Mk. 153 per Tonne gehandelt. 
4 Papin ruſſiſche zum Tranſit blaue Mk. 83 per Tonne 
ezahlt. . 
? Leinſaat polnſſches Mk. 262 per Tonne gehandelt. 
Leinkuchen Mk. 1351, ver Tonne bezahlt. 
Nothklee Mk. 47 und 48 per 50 Kilo gehandelt, 
ent BörfensDeneitger 


22, 24 
159.25]159.25 
„ „ Juli. ——| —.— 
Mais per Mai . 121.5012125 
„ „ Juli . 121.50121.25 
Rüböl per Mai . 54.90 55.50 
„ n Oftór. 53 90 54,50 
Spirit. 70er loco | 34.60| 34.30 


Weizen per Mai 171.50 171.50 J Hafer per Mai 
„ „ Juli 171. 17. 
* „ Aug. 
Roggen per Mat |150.50|150.50 
„ „ Juli 150.55150.— 
o Aug.] —.— —— 


i (Privat⸗Tel.) Die Nieder- 
r 3: |le gun g der Feſtungswälle im Weſten und Norden 
verfteigerung des Etabliſſements ſtatt. Das Grundſtück der Stadt fol ſchon im nächſten Jahre erfolgen, Die 
ift mit [Verhandlungen dieſerhalb werden zwiſchen der Stadt 
und dem Militärſiskus geführt und find dem Abſchluß 
i PARU zu bleiben die Wälle, welche erfi 
einrich Dieſtel⸗Danzigſanfangs der br Jahre errichtet wurden, erhalten. 

k Thorn, 28. Febr. Ein aufregender Vor: 


x 
"IM Da. 


der | Perfonen dem Schlittſchuhſport en, 5 Bom Oftende 
des Teiches ertönten plötzlich Hilferufe; der Mittelſchüler 


Hauſes Hunde 

de, die a e en Ae age n 
a e S i 

Seah daft an elenden Franz Negt und Died Er. er peime Galę» welóje den Bingebragenen Hufe 

er Breitgaffe zuſammen. 


$> 


r Weinbergſtraße zu 
Einige ſpielten Schafsropf, ee d weż 9 einet San 
azu. er rm . 

Thober, der am Kartenſpiele aan e war, zu ſtark, er bat 
| z i ortwechſel zwiſchen 

i io Bonowski. Schlleßlich e aer inen Gegner SĘ 

N mit „herauszukommen, bał bag folgte der Aufforderung, 

Noob er anſcheinend gew at, was die Einladung zu bedeuten 

hielt fein Meſſer zur Abwehr bereit. Kaum 

in den Hausflur getreten, als er ſchon einen 


die ittergüter bis auf Chojnica andere Be-[fonftigem Mangel an anregenden Meldungen war hier das 
reſtlichen Ritterg f Choj Geſchäft in Weizen, Roggen und Hafer heute ſehr Mill und 
der Stand der Preiſe jo gut wie nicht verändert. Rüböl ſtellt 
lich bei großer Zurückhaltung der Verkäufer merklich höher. 
Das ein wenig ſtärkere Angebot von 70er, Sytritus lofą 
ohne Faß hat zu 34,30 Mk. Abſatz gefunden. Umſatz 16000 L. 


Standesamt vom 24. Februar. 
Geburten: Bierfahrer Peter „ S. -~ 
Vorarbeiter Julius Ermling, S. — Arbeiter Carl 


| jeż es Thober in die linte 
e mt teen ane Beide Raufbolde wurden d 
nunmehr nach dem ſtädkiſchen Lazareth g 
nach Anlegung eines Verbandes 


bleiben ; 0 i N 
wanderte, während Thober im Lazareth ver | mußte [4.  Divifion. e den au Gurski, S. — Schneid nigge, S. — À h 
e , Benin Gas ttina . , ieh Öngegen trieb und Grad) dann 


i . 5 F ; 
| to m H » x È z ua er. Bei der Kriminalpolizei waren in 3 W er en 


| ch die Meldung, daß aus einem Schlage 
1. auf Langgarten 20 ſehr werthvolle Tauben, darunter 5 boch 


Alexander Thomas Kanski, T. — Arbeiter Joſeph 
Nikolajewski, S. — Kohlenhändler Franz Hall- 
mann, S. — Weichenſteller Reinhold Dettborn, S. — 
Inſpektor Boleslaus Johann Ku backt, T. — Regiſtrator 
Alexander Caria, T. — Arbeiter Johann Schulz, T. — 
Eiſenbahnarbeiter Karl Reſchke, S. — Malergehilſe Oskar 
Rattey, T. — Schneidergeſelle Dominik Gogga, S. — 
Formergeſelle Paul Bachmann, S. — Zeichenlehrer 
Wilhelm Wiſchke 2 S. — Arbeiter Ferdinand Sallowski, 
S. — Schmiedegeſelle Ladislaus Waszewski, S. — Arbeiter 
Adalbert Schacht, S.— Sausdiener ben Orzechowski, 
S. — Sattlergeſelle Branż Hinz. T. — Schocklatenr Carl 
Waldau, S. — Arbeiter Auguſt Semrau, T. — 
Stuckateur Willy Arndt, S. — Tiſchlergeſelle Rudolf 


in großer Zahl unter heftigem Feuer der Blockhäuſer 4 
durch. Mehrere Boeren wurden erſchoſſen, vom Feinde o 
aber mitgenommen; de Wet ſteht jetzt am Wilgefluß. 1 
Seine Kommandos find in kleine Theile aufgelöſt. NE | 

\ 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


ſtand von dem ganzen ſtattlichen, allerdings durchweg 


aus Holz errichteten Bau — der aus dem vormaligen une Bering 


Nachrichten“ g uch s u. Che, i 


1 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. . Nr. 45; 
| Ver U re 1 | tI _ über das, was Dir für 
Stadt⸗ Then tą A .* i ie | 6 w Dein Kleid verkauft wird. 


Es bleibt doch wahr: 
Montag, 24, Februar 1902, Abends 7 Uhr: 


die besten Zutaten 
Außer Abonnement, Paſſepartout A. 


Alte acht! sind die ð die biligsten 
Letztes Gaſtſpiel von Georg Engels. 


a Barg; Ihr Hausfrauen, verlangt nur: A 
Lolo’s Vater. a Mohair-Schutz-Borde „Primissimą* mit Aufdruck: “e 4 o è „ „Vorwerk 
Volksſtück in vier Akten von Adolf L'Arronge. 


T Wollene Schutz-Borde „ „ „ o „ „Vorwerk“ 
Regie: Max Büttner. 


s 
u Schweiss-Blätter (Tricot- u, Gummi-Platten) 7 „ „ „ „Vorwerk“. 
Derfonen: J. Penner, 


| 1 Kragen-Einlage, speziell „Praciica“ mit Carton-Aufdruck » „„ o » „Vorwerk 
Fritz Klemm, penſionirter . Georg Engels a. G. BR : A Die Marke „VORWERK“ verbürgt eine unerreichte Qualität und Zweckdienlichkeit i 
Auguſte, feine Fran . . M. Einäfer- = truje | BBB 2618) Portechaiſengaſſe b 


der Fabrikate. 
9 
Hedwig deren Töchter Marianne Gonta z . bessere Geschäft führt die Vorwerk nenep Fabrikate, 
Charlotte Ei i Diana Dietrich s= 


Max von Bojagft . « . » Rudolf Scheurmann 


Aſſeſſor von Stein Erich Weingärtner g! 
Emil Neumann, Kaufmann Alexander Ekert 
* Nobert Matthias 
Friederfke Wendland Ida Palmer 
Ein Dienſtmüdchen Eliſe Brockmann [Streuzucker per Pfund 0,28 Mk. 
Ort der Handlung: Berlin. Würfelzucker re M 0.33 n 
Gewöhnliche Preiſe. frisch geröst, Kailee gnt im geschmack TA „ 0,80 „ 
Eine Stunde atb Beginn der Vorſtellung SdnitGiet für] Kaiser-Kaffee mit Sg: . r Pack. 0,10 „ 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 110 Uhr. ; per Pfund ©, +18 ” 
Spielplan 
. , remens =Borjtellung. P. P. B. Liselott. 


in. El ar tun. P. P. C. Ueber 
unsere Kraft. (1. 


Einen größeren Poſten 


Steinkohlen, 
| Anthracit, | 
jBrikets ete.| 


| empfiehlt billigſt j 
A Robert Siewert Nachi, 


Hopfengaſſe 28. 
Telephon 864. 


und 


urchweg gute Qualitäten, jedoch in nu 
4 einzelnen Taillenweiten, ſtelle ich 

on Montag, den 24. d. Mts. ab 
u sehr billigen Preisen zum voll- 
ſtändigen Ausverkauf. s 


ianos 


Flügel, Harmoniung, 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih-Pianos. 


0. Heinriehrdhril, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (2496 


9-Aunen 


, Schock 5,50 Mk., 
feinſte Marinade, verſendet 


J Alexand. Heilmann Nachilgr., 


Scheibenrittergaſſe 9. 
Fernſprecher 1150. (60756 


dhnine, 


2... 
FETI 


Franz Hilgers, Buchbinder 


.. 200.» 
>. a8 0» 


Peter Claassen, 
Süchſiſche Strumpfwaaren⸗Mannfaktur, 


Danzig, Langgaſſe 73. 


Da ich mein Geſchäftslokal, wegen Umbau des Hanſes in nächſter 
Zeit aufgeben muß, beabſichtige ich mein Geſchäft vollſtändig e 
und veranſtalte einen (2182 


Total⸗ Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung ſtatt. "ENE 


Die Laden⸗Utenſilien und ein großer eiferner Ofen find zu verkaufen. 


In Oranienburger Seife 5 
Soda D 
Kakao, garantirt rein „ per „ 1 n 


Bruchchokolade , 
Schmalz + 
Süssrahmmargarine R 0,58 " 
Vorzüglicher Grogrum ver Flasche vo n 1, 00 h 
7 Portwein 75 
Ungarwein rs 
Junge Erbsen . a 2 Pfund- Dofe 
Schnittspargel: . 2 , A 
Gemüsemelange 2 
Feinste Pr eisselbeeren 2 — 


dei Pfund 0:19 
Marmelade + 

Schwedische Zündhölzer von Kolbe . per Mille 7) 50 A 

Petroleum per Ztr. 11.— 


” 
ſowie alle anderen Waaren in befter Qualität billigſt bei 


Friedrich Groth, 


2. Daum 15. Feruſprecher 1050. 


ARA prompt. — werden a — 


Alle Blätter Danzigs 
konstatiren einstimmig den Kolossal- 
Erfolg sondergleichen des gegen- 


| wartigen Elite-Personals. 
N 25 Artisten I. Ranges 25 
mo” Nach beendeter „Vorſtellung: "a 


Doppel- Frei- Konzert. 
aliftwoń;: Benefiz Düring. 


Jageniearschule Smickan bb, 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Techniker-Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Nm GE Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


Wir offeriren billigſt: 
Ta Ruſſiſches Maſchinenöl, 
(19178m Ta Amerikaniſches Cylinderöl, 
Ia Conſiſtentes Maſchinenfett, 
1a Compound Cylinderbl, 
Ia Putzfäden, bunt, 
a Wagenfett Superior, 
Ia Vulcan⸗Oel, 
Ia Carbolineum. 
Muſter gratis. (19241 
Telephon Nr. 219. 


. Haushalt! | 
| Msn: Clov: 


Fabr. V. Peters, Düſſeldorf, Sternſtr. 9. g 
In Danzig zu haben bei p 
W. Unger, Bürſtenfabr. 
Langenmarkt 

Nr. 47. 


| Giabliffement J Ja af chkenthal. 


ESEE Hot. 
A Sonntag, den 9. März, Abends 7½ uhr: = 
IV. Kammermusik - Abonnements- 


Konzert. 


Streichquartette Haydn F-dur op. 77 Nr. 2, Beethoven 
» C-dur op. 59 Nr. 3. Saint Sabns Septnor re 
Streichquartett, Trompete, Baß.) Karten M 3, 2, 1 

M Homann u. 2 8 10. 2682 


| Tach 
Iandsehalliche - Darlehnskasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Juſtitut der Königlichen Weſtpreußtiſchen Laudſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


/D.R. 8. M. 163043. 
ją Anslanispałenie a. 


Fritz Hiilmann. 
— Mittwoch, den 26. Februar er:: 


i Gros ses Ko nzert a A = ‚Preis per Sick = b coco FFC 
unter Leitung des Muſikdtrigenten Rich. Moiess. 7 $ Sauerkohl, 

Anfang 7½ Uhr. Eutree 5 Unentbehrlich zum Waschen, oczów and Formaten Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen. Beleihungen, zart und fein, Pfd. 5,0 empfiehlt 

Vorverkaufsbillets a 80 A find zu haben in den Zigarren- von Handschuhen jeder Art blösungen und Rentengutsbildungen. í | . J Kander, Br ajje71.(59526 


i Handlungen der Herren Behr. Wetzel in Langfuhr am Markt 
und Danzig, Langgaſſe. (2738 


APOLLO 


Heute: Gesellschafts-Abend. 
Künstler- Quartett. 
Ostereier-Gratis-Verloosung. 
Sonnabend, den 1. März: Letzter Familien = iaskenball. 
toz EG EEEE VOEN IERBEEHURN, 


Café Grabow | 
vorm. Moldenkane. hnderelnb 


| GRILLON 


Keine Verbrennungsgefahr durch Benzin mehr. Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 


Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 

Conto-Corrent-Verkehr, |=. 5 
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"git 


Alice Noofevelt. 


Die Taufpathin der neuen Kaiſeryacht, Fräulein Alice Rooſevelt, iſt die älteſte Tochter des Präſidenten 


der Vereinigten Staaten und das einzige Kind aus ſeiner erſten Ehe. Vor menigen Wochen hat ſie ihren 
18. Geburtstag pefeiett und ift auf einem glänzenden Ball, den ihr Bater ihr zu Ehren im Weißen Hauſe ver⸗ 
anſtaltete, in die Welt eingeführt worden. Sie wird als eine hübſche, PAZ junge Dame geſchildert, die viel 

gelernt und von ihrem Vater die Neigung zur Litteratur geerbt hat, aber auch die Luſt am Sport und am 
Aufenthalt im Freien. Als Geburtstagsgeſchenk hat ſie ſich von ihrem Vater die Erlaubniß erwirkt, ihren Onkel, 
Commander Cowles, der die amerikanſſche Marine bei der Krönungsfeier König Eduards VII. vertreten wird, 
nach England zu begleiten, und es iſt dann nicht ausgeſchloſſen, daß ſie auch Berlin einen Beſuch abſtatten wird. 


Lokales. 


* Herr Oberpräſident Dr. von Goßler Hat fiğ 
zum Begräbniß ſeiner Schwägerin, der Frau Oberſt⸗ 
leutnant v. Goßler, der Gattin ſeines jüngſten 
Bruders, nach Weißenfels in der Provinz Sachſen 
begeben und kehrt Donnerstag wieder nach hier zurück. 

Herr Kontreadmiral von Franking, bekanntlich 
einer Danziger Familie entſtammend, hat, wie uns aus 
Berlin telegraphirt wird, fein Abſchiedsg eſuch 
eingereicht. Herr v. Frantzius iſt Inſpekteur der Kante 
Marine⸗Juſpektion in Wilhelmshaven; ſein Kontre⸗ 
admiralspatoent datirt vom 18. Juli 1900. 

* Herr Branddirektor Schwartz⸗Hafter blickt am 
1. März dieſes Jahres auf eine dreißigjährige B 
Zbftigtett als Berufsoffizier bei der 
Feuerwehr zurück. Wohl ſelten iſt einem Feuerwehr⸗ 
Offizier eine jo lange Berufsthätigkeit vergönnt geweſen. 
doch gerade ſein Beruf aufopferungsvoll und 
Dielen Gefahren ausgeſetzt. Faſt die ganze Zeit hat Herr 
Branddirektor Schwartz⸗Hafter unſerer ſtädtiſchen Berufs⸗ 
feuerwehr angehört und an ihrem Ent we en 
mit das größte Verdienſt. So erfreut ie enn auch 
unſere Feuerwehr heute eines geachteten ue El 105 
allen deutſchen Berufsfeuerwehren. Hoffentlich > eibt 
Herr Branddirektor Schwartz⸗Hafter noch recht lange 
unſerer ſtädtiſchen Feuerwehr erhalten! ei 
! + Meftprenfifcher Provinzialrath. Für die Sitz⸗ 
ung des Provinzialrathes, welche wie ſchon berichtet am 
Sanu aben ma abgehalten wurde, lag eine iet SE 


haltige Tagesordnung vor. Aus den Beſchlüſſen ift her⸗ 
vorzuheben, daß die Polizeiordnung betreffend den Ver⸗ 
kehr mit Kraftfahrzeugen (Automobilen) in 
der Proving Weſtpreußen genehmigt worden ift. In 
dieſer Verordnung ſind u. a. auch Beſtimmungen über 
das Anbringen von Erkennungszeichen, ähnlich den früher 
für Stadtfahrer vorgeſchrieben geweſenen Nummern 
und über die Regelung der Fahrgeſchwindigkeit enthalten. 
Weiter wurde eine Polizeiverordnung über die 
Verwendung von en en lediglich für 
Kraftfahrzeuge angenommen. Provinzialrat 
genehmigte dann, daß in Liebn (Kr. Schlochau) 
im Frühjahr und Herbſt je ein Vieh⸗ und Kram- 
Be und in Loebau und Neumark noch ein weiterer 

ieh» und Pferdemarkt abgehalten werden follen. 
Die Beſtimmung der Termine wird den Ortsbehörden 
überlaſſen. Ferner wurde beſtimmt, daß die drei 
Starſiner Seen künftig mit der Landgemeinde 
Starſin und Parzellen des Gutsbezirkes Schönberg mit der 
Stadtgemeinde Dt⸗Eylau vereinigt werden. Schließlich 
w noch eine Anzahl von Perſonal⸗ und Schulfragen 
exledigt. 

Vom Torpedobootsbau. 
dieſes Thema, welche wir vor einigen Tagen brachten, 
iſt Folgendes zu ergänzen: Es ſind nicht drei, ſondern 
vier Torpedobootsdiwiſionen der Schichauwerft in Auftrag 
gegeben worden; die vierte Diviſion iſt Ae wurde im 
Bau begriffen. Der Germaniawerft in Kiel wurde ver: 
ſuchsweiſe auch eine Diviſion übertragen, die indeſſen 
WY nie zur Ablieferung Bela Hr Neben ber großen 


ganzes Geld in Treberaktien angelegt hat. 

Wie hatte ſich der große Saal des Schützenhauſes 
verändert? Eine un MACA Sektflaſche ragt empor 
bis zur Decke. Eine t Aufforderung, den Konſum an 
ſchäumenden Getränken von vorneherein nicht zu knapp 
zu bemeſſen. Dieſer Wink mit dem Zaunpfahl war 
nicht mißzuverſtehen. Als wohlerzogener Menſch hat 
man die Pflicht, auf die Intentionen der Gaſtgeber 
einzugehen. Und dieſe legten, ich wiederhole es, ſchein⸗ 
bar wenig Werth darauf, Schulter an Schulter zu 


Ein Sportfeſt in Danzig. 


Unſerem neuen Jahrhundert hat mau bereits trotz 
ſeiner Jugend die Signatur eines Namens aufzudrücken 
nerſucht. Das Zeitalter der Elektrizität nennen es die 
Einen. Das des Ueberbrettls die Anderen. Die Tage 
der forſchenden Wiſſenſchaft die Dritten. An die großen 
Pleiten, die uns das junge Saeculum bereits gebracht 
hat, denken die Vierten. Aber paſſender noch als 
das alles ſcheint es mir, unſerer jetzigen Zeit das 


Epitheton der „ſportfreudigen“ beizulegen. Wenn ſſtehen mit den Temperenzlern. Zwei beſonders helle 
es heute eine ee Tugend giebt, fo MlSterne des hieſigen Stadttheater⸗Enſembles kredenzten 


dieſe der Sport. ſich nach einer überallſan der Sektbude eisgekühlten Champagner. Und wer 


heimiſchen Untugend umſehen will, ift es der Sport. artig war, der erhielt noch einen fuzję Blick 
Alles umfaßt Diefer. Sri Kreiſe hat er in jeinen Bann 008 . Leſer, 9 a mir, ſchwinden 
gezogen. Wer nicht in der Lage iſt, auf ſchnaubendem die feſteſten Grundſätze. Man kam vielleccht, um 


Renner die thaufriſchen Fluren zu durchmeſſen, thut es 
zum wenigſten zu Fuß. Als Sitwennsanderer, Wer 
nicht Automobil, Pok, ſammelt Anſichtspoſtkarten. Die 
Einen gehen auf die Jagd; die Anderen machen ſich 
dieſelbe geſunde Bewegung auf ihrem M Marſch zum Stamm- 
tiſch. Dieſer ſchlügt ſich feine Knochen auf Bergpartieen 
entzwei, Jener bedient ſich, um denſelben Zweck zu 
erreichen, des Fahrrades. Irgend einem Sport huldigen 
wir alle. Jeder ſucht einen Rekord zu ſchlagen. Das 
iſt das Weſen, um nicht beſſer zu jagen, das Unweſen 
des Sportes. Der Andere muß übertrumpft werden. 
Koſte es, was es wolle. Nur vorwärts. Iſt es nicht 


natürlich, daß gerade in unſerer heutigen Zeit, die die 


zu ſchauen. Aber man blieb, um zu trinken. Ein 
Gläschen auf das Wohl der beiden 1 8 Augen. 
Und dann eins auf das der Schwarzen. geht es 
abwechſelnd. So kann man ſich an O E 
Und ein jeder ſteht ſich gut dabei. 

Aber ich will weiter erzählen. Für jeden Geſchmack 
war Vorſorge getroffen. Wer das Bedürfniß fühlte, 
auf Bergen herumzuklettern, der konnte für ein Silber⸗ 
ſtück dieſes leicht beſorgen. Gewaltige Felsmaſſen waren 
von „ in des Saales Ecke aufgethürmt. 
Steil ging es in die Höhe, Aber oben wurde man 
ahnt durch die ſchöne Ausſicht. Welch ein Gewimmel 
zu meinen Füßen. Welch eine Farbenſymphonie von Tüll und 


icht kennt, die ihr Glück n 
rohe Beſchaulichkeit n , ur ſucht S d Atlas und weißſchimmernden Nacken. 
aty pon e JAR Gam Sata Sama Si 
dne „Durcheinander von Farbe und Duft, getaucht in ein 
verpaſſen, mit Naturnothwendigkeit d ( 
Bić id 55 a Słu bin fa ausdehnen PAC eer von Licht. Geſchmeidige lesie, graziöſes 


Kokettiren, d ons» Frou jeidener Röckchen, das 
. W bas Alles 1 85 flidzilad der kleinen laeigh, Die Scherzworte 
Sportzweigen gerecht 5 was hört man hier oben zwar nicht, aber man meint, fie von 


es Sportes ſteht, in luſtiger Unge⸗ 
Se 19 Strauß e 0 p 8 lachenden Lippen fließen zu ſehen. Und über dem 


angen fejcje Walzerklänge, heiße 
allgemeinen Anklang finden mu Es war ein guter wogend N 
Gedanke der Herrſchaften unserer hieſigen Bühne, am lich faj ten, die die Freude mit fich bringen, zärt⸗ brödchen mit 


Sonnabend zu einem internationalen Sportfeſt zu laden. wie ein Kuß von roſigem Mund. 
Alle Erwartungen wurden denn auch weit übertroffen, Doch zurück in 1 rane brandende Leben. Mit 
z . 


jähem Sprunge ichen. Das ijt Schwimmerart. Mitten 


* hindurch den richt tten. Das ſi 
Es war kurz vor 9 Uhr, als ich ſtartete. Neben|für den Segler. ee zeldkef ted, 


mir eine ice, graziöſe Blondine. Als wir uns auf die 

eiſe ROBI Ah ich, daß fie einige Längen verloren 
hatte. Aber nur von ihrem Kleid. Oben in der Hals⸗ 
gegend. Sonſt war alles da. Ich bitte um Entſchul⸗ 


es die Waidmannsre, el. 
feſt die Hand un z 


viele ſicher das Auge. Und 


holde Blüthen zu einem 


ich u ob dieſes eiwas abgegriffenen Ausdruckes. Aberſfügt, der treibt in echter. rechter Weile den] Kontraſt. 
ich weiß momentan feinen beſſeren. Auch Habe ich zu Sammelſport. Der grämlichſte Peſſimiſt 
M in um mich all zu ſehr bei Einzelheiten auf- 


1 Beilage der „Danziger Neueſte 


Zu einer Notiz über V 


„Boruifi 


Geſicht irgend eines wenig nen Mannes, der ſein 


wirdjder Mond filbern ſich ſpiegelt. 
gewandelt zum Lebensfrohen und Lebensfreudigen. Liebe. Warum folen wir das nicht thun? Das A 
e wird mein Feuilleton länger als das Dieſe Stimmung muß man pflegen und hegen, Sie darfſetwas ſehr Gutes, 


Nachrichten“ Mont 


Anzahl kleiner einer Enxprdohonte, von denen de r — von denen die 
deutſche Marine ca. 90 an Zahl bereits beſitzt, bedarf 
man auch einer größeren Anzahl großer Boote, 
namentlich da, wo es gilt, große Seereiſen zu machen. 
In Anbetracht der großen Anzahl von Kolonien, welche 
das Deutſche Reich jetzt beſitzt, find derartige große 
e welche die größten Seereiſen, wie 

B. von der deutſchen Küſte bis nach China, machen 
können, von äußerſt bewährtem Nutzen. Daraus erhellt 
ſchon, daß die deutſche Marine ſowohl große wie kleine 
Torpedoboote gleichzeitig haben muß und es ſich bei dem 
Bau der einen wie der anderen nicht um Schwankungen 
von Syſtemen, a! um organische Ausgeſtaltung der 
Torpedewaffe handelt. 

* Die Bach⸗Andacht, welche Herr Dr. Carl Fuchs 
geſtern Mittag im Apolloſgale veranſtaltete, hatte erfreu⸗ 
licherweiſe eine größere Anzahl Kunſtfreunde vereinigt. 
Das Programm brachte G kirchliche Muſik, 
die Präludien und Fuge C-moll, C-dur, H-moll, A- moll, 
G-moll, in den Uebertragungen von Liszt, ſowie die aus 
dem Bach⸗Abend bekannte Toccata und Fuge D-moll in 
der Uebertragung von Tauſig. In der Mittagsſtunde 
in einem Kreiſe andächtiger Muſikenthuſiaſten dieſe 
endlos dahinſtrömende Modulationen, dieſes Auf⸗ und 


Melodien — das war eine Kunſtandacht zu nennen, wie 
ſie erhebender und feierlicher nicht zu denken iſt. Jeden⸗ & 
falls ift es Herrn Dr. Fuchs vollſtändig gelungen, feinen 
ernſten, auf ein ungewöhnlich hohes, ſeltenes Ziel ge⸗ 
richteten Zweck zu erreichen. 

* Ein neues Kunſtwerk nach Altdanziger Mo⸗ 
tiven. Seit Sonnabend feſſelt die Paſſanten der Lang⸗ 
gaſſe ein eigenartiges Tempera⸗Gemälde im Schaufenſter 
der Scheinert'ſchen Buchhandlung. Wer vor Kurzem 
die prächtigen Blätter aus unſeres Künſtlerphotographen 
Kuhn ſchöner Bildermappe „Alt⸗Danzig“ eingehend be⸗ 
trachtet hat, muß erſtaunen, daß ſich den allbekannten 
maleriſchen Motiven unſerer Stadt immer noch neue 
und überraſchende Aſpekte abgewinnen laſſen, Das er⸗ 
wähnte Gemälde, von unſerem ſtrebſamen und begabten 
kaum zwanzigjährigen Kunſt⸗ und Kunſtgewerbemaler 
Theodor Urtnowski ausgeſtellt, bringt ein ganz neues 
Bild des giebel⸗ und thürmereichen Danzig, denn es ifti; 
von der Bodenluke eines alten Hauſes der Hoſennäher⸗ z 
gaſſe aus aufgenommen. „Morgen nach einer Schnee⸗ 
ſturmnacht“ nennt es der Künſtler. Abziehendes Sturm⸗ 
gewölk im Hintergrunde, vorne auf allen Dächern eine 
zartweiße Schneeſchicht geben dem Bilde etwas winter⸗ 
lich Friſches und kräftig Wirkungsvolles, das durch den 
originellen, der eigenthümlichen ſchildartigen Form des 
Bildes ankomponirten dunkelgrünen Rahmen noch erhöht 
wird. Vorne links ragt als mächtige Maſſe der Giebel 
des Engliſchen Hauſes empor, im Hintergrunde der 
Marienthurm, der Rathhausthurm und die gotbijche|g 
Hinterfront des Artushofes, mehr nach vorne aber 
ſteigen zahlreiche Giebel empor, deren intereſſanter An⸗ 
blick ſonſt dem Beſchauer meiſt entzogen iſt. Wie Herr 
Urtnowski uns mittheilt, iſt das eben ausgeſtellte, ſehr 
dekorativ wirkende Gemälde nur ein Theil einer in der 


Ausführung begriffenen Ausſchmückung eines Gaſt⸗ 


Theil der Wände aber ſollen Altdanziger Anſichten 
ſchmücken, und zwar rechts und links von dem be⸗ 
ſprochenen Schneebilde das Krahnthor von den Speichern 
aus geſehen und das Hohe Thor in der alten Wall⸗ 
umrahmung. Möge der junge Künſtler, ein 
Kind unſerer Stadt, hier diejenige freundliche Unter⸗ 
ſtützung und Förderung finden, ohne welche keine Be⸗ 
gabung ſich entwickeln und reifen kann. 

Militäriſches Begrüßungsfeſt. Am Sonnabend 
fand in dem Offizierskaſino der Garniſon, in den 
trefflich geſchmückten Räumen des 2. Weſtpr. Feld⸗ 
artillerie Regiments Nr. 36 auf beſondereſ s 
Einladung der Herren Offiziere eine offizielle Be⸗ 
grüßungsfeier zu Ehren des Offizierkorps des 
2. Leibhuſaren⸗Regiments „Königin Viktoria von Preußen“ 
Nr. 2 ſtatt. Auch der Kommandeur der 36. Diviſion, 
Herr Generalleutnant Brunſich Edler von Brun, 
ſowie der Brigade⸗ Kommandeur der Artillerie, Herr 
Schüler ehrten das Regiment durch ihr Erſcheinen. 
Unter den Klängen anſprechender Muſik begab man ſich 
zur Tafel und die fröhliche Unterhaltung beim folennen ją: 
Souper zeigte, daß zwiſchen den ſchwarzen Huſaren und 
den Schwarzkragen rege Freundſchaft und Kameradſchaft 
herrſchte. Nach der Rede des Diviſionskommandeurs, 
welche in einem Toaſt auf den Allerhöchſten Kriegsherren 
gipfelte, ergriff der Regimenskommandeur Herr Oberſt 
onberg das Wort, um in kurzen kernigen Worten, 
das Zuſammenleben beider Regimenter feiernd, die 
Güfte zu begrüßen. Die Muſik intonirte hierauf den 
Parademarſch des 2. Leibhuſaren⸗Regiments. Man war 
dann noch mehrere Stunden in gemüthlich angeregter 
Stimmung beiſammen. 

Der Geſangverein der Königl. Gewehrfabrik 
a“ feierte geitern im St. Joſefshauſe ſein 


ſnicht vergehen und thatenlos verrauſchen. Und ein altes Mit Fräulein an nine vergehen und thatenlos verrauſchen. Und ein altes 
Lied eines Minneſängers, der es einſt zur Harfe ge⸗ 
jungen in des Südens roſendurchdufteten Gärten, fällt 
mir ein: 

Niemand ſoll ſtören 

In frohem Beginne, 

Mit frechem Bethören, 

Die lachende Minne. 

Frohſinn behüte 

Vor jeglichen Dingen, 

Freud im Gemüthe, 

Muß alles umſchlingen. 


= LJ 
= 


Ein dicker Foliant war es, der das Programm des 
Abends, die Genüſſe, die unſerer harrten, aufzählte. 
Ein verſchwenderiſch ausgeſchütteter Reichthum. RENO 
von Pietzcker. Sportpofje mit Geſang, Tanz, Holdrio, 
All Heil. Ein rauſchend applaudirtes Duett mit Küſſen. 
Kinderballet. Jubelnder Erfolg. Lieder in Tenor, 

Baß und Bariton. Ein oſtpreußſſches Mannchen. Aber: 
mals Lieder und Geſänge. Zuletzt erſcheint, damit das 
Haus voll werde, noch Sereniſſimus mit feinem 
getreuen Kindermann, verſchiedene der prominenteſten 
Perſönlichkeiten in ein leutſeliges Geſpräch ziehend. Ganz 
beſonders gefielen dem erlauchten Fürſten die vielen 
neuen Häuſer in der guten Stadt Danzig. Er geruńte 
zu fragen, ob dieſelben alle hier gebaut wären, So 
tani = er Ooh das andere. Mit devoteſtem Lächeln 
auſchte der inge Schaar. 

Vor den Sporibuden drängt fiH. das Volk. Man 
läßt fich photographiren, weilt am Totaliſator, wird im 
Heirathsbureau mit dem Gegenſtand feiner Anbetung 
zuſammengegeben, auf Wunſch auch kurz und ſchmerzlos 
geſchieden. In der Schießbude trifft man — fih mit S 
guten Freunden. Der Phonograph ſingt und deklamirt, 
daß es nur fo raſſelt. Im Variete hört man die ent- 
zückendſten, niedlichſten Sächelchen. Kaviar mit einem 


wilde Weiſen, kleinen Schuß Paprika; für anderen Geſchmack Milch⸗ 


Thee; wer das nicht will, läßt ſich in 


uſchmiegend wie ein OT voller Frauenarm, Muſik geſetzten Braten ſerviren. Dafür ift man ja im 


Varieté, i 
à o 


In den kleinen Logen hat ſich bald eine luſtige 


Vor keinem Hinderniß zurückgeſchreckt. fröhliche Geſelligkeit zuſammengefunden. Hier läßt es 
Das paßt für den Reiter. f umher geäugt. So will ſich gut plaudern. 
Zeigt ſich irgend ein Ziel, dannſcharmanten Naiven. 
wer rechtſerſchienen. 


Mit Fräulein Sachs, unſerer 
Sie ift im weißen Spoutojtiim 
Wie frijdhgefallener, leuchtender Schnee. 


zierlichen Kranze Ihr ſchwarzes Lockenköpfchen bildet dazu einen pikanten 


Wie ein Waldſee, 
So reden wir. 


Niederwogen der Harmonien und immer neu Reno e) mit je — 98 Grad Celſius unhe- 


Greifswalder Die: 
zimmers. Diejelbe fol in grau gebeizrem Holz mit] Leichtes, loſes Eis, ſtrichweiſe Treib 8. 
blau⸗ und karminfarbigen Möbeln beſtehen, den oberen Einfahrt In Bis Sead Se Tale keen 


in deſſen dunklem Waſſer 
Von 


hricten - Montag, 24. Februar 1902 24. Februar 1902 


35. Stiftungsfeſt, wozu die Herren Offiziere, 
Beamten und die Meiſterſchaft dieſes Inſtituts faſt 
vollzählig erſchienen waren. Mit dem Siehe „Die Ehre 
Gottes in der Natur“ von L. v. Beethoven eröffnete 
die jugendfriſche, gut geſchulte Sängerſchaar das Feſt. 
Der Vorſitzende, Herr Eichholz, brachte den Staijer= 
tonft aus, nach welchem in Vertretung des Herrn 
Direktor Major Preſtel Herr Hauptmann Berger 
dem Vereine und ſeinem verdienſtlichen und thatkräftigen 
Dirigenten ein Hoch widmete. Stimmungsvolle ſauber 
vorgetragene Chorgeſüänge ſowie Soli, Duetts und 
Couplets wechſelten daun miteinander ab und gaben 
Zeugniß, mit welcher Liebe und Hingebung Dirigent 
und Sänger das deutſche Lied pflegen, Eine größere 
Ballfeſtlichkeit beſchloß den genußreichen Abend. 

* Ein Winterſonntag. Wie kaum ein Sonntag im 
dieſem Winter vorher hat der geſtrige Tauſende, Jung 
und Alt, auf die verſchiedenen Eisbahnen gelockt; ins⸗ 
beſondere nach Krampitz und noch darüber hinaus auf 
den Waſſerläufen der Mottlau. Das Eis war überall 
gut und ſicher, hatte doch Danzig (Neufahrwaſſer) 
— 10,7 Grad Celſius am Morgen — nahezu die tiefſte 
Temperatur gehabt, der nur die übrigen Beobachtungs⸗ 
ſtellen an der oſtdeutſchen Qſtſeeküſte (Memel und 


kamen und die nur noch von Riga mit — 12,8 Grad 
Celſius unterboten wurde. Aber die Sonne 
milderte, als ſie höher kam, die Schärfe der Kälte; es 
war das denkbar ſchönſte Wetter zum Schlittſchuhlaufen. 
Auch Schlittenfahrten wurden in großer Anzahl 
unternommen. Freilich in der Stadt, wo in — was 
mancherlei Mißbilligung findet — auch auf den 
Fahrſtraßen faft überall das letzte Bischen Schnee ſorg⸗ 
fältig weggehackt wird, auch auf den Landſtraßen in der 
Nähe war die Bahn ſchon recht wenig gut geworden, 
weil die ſchon ſo mächtige Sonne überall, wo ſie nur 
irgend welchen Angriffspunkt findet, das kalte Weiß 
wegzehrt; aber im Walde, beſonders in den Olivaer 
Wäldern, iſt die Schlittenbahn auf den Wegen noch aus⸗ 
gezeichnet, und ſo fanden ſich denn auch geſtern wieder 
Schlitten in großer Zahl auf dem in ſeiner winterlichen 
Umgebung ſo reizvollen „Großen Stern“ ein. Das 
. hat ganz auffällige Bewegungen gemacht, auch 
Windrichtung wechfelte geſtern mehrfach, es ſtiegen 
auch Wolken auf, die Schnee oder Regen drohten; aber 
obwohl wir am Sonnabend Mondwechſel hatten, ſchickt 
doch heute wieder die Sonne ihre warmen Strahlen vom 
klaren Himmel, nur iſt die Tempratur etwas geſtiegen. 
Aber treffliche Schlittſchuhbahn giebt's noch immer! 


* Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 24. Febr. 
See leichtes loſes Eis, Revierzſtrichweiſe ee Schiffahrt 
unbebinderi. Pillau: See ſtrichweife Treibeis, Hafen dünne 
Eisdecke, Revier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eis⸗ 
brecherhilfe möglich. Friſches Haff bis Elbing: 
Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
See eisfrei, untere Weichſel 
Weichſel dünne Eisdecke, Fahrrinne wird durch Çi- 
brecher offen gehalten. Hela: See leichtes, loſes Eis. 
Swinemünde: See ſtrichweiſe Treibeis, Hafen dünne Eisdecke. 
Stettiner Haff bis Stettin: 
wird durch Eisbrecher offen 


Memel: 


Starke 
Neufahrwaſſer bis Danzig: 


ſtarkes Treibeis, obere 


Starke Eisdecke, Fahrrinne 
gehalten. 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: See leichtes loſes Eis, 
zufammengeſchobenes Eis, Greifswalder Bodden ſtarke Gis- 
decke, Schifffahrt geſchloſſen. Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: 
See und Libben eisfrei, 
fahrt geſchloſſen. Barhöft, 
Bodden bis Stralſund: See Gellen ſtrichweiſe Treibeis 
Schiffahrt unbehindert, Bodden Schifffahrt geſchloſſen. 
Warnemünde bis Roſtock: See und Hafen eisfrei, Reuier 
ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. 
Fahrwaſſer nach Wismar: Starke Eisdecke, Schifffahrt nur 
für ſtarke Dampfer möglich. Travemünde bis Lübeck: See 
und Hafen eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird 
durch Eisbrecher offen gehalten. Kieler Föhrde: See Oſtſeite 
eisfrei, Weſtſeite zuſammengeſchobenes Eis, Schifffahrt für 
Segelſchiffe erſchwert, innerer Hafen leichtes loſes Eis, Schiff⸗ 
fahrt unbehindert. Eckernföhrde: Hafen dünne Eisdecke, 
Föhrde eisfrei, Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: Dünne Eisdecke, für hölzerne 
ALA Schifffahrt geſchloſſen. Eider von Rendsburg bis 
Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloffen. Schleimünde bis Schles⸗ 
wig: Schleimünde bis Kappeln Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Kappeln bis 


A Schifffahrt geſchloſſen. Sonderburg und Alſenſund: 
rei. 


Revier ſtarke 


Eisdecke, Schiff 
Nördliche í i 


Einfahrt in den 


Flensburger Außenföhrde: Etefrei. Flensburger 
Innenföhrde: Eisfrei. Apenrade und Föhrde: Außenföhrde 
eisfrei, Hafen und Binnenföhrde zuſammengeſchobenes Eis 
mit offener FJahrrinne, Seezeichen vertrieben. Arö⸗Sund und 

Kleiner Belt: Fahrrinne eisfrei, Küſte zuſammengeſchobenes 
Eis. Haders⸗leben: Schifffayrt geſchloſſen. 

* Für die nächſte Schwurgerichtsperiode ſind bis 
jetzt 11 Straffachen zur Verhandlung angeſetzt. 
Es wird außer den ſchon mitgetheilten Verhandlungen 
verhandelt am Mittwoch, den 5. März, gegen die Dienſt⸗ 
magd Thereſe Pieper aus Gr. Starſin wegen 
ab 0 0 (Verth. R.⸗A. 
Donnerstag, den 6. gegen 
Golla in 
Steinhardt). 


Jacoby) und am 
die unverehelichte Anne 
Danzig wegen Meineid. (Verth. R. N. 


Peitſche in der Hand. Ich fürchte mich beinah. Aber 
ſie thut mir nichts. Und da ſind wir richtig ſchon wieder 
in der Sektbude. Jetzt waltet hier Fräulein Gonia 
ihres Amtes, chik und feſch wie immer. Neben ihr 
Frau v. Weber in ihrer graciöſen Art. 

Ich ſprach oben ſchon vom Totaliſator. Das iſt eine 
wonnige Einrichtung für den Penſionsfonds der deutſchen 
Bühnengenoſſenſchaft. Wie man ſich nuch immer dreht, 
wie auch immer das Rad gedreht wird, 
vor dem Gewinnen. So muß es auch ſein. Das 
ſcheffelt. Aber Fräulein Dietrich im ſchmucken Drei 
weiß dabei jo nett zu plaudern, 
Lachen garnicht herauskommt. 
harten Thaler! 
getrocknet, 


man iſt ſicher 


daß man aus dem 
So fahret denn hin, ihr 
Vielleicht wird mit euch eine Thräne 
vielleicht auch zwei! 

Beruf erfüllt. Fahrt wohl, 
wiederſehen! 


Ich begrüße das Haupt, 


Dann habt ihr euren 
wir werden uns nie 


den Kopf unſerer wackeren 
Künſtlerſchaar, Herrn Direktor Sowade. Wir ſprechen 
ein Längeres zuſammen. Wir ſehen auf das bunte 
Bild. Wovon wir uns etwas 
dariiber ein Zweiſel fein? 
ſchöner Frauen? Vom ewig 
Namen nennen! So höre 
rufen. Das iſt leichter geſagt, als gethan. Dazu fehlt 
es mir an Raum. Das Papier ift viel zu theuer. 
Wenigſtens ſchnell noch Einiges: 
Menge ragt die ſtattlich imponirende Geſtalt von Frau 
Better hervor; das ſchlanke, zierliche Fräulein Keno; 
Frau Almati⸗Rund 


erzählten? Kann 
Bei einer ſolchen Fülle 
Weiblichen reden wir. 

ich hier den Leſer aus⸗ 


Aus der wimmelnden 


dberg, die liebenswürdige 
Künstlerin; das ſangesfrohe vielbefchäftigte Fräulein 

Schäfer. Wer noch Weiteres hören will, der ſehe im 
Adreßbuch der Stadt Danzig Theil IV., Seite 77 nach 
dort ſteht alles fein ſäuberlich verzeichnet. 


5 So verriunen die Stunden im E A Paa 
ichtet pamu: 
ch ſich ſelbſt ſein Prog Weinlaub im Haar. Und 


ihm d t, 
ihm dabei. Heute ift hen Und noch ein 


nun no alzer, den allerletzten! 
Glas! 0 einen, Blick in die ſchalkhaften grauen, 
von ſchwarzen Wimpern umrahmten Augen. Adieu! 
Nun gehe ich nach Hauſe. Bleich dämmert es am 
Die falre Nachtluft Eu ſich wie ein zarter 
erhitzte Schläfe. Vom Saal her dringt 
das Lachen und Jubeln. 
Gute Nacht! 


— — —— 


Horizont. 
Schleier um we 
weiter heraus 


verhallt Sh 


Mit Fräulein Korn, unſerer podnele und 
viel bewunderten Salondame, mache ich einen Rundgang 
durch den Saal. Sie hat ein Reitkleid angelegt. Eine 

Erſt mählig 
sli. J 


m 
w 
“a 

TF 


Bandefe und Pappe iene 


Rt. 46. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Februar. a i 
— ————————ñ—äů — 
Der Konſum iſt regelmäßig und genügten die Ankünfte in 


Neues vom a Die Verhandlung wegen des Altenbekener Eiſenbahn⸗ trinken; er konnte die zugeworfene Leine und eine zu⸗ 
= 5 T ge. unglücks geſchobene Stange wegen zu großer Ermattung nicht Hamburg, um den Bedarf zu decken. Die heutigen Notirungen 
een mehr ergreifen. Die Leiche iſt noch nicht gefunden. find: Choice Western Steam 54,00 Mk., amerikaniſches Tafel- 


findet am 21. Mürz vor dem Landgericht in Paderborn ftatt, 
Angeklagt find die Blockwärter Meyer und Kleinhans⸗Alten⸗ 
beken und der Zugführer Peters⸗Berlin. 

Prins Eitel Friedrich 
traf Sonnabend Vormittag in Begleitung des Majors Wild 
von Hohenborn in Stettin ein, um dem Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommerſches) Nr. 2 einen 


Bei Catania í 
; ER x Beſuch abzuſtatten. Nach Meldung beim kommandirenden 
herrſchte geſtern ein ſchwerer Sturm. Ein Paſſagierdampfer General v. Langenbeck begab der Prinz ſich nach der Kaſerne 


wurde durch einen Zuſammenſtoß mit einem anderen Schiffe i 
ERA ; des i 8 A i v beg 
ſehr ſchwer beſchädigt und finft langſam. Die Mannſchaft iſt en uch Beck dae ae Nee vi 4 555 


gerettet. Eutſetzliche Fenersbrunſt. 


ſchmalz Boruffia 55,00 Mk., Berliner Stadtſchmalz Krone 
55 50 Mk. Berliner Bratenſchmalz Kornblume 57—60 Mk. — 
Speck: Die Marktlage iſt unverändert, 


Nach telegraphiſcher Mittheilung wurde der Dampſer der 
„Noroͤdeutſchen Lloyd“ „Red av“, mit dem engliſchen Dampfer 
„Philadelphia“ im Schlepptau, auf dem Atlantiſchen 
Ozean weſtwärts ſteuernd angetroffen. Vorausſichtlich wird 
der „Neckar“ den engliſchen Dampfer nach Halifax zu bringen 
verſuchen. 


* Schrimm, 22. Febr. Die Sektion der Leiche 
der Wittwe Vogt hat ergeben, daß die V. eines 
natürlichen Todes geſtorben iſt. Die Ver⸗ = pzy 
wundungen waren vom Anfreſſen durch Ratten Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
entſtanden. Die wegen Verdachts des Todtſchlages ver] Vom 15. Februar bis 21 Februar wurden geſchlachtet: 
hafteten Hela k'ſchen Eheleute find daher wieder auj|31 Bullen, 82 U 10 die ©. 169 Kälber, 226 Schafe, 
reien Fuß gejegt worden. dss Schweine. — Biegen, 16 perde Bon auswärts wurden zur 
i Unterſuchung eingefiigri 165 Rindervlertel 212 Kälber, 51 Schafe 
5 Ziegen, 134 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. j 


amaa ———ꝙ—ꝙ95—'7 — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 24. Febr. 


(Orio Fleer der Dani Weores Mech 


— . ——o——ê—ñ 1. 


Schiffs⸗Ravpvort. 
Neufahrwaſſer, 22. Februar. 
Angekommen: „Paul,“ SD., Kapt. Krüger, von Hamburg 
mit Gütern. „Carl,“ SD., Kapt. Eckart, von Hamburg mit 


Eine weitere Verſchlimmerung im Befinden Tolſtois c SDA 4 : 

e f z W [Gütern. „Baltie,“ SD., Kapt. Oeſterberg, von Karlskrona Wind⸗ 
wird i A In der Nacht zum Freitag ift in Nem-York die Waffen n ) f Bar. Bin Een 
aus Palta gemeldet. Der allgemeine Krüfteverfall halle des 71. Millzregiments niedergebrannt. Eine große 5 en „Düſternbrook,“ SD, Kapt. Fäcks, von Hamburg Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Cel. 


ſchreitet raſch fort, die Herzthätigkeit des Patienten nimmt Menge von Patronen, die daſelbſt lagerten, find explodirt; 


Geſegelt: Annie” SD., Kapt. Penner, nach London 


merklich ab, und t » Sur m 
„eboi SALCE Wala, Temperatur bietet zu den zte Kugeln flogen nach allen Richtungen. Die Flammen mit Gütern. „Kurt,“ SD., Rapt, Böttcher, nach Stettin mit] Blackſod 30 SSW f REE wolkig a 
Mif EIN iprangen in die benachbarten Straßenbahnſchuppen und in Pass 1 o SD, Kapt. Forman, nach Leith und Spiets 53,8 SSS leicht bedeckt 6,1 
A das mit Gäſten dicht beſetzte Park⸗Avenue⸗Hotel über, wo eine U i Scilly 797,5 S mäßig bedeckt 10,6 
ift frei gelaſſen und heute Bormiitag in Strun ingetr j 2 Neufahrwaſſer, 23. Februar. i 
Die G0 IRE des F s De große Panik entſtand. Um 3 Uhr Morgens ſprangen eine Angekommen: „Stralſund,“ SD., apte Thobjörnſen, RA Alx . SSD ſchwach Regen 90 
s P aun Anzahl der Bewohner des Hotels aus den Fenſtern auf dieſvon Chrifitania mit Gütern. „Ariadne,“ SD, Rapt. Knaut, : 
ijt von einer ſachverſtändigen Seite in den Jahren von e , 1 i bon Köln mit Gütern. „Gallia,“ SD., Kapt. Nielſen, von Bliſſingen 768,2 [ED Tel. better 30 
1870-—1890 auf 3½ Milliarden Mark berechnet worden; für ne 1 m en ode eee Bug Sg eee Eupatoria mit Salz. Helder 7602 SO If. leicht wolkig 1,1 
alle deutſchen Großſtädte zufammen für die Zeit von Die Feuerwehrleute legten Leitern an und retteten zahlreiche Geſegelt: „D. Siedler,“ SD., Kapt, Peters, nach Rotter: Ehriſtianſund 760,9 O f. leicht] bedeckt 4,0 
18701898 auf 714 Mitiaro 1! 9 Miliard Perſonen, verſchledene Frauen ſtürzten ſich jedoch von der|dan mit Gütern. Skudesnaes 762 8 S ſtark | bedertt 3,1 
a a iavden, von 1½ auf lülarden Hohe des fünften Stockwerks auf die Straße hinab. Andere] Ant PA oe oda) N 1 SM 155 <a e 1 -0,6 
. 91 17 ; i SAW ; 1 ukommend: ampfer mma aria Thereſe,“ Kopenhagen 0 wa ebe 20 
Ein Raubmord. Bewohner erſtickten in dem Rauch. Der Bundesoberſt Peſſer „Franziska“. pfer (y POW) I LKarlſtad 768,6 SS rh Rebel 5,9 
In Löbtau bet Dresden wohnte im Januar 1900 beiſund die Frau des Hotelbeſitzers Reed find todt, Admiral 2205 15 5 M leicht —7,0 
dem damaligen Straßenbahn Wagenführer Lerch der Fabrik-] Miller iſt tödtlich verletzt. Eine Mauer des Hotels und der í Wis bo 168,6 Ss leicht | Nebe —44 
wächter Pratſch. Derſelbe war plötzlich verſchwunden und Thurm find eingestürzt. Insgeſammt find 15 Perfoneu Handel und Induſtrie. F ne 7675 5 e maten 8s = 
man hatte angenommen, daß er ausgewandert fet; Lerch hatte umgekommen? etwa 50 erlitten Verletzungen. Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr.] Keitum 7644|65 If. leicht wolkenlos —4.0 
ſich bemüht, dieſen Glauben zu unterſtützen. Jetzt ſtellt fid i a 6 11 1 A 16,00 460 RA 1 N SE Si en 5 79 Has RGG kn p ad 
nun heraus, daß Lerch i Superfine Nr. 00 14, a ne Nr. 1 12, „ Fine Swinemünde 766, „leicht wolkenlos —2.2 
. j nun pe 1 0 voui 15. ben] Nr. 2 950 ME, Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. Augenwaldermünde 7664 DSD leicht Dunſt 1122 
4 „ XX Elbing, 23. Febr. Geſtern und heute haben Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 Neufahrwaſſer 166,6 SS . leicht wolkig —3,9 
feiner Erſparniſſe zu bemächtigen. Er hatte ihm Kopf undſzwei Perſonen im Glbingfluſſe ihrenſMk. 1350, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1| Memel 768,3 OS |f. leicht! Duni —9.4 
Beine abgetrennt und die Leiche ſodann, in einem Koffer ver- T o d gefunden. Geſtern kam der 18 Jahre alte 11,50 Mk, Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ Münſter Weit, 7614188 mäßig wolkenlos |—LO 
packt, in die Elbe geworfen. Die Ehefrau Lerch, welche be⸗[Zimmergeſelle Jude aus Pr. Roſengart mit dem Rade mehl 9,00 Mk. Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 ar Hannover 45 ED leicht | bedeckt —3,4 
reits ein Geſtäudniß abgelegt hat, ift gemeinſam mit ihrem nach der Stadt. Er benutzte die Eisdecke der Thiene, Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,20, | Berlin 765,5 SO If. leicht] wolkenlos |—1,8 
e e, WB ka welche fo ſtark iſt, daß fie mit Fuhrwerken bejagren| getenidrot 8,50, Mnaisihrot — Mr. Graupen pro|gpemnig 166.0 | ftit +, bei Z: 
Maune verhaftet worden. w : SERCU Pepi w ö p 30 Kilo. Perigranpe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, Breslau 765,2 SW leicht halbbedeckt |_ 22 
Ein Bubenſtreich. wird. Dort, wo die Thiene in den Elbingfluß mündet, ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen. Pietz 760,5 NO If. leicht heiter 02 
Im Kalſer Friedrich⸗Muſeum in Berli b ‚| das Eis wohl wegen der ſtärkeren Strömung ſehr gruse 16,00, Gerftengrüge Nr. 1 1200, Nr. 2 1200, Nr. 5 Frankfurt (Malu) 762,3 O f. leicht wolkenlos —1.7 
t 8 uſeum in Berlin wurden zweiſſchwach. Hier bach Jude mit dem Rade durch. Verſuche, 12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. Karlsruhe 760.5 S . leicht wolkig 05 
große Wandgemälde aus dem 14. Jahrhundert aufgeſtellt, von den Ertrinkenden zu retten, blieben erfolglos. Heute Berlin, 22. Febr. (Bericht von Gebr. Gaufe) Butter.] München 761,7 SO 1 9 5 Nebel —8,2 
denen das eine die Heilige Marin, das andere Jefus am Kreuzſſuchten Fiſcher unter Leitung des troſtloſen Vaters nach Wenngleich die Zufuhren von feinſter Butter nicht ganz geräumt] Polnhead 749,6 SO mäßig Negen 18,8 
darſtellt. Die Bilder haben einen Werth von 50000 reſp.] der Leiche Das Rad wurde wohl aufgefunden, dei | werden konnten, jo blieb doch die Stimmung des Marktes feſt Mods 7% SW friſch Regen 8,4 
30000 Mk. Dieſer Tage wurden die beiden Bilder von einem | Verunglückte jedoch nicht. — Heute gegen Abend machte und wurden unveränderte Preiſe erzlelt. Gute (Ak Riga 760,7 S |. leicht wolkenlos |—11,2 
es auf dem Elbingfluſſe neben der ſtädtiſchen Schwimm⸗ Qualitäten zum 110 Pfennig ⸗Stich geeignet, find ſehr gefragt; Wettervoransſage: 


nichtswürdigen Buben kreuzweis durchſchnitten und dadurch anftalt dem 15 jährigen Arbeitsburſchen Kuhn Ver⸗ſriſche Landbutter bleibt gleichfalls knapp. Die heutigen Ein Hochdruckgebiet mit einem Maximum über 775 mm 


faſt werthlos gemacht. 5 i 79 a í Notirur ind: Hof⸗ und ſchaftsbutter Ia. Qualität über Südrußland ift über Zentralruropa ausgebreitet 
gnügen, auf der noch ſchwachen Eisdecke herumzuſpringen. PO e e, Ma. neh Mk. Schmalz. während eine Depreffion ſich vom Ozean bis zu den Britticjen 


Eine Dichterehrung — in Frankreich. Ein Kamerad warnte ihn b zu (pó : i 5 75 

8 > 5 f ; „aber zu ſpät. K. brach ein Die i ren halten fih in Amerika. in mäßigen] Inſeln erſtreckt, mit einem Minimum unter 748 mm weſtlich 

F , , . Sa Sh Detalan U Das Seter bodo ran 
auläßlich der Säkularfeler der Geburt Viktor Hugos die Lebensgefahr. Obwohl der Verunglückte lange Zeit ſin den letzten Tagen von 6 Mk. auf 6,25 Mk. anziehen, dagegen heiter und kalt. 

Schulen und Verwaltungsbureaus zu ſchließen. mit dem naſſen Element kämpfte, mußte er doch er⸗ trat in den Notkrungen für Schmalz gar keine Veränderung ein. Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


Grabdenkmäler: und Marmorwaaren⸗kabril ; „ad unngöverjfeigerung. We 
m £ m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll da angfuhr 
Wilhelm Boehnke, 


Marienſtraße 14 belegene, im Grundbuche von Langfuhr, 
Steinmetz und Bildhauer, 


Blatt 433 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 

8 Br re vordem auf „ Fabrik⸗ 
Schidlitz Danzig, Carthäuſerſtraße 6—8 bern 6. April 490, Vormittags 9 Uhr 

(vor dem Neugarterthor rechts), N ki dA Ay AAA k g h f 

=== Erjte Halteſtelle der elektriſchen Bahn, — e ae erisgtäftelle, Pfeffer 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Das Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum, 


a 


Für die vielen Beweiſe 
j devtiebe und Theilnahme, 
die uns beim Heimgange 
W unjeret geliebt. Someter w 
5 Johanna 

zu theil geworden, ſprechen 
wir hiermit Allen unſern 
tiefgefühlteſten Dank aus. 
Danzig, im Februar!902 Bi 


Heute früh 3' Uhr entſchlief ſauft nach kurzem 
ſchwerem Leiden, wohlverſehen mit den heiligen 
Sterbeſakramenten, unſere inniggeliebte Mutter ; 


im Laura Thiel 


von ſchwacher 
Suppen, Gemüſe, Saucen 


sag" Ą b k ++ || say EBU JI 4 a 55 qm groß und hat einen Nutzungswerth von 3350 Mk. b. Wodsak Martha Radtke, T 
(Artikel 556 der Grundſteuermutterrolle Nr. 788 der Gebäude⸗ j EER a a > Win: f. w. Wenige Tropfen 
nag- rn denkmäler u WIR |teuevvotle, Parzelle Nr. 1490118 des Kartenblalts 1 der im 68. Lebensjahre. el Nelli ee Eavan Ieser 


Axe 


Danzig, den 24. Februar 1902. 


zu befannt billigen Preiſen in großer Auswahl: Gemarkung Langfuhr. 
Die trauernden Kinder. 


Obelisken, Kreuze, a und Lehnplatten inj, Aus dem Gründbuche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſtens 
$ i > N im Veritet: Stermine vor der Aufforder ur Abgabe 

beſtem tiefschwarz ſchwediſchen Granit la, Gerlach, von Gebeten anzunnelden und, wenn zer Gläubiger wier⸗ 
ſowie Marmor und Sandſtein. ſpricht, glaubhaft zu machen. (2636 


Danzig, den 18. Februar 1902. 
Grabikasten 


ki | eingetroffenttwie auh Maggi 
T af on 4 Bonillon⸗Kapſeln) bei (2432 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den Ar jeltsgespannen. Hermann Schmidt, 
27.5. M., Nachm. 3 Uhr, vom Eraiterhauje Wallplatz 7-8 In öffentlicher Verdingung Langgarten No. 98 94. 
auf dem St. Nicolai⸗Kirchhofe, Große Allee, fatt. jolen für das unterzeichnete 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 ann enden en 4 d Auktion 
à — ęJ᷑ĩ—ͤũ —ę—-—̃ͤ w—ꝛ—-— — —nũ nut Dienstag, den 4. März 
(Marmor Terrasso) in verſchiedenen Formen und Farben. + + 1902. Vormi 71 AT] % 
Da ich diefelben jet in meiner Fabrik ſelbſt anfertige, gebe Zwangsbverſteigerung. e Sandweg bei Bürgerwieſen 
ich ſolche zu Fabrikpreiſen an Privatkundſchaft ab. Im Wege der Zwangsvollſtrecung fol das in Danzig, ; i ſpannen für Danzig und Nen-| bei Herrn Fleiſchermeiſter 


= p s Schüſſeldamm Nr. 9 befegene, im Grundbuche von Danzig, ſahrwaſſer für die Zeit 1. Heinrieh Samlaud. 
Guss- u. schmiedeeiserne Grabgitter. bee, ga. Dis Gne DIA 


Schüſſeldamm Blatt 25 zur Zeit der Eintragung des Ver 51 eat Bader 4 
Dar i : ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Schiffsſtauermeiſter 1908. a N den Ri b u M ky ai be ted 
z tg Erſparniß der hohen Stadt⸗Ladenmiethe und mein ſeit Franz Ludwig und Anna, geb, Halbe, Bra- n i bis 4 Geſpanne zu eſtellen Be⸗ cj 86ollſtreck 
24 5 Ei E ae bin ich in der Lage, watzkiichen Eheleute eingetragene Gebäude⸗Grundſtück Fräulein Marie Korsch dingungen liegen BR Di: 1 r ene 
ra ee tw ble mk a dec en e a am 22. April 1902, Vormittags 9 Uhr, f ; i feitig. Geſchaftszimm aus. (2668| Gegenſtände (2781 
baldigſt zugehen zu laſſen um dieſelben rechtzeitig und ſauber durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Artillerſedepot Danzi 1 Viehwagen, 2 Pferde und 
í anfertigen zu können. (2552 elde G din I e. orale don 115 64 qm und 1 Se oge a dE 
D Bitte genau auf meine Firma zu achten. "Wy Eee ner i i an den Meiſtbietenden geg 
i u aAA... einen jährlichen Nutzungswerth von 957 Mk. (Eingetragen Dienstag, den 25. Februar Baarzahlung verſteigern. 


unter Nr. 3173 der Gebäudeſteuerrolle und unter Artikel 884 i 0 t 
der Grundſteuermutterrolle, Parzelle 112 des Kartenblatts 12 eee Taar ee Gerichts lo geber Danzig, 


Beka untmachung. J Ki Aug Bem rund nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Gratis 7 Kost N Probe . 


Ma |: Owe: A .J llon gewürzt mit — 
„il 9 igerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Boui pin Auktio 
‚Das zur Robert Krebs'ſchen Konkursmaſſe in Versteigerung 9 i i £ ; c n 
A gebóvige 0 bestehend aus von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ \ W g | in Neufahrwasser, 


5 ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Kurze und Tapiſſeriewaaren aller Art, Wolle z, r Bata, Pen 18. Febuar 1902 3 
taxirt auf ca. 6000 Mark, ſoll im Ganzen meiftbtetend Königliches Amtsgericht, Abtheilung Vorderen sej 15 le wer be 


erkauft werden. Verkaufstermin Mittwoch, den f ń 
A Konkursverfahren. den daſelbſt untergebrachten 


. d. 17 7 11 Uhr Vorm. im Geſchäfſs⸗ 7 
en sn A In dem Konkursverfahren über das Vermögen des von Suppen, — wozu Jeder- Blederjdyrnnk 
[Fabrikbeſitzers Rudolph Steimmig in Kl. Bölkau wird zur : mann freundlichst einladet [öffentlich, meiftbietend tm Wege 


Bletungskaution 600 Mk. i 

Der Konkursverwalter Georg Lorwein. 0 5 a | fiber f x 1 
nochmaligen Beſchlußfaſſuug der Gläubiger über die Ve der Zwangsvollſtreckung gegen 
werthung der ſogenannten Kunze'ſchen Waſſerkraft und d August Splett, Bnatgahlng nerfieigern. (2736 

Vorstädt, Graben No. 45. Gerichts vollzteher, Danzig. 


Größere Partie Grundſtücks Ziegelſcheune Blatt 7, eine Gläubiger⸗Ver⸗ e 
m 
uktiom 


ſammlung auf 
fahle, (arthingerste, {M 


den 8. März 1902, Vormittags 10 Uhr, i 
vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt Zimmer 
, ‚auf dem Hofe, 

Dienstag, den 25, Februar, 

N sf 0 Vormittags 11 Uhr werde ich 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 

N eine dort unter- 

Schneidermeiſters Joseph Banach in Danzig, Eliſabethwall 6a Mittwoch, den 26. d. Mis., 2718 
RA Amth ù www B; k e m m5 zu en . . des Verwalters eine ; ; ak 30 r werde ich 
*＋ Che Bek 4 äubiger⸗Verſamm P i 75 rabengaſſe A öffentlich gegen 

Alche ê ann nungen: den 17. März 1902, Vormittags 10 Uhr, i Barano verjteigern: an den Włetjtbietenden gegen 


à 1 = vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfeſſerſtadt, Statt jeder besonderen Meldung. Kleider, Esswaaren, Baarzahlung versteigern. 


i Zwangsverſteigerung. Zimmer 42 berufen 
i p 4 . “ tegemann 
Im Wege der Zwangsvollſtreckun ji Danzig, den 18. Februar 1902. i (2686 r 4 45 Uhr Haus- u. Küchenge- = dj 
; 3 1 g fol das in Ohra, „„ Vanor x 1 p Am 28. Februar er., Vormittags 10 , R erichtsvollzieher in Dangi 
Kreis Danziger Höhe, Neue Welt Nr. 259 belegene, 1 Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. entschltef nach langem, sehr schwerem und qual- rathe. Kaffeeschrot.] Geric unbela = 
vollem Kampfe meine liebe gute Mutter, Schwester, 


Grundbuche von Ohra, B h it der Glnty 0 . . — LU CIAA A 
ge e auf den aimen des Fang ekauntmachung. Schwiegermutter, Grossmutter und Tante, Wittwe ppi Oeffentliche Iwangsverſteigerung 


des Verſtelgerungsvermerkes auf den N des F 
EL ( f amen des Franz Í 
Pnlarozýk eingettagene Gunz ü In unſer Haudels rogiſter, Abtheilung B, tft heute bei der e! ie 
te tea Aktiengesellschaft für Beton- M alwın 0 Warmbi r Am Dienstag, den 26. Februar cr., Vorm. 10 Uhr, werde ich 
| im Auktionslokale hierſelbſt Tisonlergasse No. 40: 
geb. Popp 


ban, Diss & Co. in Düſſeldorf mit Zweigniederlaſſung zu s 
1 Sopha, 1 Sophatkſch, 1 Schlaffopha, 2 Klelderſchränke, 
115 Alter von 69 Jahren. Dieses zeigen im Namen | 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfefer- 
ſtabt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. Lajt Pi T Danzig eingetragen, daß die hieſige Zweigniederlaſſung auf⸗ 
; 2 Wäſcheſpinde, 1 kl. Gpiegetipind, 2 Waſchtiſche, 
1 gebr. Fahrrad, 1 Kommode, 17 Bände Meyers 
der Hinterbliebenen tiefbetrübt un, 
Ruhe sanft! 


Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum, gehoben und die Firma hier gelöſcht ift, 105 
85 
Lexikon, 1 Mllitär⸗Extramantel nebſt Rock und ofe 
Danzig, den 24. Februar 1902. 


Vieh aal, Scheune, 2 Treißhäufern, Keller, Acker und Antheil Danzig, den 20. Februar 1902, 
' mieiſtbietend ae ſofortige Bezahlung verſteigern. 
Gustav Warmbier, Frau und Kinder. 


eilin. 


Heute ſtarb nach kurzem Leiden unſere liebe 
Schweſter, Schwägerin, Tante und Großtante 


Inhaberin der Firma F. W. Malzahn, 
Danzig, den 22. Februar 1902. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die RY findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr 
vom Marien⸗Kirchhof, Halbe Allee, aus ſtatt. 


| (2692 
11. 


Statt jeder besonderen Anzeige. 
Den am 22. d. M., Abends 111), Uhr, erfolgten 
Tod meiner lieben Galtin h Ahr, erfolg 


m 
Marie, geb. Bartel, 
beehre ich mich mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
gleichzeitig im Namen meiner Kinder und Großkinder 
gauz ergebenſt anzuzeigen. 
Ohra, den 24. Februar 1902. 


G. Schüler, Geh. Rechnungsrath. 


Die Beerdigung wird Donnerstag, den 27. d. M., 
Vormittags 11 ihr, von der St. Georgs⸗Kirche zu 
Ohra aus stattfinden, 


(2687 
a Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
wegen Räumung f e i ` | u 
es Lagers fehr billig abzugeben. (502g i Konkursverfahren. ä 
Expedition der „Danz. Neueste Nachr.“ In dem Sontureverfapren ber das Fermögen des 


Milchwagen auf Federn 


am Gemeinſchaftlichen (Artikel 15, 140, 266, ; i A. F 3 

Grüße von 2,5440 ha, einen Neinertrag Bon Sl Thatern Königliches Amtsgericht 10. Heer na 
urrat, Gerichtsvollzieher kr. A. in 5 

270 Altſtädt. Graben 32, 2. 


Parzellen Nr. 640, 641, 642 a—d des Kar 

1 Aan 

Danzig, den 18. Februar 1902. (2619 3 27, Februar, Vormittags 9 Uhr, von der Leichen hbaufe des Herrn Kopittke-Zusdam an den Meiſtbletenden 
licher welche Erzeugniſſe in den Gasanſtalten zu Dirſchau und hochtragende Kühe, 5 Herdbuchbullen, 5 Sti 


und einen Nutzungswerth der Wohnri 7 r 
gewerblichen Räume von 90 6 Mk. N, der Bekauntma hung. 
Grunbſtenermutterrolle, Nr. 261 ber 
e + + + 
markung Ohra). Aus dem Grundbuche nt A kt D i N Ol th 
find fodtejtenś im Verſteigerungstermine und. AUKTION in Zugdam E LINK, 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden un i y Mittwoch, den 8. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. Die Beerdigung findet am Donnerstag, den werde ich im Auftrage mehrerer Intereſſenten vor dem Gaſt⸗ 
önigli itsgericht, Abtheilung 11. halle des Stadtlazureths Olivaerthor aus na verkaufen: à 
Königliches Aut i HE. ) g 11 isenbahn-Direktions-Rezivk Danzig. dem St. Marienkirehltofe statt, hi ca. 20 gute junge Pferde, darunter elegante 
Die Herſtellun von 5660 m e e an der Gin a a e GO BE EIER 8 Wagen⸗ und Reitpferde, auch ſchwerere für 
N des Bahuhofes 1 a ei RRi jämmt; Be i AR OKA TE 5 Brauereien geeignete Laſtpferde, mehrere ie 
aterialien mit Ausnahme der 3 ele ſoll][Neuſtettin im Etatsjahre 1902 werden gewonnen werden. Ah 8 ! ; 
"eat SE. m A Tenin 3 ur Simeidung En Ae ker Angebote am f m ARTEN dan ee Kida 
„Bedingungen find gegen I ing|18. März d. J. Vormittag hr in unſerem Geſchüfts⸗ : 5 geſchirre 2g; 
Marken) von 1,00 Mark von der Unterzeichneten zu gebäude“ Angebote müſſen bis zu diesen Term dl der Die Beerdigung meines Minna Bielfeld) Weitere Anmeldungen zum Mitverkauf werden, entweder 
a p I vorher in meinem Komtolr oder am Auklions age in Jugdam 
aul Ziegler erbeten. Den mir bekannten Käufern gewährt a einen 


(nicht 
beziehen. Auffchrift: „Angebot auf Fettgastheer pp.“ und der Adreſſe: lieben 8 Adolf 
Angebote find verſiegelt und mit Aufſchrift: „Angebot bug Eiſenbahndirettlon Danzig werſchloſſen portofrei mach ff Rós | 


auf Herftellung von 535,50 m Lattenzaun an der Eingrenzung eingereicht ſein. Der Ausſchreſbung werden die bezüglichen i | weimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Auf 
des Bahnhofes Dirau” verjehen bis zu dem am b. März Verkragsbegengungen zu Grunde Aeg, Bug knnen solche Nachmittags 4 Uhr, vom Verlobte. Voete Beſtellung bei Herrn Kopittke- ugdam werden 
d. J., Mittags 12 Une ſtattfindenden Termine koſtenfreiſ gegen Einſendung von 40 Pf. in haar, nicht in Briefmarken, Diakoniſſenhaus aus ſtatt. RAK REZ u den Zügen 8.28 Uhr aus Danzig und 9.15 Uhr aus Dirſchau 


einzuſenden. * x 
Dirſchau, den 18, Februar 1902. 
dnial. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. 


portofrei i ; nungsbu den. ev do enſtein bereitgeſtellt werden. 
(20081 Bui laga tti en 9 Envenu angefordert werde - uhrwerke auf Bahnhof PA e GW. OROŁOC, 
Danzig, den 22. Februar 1902, Kii RTW TPTWWOWWW 270 Danzig, Frauengaſfe 18. Fernſpr. 1009. 


Ber, 464 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Februar | 7 2 
~ halt, ino billig zu irka 120 Meter Tagnetergaſſe S ift eine Eine fröl. Wohn., beft. a. gr. Stb. m > 1 
l (lal 10 N i ( verkaufen. Beeitgafie 4d, . s Wohnung enden. Näh. 1 2r. |? tamm, mit Zube, tft Hume Langfuhr, Allee, N 
` RCA Brennholz Langgaten 13, 2, kleine Vor- Boi Den [Ar I | | Zigankenberg, E | 
i his.) |” e e eane ear eA 
* K š È . 1 . . pe „ | 
Eingang Adebargasse (l Tr., rec 8.) eo ee find a 55 Samen 1 vermiethen Am Holzraum Nr. 7. | 
Dienstag, den 25. Februar 1902; Worm. ga g verkauf Bohfader PfarrdonfPeſdengaſſe d, HL. Wohn. Stube. | Eine Wohn, Stube u. Sch. vont Pan „Aantenweg 18, part., [| 
10 Uher ede ich am 1 dai Orte im Wege der A O wi gimmie, Weiß Lümmchen. liche gl sh in. Näh. bel labs, 1. März z. verm. Rammbau 12. Ts 18 e N 
Swaugswolftvedung folgendes Mobiliar: Mów faft ee Diem, 2 probe Stuben, Mide, eler f, Eine Vorderwohuung zu bez. N. daf. Sr. Klingenberg. | 
A te Ne J.. 
faudet Stutzflügel, 1 Sthür. Bücherſchrank, h (58525 Ca. 1000 Cir. Grosser Saal, 4 Zimmer, KI. Wohnung zum 1. März billig | Entr., 3 Zimmer, Küche, Bade 
1 Bertifow, 1 Sophatiſch, 1 gr. nuftb. Pfeiler Prifdą., Ripsjopga 24, Schlaf⸗ Dakersche Rss kartoffeln Or. helle Küche, alles mit Gas, zu um. RAL Graben 83.(61326| ,, Mädchenſt, ſof zu verm. u. 
ſpiegel mit Konſole. I eich. Buffet mit Schnitzerei, 6 fopha 30, gr. Plüsch oh 36, Beitg.| it der Hand verleſen au verzf. Leicht. Zubehör, 1, April zu ver] Eine Woßnang, Sk. Tab, Zuue, bezteh Nh. daf. Nr, 6, Welck. 
16 Bände Brockhaus Konverfations-Lexikon, m. M 20 of. in v. Brit. Grab , . Off u 608 lb an bie Grep. (6084 h miethen r d (60686 
4 Bände Schiller und 5 Bände Goethe, > + (60736 e, ener QA R EE Maneryang 1,1, elle Wohnung Portier-Wohnung in Jäſchken⸗ 
illujtrirt, 74 Bände Meyers aaſſtker Ausgabe zn übernehmen r nnn Se für 28,4 mil. 1. März zu bern. tal Billig 
Vandelſopha, 1 Schreibtiſch. 1 Truhe mit A (60740 für 2 Perſonen ift bill. zu verti. CCC Nah. Junkergaſſe D,Mäller (2731 du, zubige oh G8 88 
Schnitzerei, 1 nußb. Damentoilette, 2 nußb. u. ojo £ 60 Fell 7 Fleischeryasse 19-21. (60856 U. Zub.. Mk zu erm Nähprt Eine Wohnung, 2 Stub, Küche, Off. unt.2727 an die g xded. (2493 | 
1 ſicht. Kleiderſchrank, 1 Eisſchrank, 1 gr Be en und Kiffen, ajł neuer Petrol.-Ofen Billig | Erechtgroß Züimmermel Küche Bodenkamm, an tindert. Leute z. Langfuhr, Hauptftr,29, a. Markt, 
Teppich, 1 Kommodenſpind, 2 Salonlampen, [Id [ l WIO u verë, Zu erfr, Filiale dies. April Peterftlieng 11 su weim. |1 Iprit zu verm. Zu bejeh. gere t dev Laden mit kl. Nebengelaß | 
1 waza 1 Fahrrad und berſchiedene WE 1820 Kegulator⸗Ahren elt, Neufahrn 2724 Freundl. Wohnungen Bimm, BESDERLINUNEE N (ef. a Palme. mi jeres | 
ände 2 1 7 re . Küche, Zub., u. ein gr. Zimm. mit i elle Wohn., betejen 3 das. (2512 Ji 
Gegenſtände Hundegaſſe 63, 1. 200 Caſchen z Ahren, Tomtiſch ŁÓW Kbmtotr tor, od. April Hey fe 8 hell. Zimm. und | Fangfußhr, Elſenſtr. 17, 1. Etg., 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. M aſſive 8 6 Rähmaſchinen zu verk. Häkergaſſe 43, Hof 1Tr. zu om. Näh. Hundegaſſe 78, 2. fämmtl. Zubehör, her zum 1 . * 
Janisch 2 Min Cane ne, Töpferg 20, Hofw., beſt. a. Stub. Möbl.⸗Verm., p. I. Apr. Näheres Nebenräume fof. ‚it. bes 
’ n Spajiet = Schlitten 


G run d ft ii ck 3 Fahrräder ſehr billig Ei Cab., Kch., Zub. 1. Apr. f. 16% z. v. Fraueng. 15, C. Alt Roß, p. (61806 sieh. äh. bni.2.6tg. Johanuzen. 


ct. Nä FDF 6070b | 
a Mildkanneng.d 15 Botel zum Stern, Penis iſt ee tre Mie aus brodhänkengasse 3 Kl. Hammerweg 1/1, 4 Zimmer, | 
j ( 


Hot A 
6.1. 7 2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. 1. Zubehör, Garten zu om (58996 
i 60520 Dezimalwaage, gum AA ra Laden ift eine z. von droht, Sue ee OM, Bob, | 
bar, 1 do. Bertiton, ethiivig, 1 Plüſchgarnitur, Sopha, Meierei, Tischlerwerkstätte, | -sereoo Tar. Beit 315 Zentner tragbar, fajt neu, Näheres dajelbft im Laden. (261413 kleinen Zimmern, Mäddenz| ist eine herrſchaftliche 8 JĄ 
2 Seſſel in gewebtem Plüſch, 1 Pianino, 1 Pietterypieget jomie jedem and. Handwerk, r ung Harke en für 36 WE. gu wertańjen Brod- 4—5 Jimmer⸗Wohnnun MAY lr eee aku. 015 | 
mit Spind 1 Ansziehiiih, 12 nußb. Stühle mit Rohrlehne, CIT billig vom Bejigex diretti] Schaukelpferd, gr. Perle bänkengaſſe Nr. 7, 1 Treppe. K Hz Sicht br au 7 5 ós 15 Zubehör pp. günſtig pu v. BOŻE | 
1 Salon-uhr, 1 Teppich, 1 Ecketagere, 1 Kammerdiener, 1 Ritter⸗ zit verkaufen. Preis 16000 . 1 £ Kinderbabewanne u. Aron . — e 0 Tangfuhr, I 


Parade⸗Bettgeſtelle mit Matr. u. jen, 1 ei Anzahlung nach Uebereinkunft. x vermiethen. Näheres daſelbſt 
, . nee (rer) Louiſenſtraße 7 j 
1 map, begaben gang jerlegbar, 1 90, Vertik. 1 do.Spiegel⸗ Penſtonat in Joppot umzugshalber abzugeben nur gut erhalten, sehr billig zu A ! Freund Vorder. I 12 57 7 i 5 5 | 
Toilette, 1 Paneelbrett, 2 Glasbilder, 2 Wandteller u. diverſe „I morgens bis 11 Uhr Wełden:|yerfanjet Gr. Gerbergaſfe 3, 2. Jieerſetzungohalber I. März 3. um Altſt. Graben 60, 2. ſind per ſofort mehrere Wo 5 N 

ine Sage, ieit vielen] gaje 42. Händler verbeten: (2580 |" Kinderauspſehbet, Schlitten Verſetzungsha kr Fleiſcher aſſe 62/6 3, ungen, eine Stube, Ge 
Krankheit ber bisherigen Jan. Gerh. Spß,Klorſch. 2. Spht Pa | far 2 Kind., ©0156, alte Kleider ift die Herricafttiche Wohnung g FFF 


Nippesſachen Diese Möbel eignen sich zur Aussteuer. (60686 
rankheit der bisherigen In⸗ pageig. Hühurkl.g.v.Fraug 20 ,p. zu verk. Altſtädt. Grab. 98,2, r. Johannisgaſſe 26, 2. Et, beſt.aus |A. Gartenanlagen d. Franzisk.- Näheres Hauptſtraße 130. 


ortjegung der 
Auktion e EBOR AIE EA bu oit Ratioa e Lal 3 Zimm. Cabinet u. 3ub,au vm. | Klosters goyeniih., eine herti: |33im Gnir Küche, Park, Jubb. | 
ahlung von 4000 % zu verk.] Sopha zu verk. Katergaſſe 22. Hirſchgaſſe 14 Wohnungen Wohn. v. 7 Zimm., meiſt große] Langf.,Herthaſtr. 14, Nüh. 1 Tr. jj 


im ſtädtiſchen Leihamte Wallplatz 14. Of. um. A 02 an Bić Cepet, AŚ at DIE Cepet. se u Tide Ra dal Wohnungsgesuche von 8 Zimmern, Kabinet, und pionie, Bates Beranda c. mit Cangfuhr Eſchenweg 11, Wohn. 
i á 3 i h j PTT Zimmern u. reichl. Zubehör, p. | Marten fof: oder 1. Apr zu verm. || 2 Sim, Entr., h. Küche, Zub für 
mit verfallenen Pfündern aus dem Abſchnitt von 119 Cuige At Ad 118 cm br., b. zu v. Kohleng. 7, Ne 2 1.Xpril zu vm Näh. part. r. (6186b 1 f4itteine Wohnung, 18.4. zu verm. Näh. pt. r. (61045 
Nr 64 646 bis Nr 76 871 s ą Fortzh.zu vrt.: 1 rothbr. Plüſchg. Wohnung(83., Küche u. Zubehör) - „Damm beſtehend aus 
* + 


Vorort Danzigs 1. Todesf. 3. vk. Sopha, 2Seſſ./1Auszht. 1nußb. mit Waſſerl. wird zum 1. April Weldengaſfe G Gartenh. 2 Zimmern, Entree, heller Küche, fangfubt, Haupter. 89, | 
Dienstag, den 4. März 1902 Offerten unt. K 32 an die Exp. Sofa, 1.10. Tiſch,1 Schreib- in Petershagen od. in der Nähe Weidengafe 6, Garten — 1 Boden A 1. April Zangfubt, Haupt 89, | 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


sy 1 t. Offerten mit Preisang. |2 Zimmer,i Kabinet u Zubehör, : Wohnung v. 5 Zimm, Balkon u. I 
ß . inn | 
mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art u. f. . 71, vis-A-vis der | mega Simmern iii | Langfuhr, Ulmenweg 5, N 
1 55 h id Merten: 4 las, Bidthfonen, 9 Wohn b. 2-8 Alm. u. Buben, Poſt, ifte. Wohnung, beſtehend dnia eee ża bed find herrſchaftl. Wohnungen von 
Mittwoch, den 5. März 1902 3 omaleni, 1 Sophat, 1 Wieltjy. | innert. ber@&tadt im Pr 6.30ME. [aus 2 gr. gelen Zimmern und 
Vormittags von 9 Uhr ab, Oliva Pelonken m. Konf. b. zu vt. 3. Damm 13, 1. | Offert. unter A 38 an die Exped. ſümmtl. Zubeh., p. 1 April gu 
mit Gold⸗ und Silberſachen, Inwelen, Uhren u. ſ. w. 7 d 


2586) Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Hornsehuffliche Mobiliar-Anktion 3, Damm No. fl, 4, I. 


Dienstag, den 25. Februar, Vormittags 10% Uhr ab 
ſollen verkauft werden: 1 nußb. een ganz SEE 
t 


in guter Lage der Altſtadt, mit 
Werkſtütte, großem Hof und 
ofgebäude, paſſ. z. Fleischerei 


kadra 4—8 Zimmern, per ſofort zu 
miethen. Näheres Brandgafje ed e erfr.Hauptſtraße 112, 


x Nr. 5, im Komtotr. 5 
em. NAH. daf, im Lad. (61816 Dr. 5, 2 Tr., Engelbrecht. (59906 | 
1d usziefbettgft. 1 Kinderbettgſt. 5 Zimmer u. Zubehör verm. NB. baj, im Lad (61316 Wohn. 2u 33. ch. Kamm. Bb. 3.20, BOBO DFN OSB N) 


h in Din: 1. März nei. Of. mit Preisang. | Melzergasse 14, 3 Tr.,|5- 30. 18 Am Johannisberg 15, | 

Danzig, den 4. Januar 1902. (508 Laugfuhr e eee e ee Se al 2 EM 5 25u num Johannieg. p. Sonne, UDALO I] 
Das Leihamts⸗Kuratorium. u kaufen geſucht Kinderl. Leute ſuchen z. 1. März Boden zu verm. SUBJECT. bar ub. zu v. n 
3 —— ee er Off. u. A 56. Eine helle freundl. Wohnung, e fee v If 

ô f 8 i ch egen Auszuges ee DEl: ee 28 um. Gab. Balkon, Mädchen⸗⸗ Holzmarkt 15 16 Am Johannisberg 19, [i 


| 7 z BER (PA 5 ich, 522 
cee Versteigerung. | Verpachtungen Aare 
Vormittags 10 uhr werde 


ich hierſelbſt, Rotel zur Hoffnung 


| 

ſofort zu verkaufen: 1 gute eleg. aori Ehep.ſ. St., h. Cab. u. K. 18bis f Woh 331 | 

i 20.7% . Off ſtube, gellegtiiche zum 1. April zu Wohnung v. Zimmern 20. an d. eugi. Kirche, . Wohnungen | 

Keny ZRK MOCE u enter, Plüſchſopha, |20.43 1. Apr. Off u. A 64 an d. E. verm. Kl. Berggaſſe 1 a, 2 Trp. für 700 Mk. incl. Heizung 6.5 8 mm., Balk. Bad zu ven. | 


CCC A l i Tl. Stb., Cab., Bub. 1 DT a leich oder ſpäter zu en Wolwe. (2693 | 
Ein Restanrant, v. gut. Kundſch. ber Größe, der Lage, der Be: Ant. Wohn, kl. Stb, Cab Zub Poggenpfuhl 2 find zu von gleich er Meld. bei Herrn Wolwe. | 
bejucht, entan zu Pere laſtung und des Preiſes unter . i „tür 13—16 Mk. Nähe Brauſ. April >. Stuben, Kabinet, Küche, verm. NAK. zu erfr. b. 


fig ee de Ca eee a bie Bruch. (200 ie plegct 1S ME, S . ar 2b. Ser. dere ee Dome od. ort | eee ee alf, am Johannisberg | 
1 rothbr. I s ; 17 m. Stufe E. U. braunes gut. Deen dn de Herrſch. zu verm. Zu erfr.4 Tr. E m bo cberrſchafti. Wohnungen von | 
a er ee y Das beſſere Neflauraut Mit einer Hypothek v.11000 Ih. Sopha 25 Mk. Frauengaſſe 33, 1. Markerre Wohnung, Große Stube, Küche, Boden | Heil. Geistgasse 59, 2.8 f., zwei, 5 ME el, Bad u reichl. 


4 mah. Vertikom, 1 mah. mit Welnhandlung, Saal, großen j jude ein Haus zu kaufen. Ein tl. Soppa bill. zu verkauf, paſſond zur Plätterei, zum Frandgaſſe 9b zum 1. April für Zimmer, Cab. Küche ! Abr. Zubehör pretów. zu verm. Näh. 
Kleiderſchranktnußb Schreib- Kellern, möchte per 1. April Off. unt. A 78 an die Exped. d. Bl. | Obra an d. Poi dh Seh El a Sr 15 zu 95 Nh. parterre. zu v. N.1. Et. Subej.v.11U.(61266 | Dodenhóft, Friedensſteg. (60856 
tijh, 1Nachttiſch mit Marmor⸗ verpachten oder das Grundſtück Kleines mod. Sopha, dunkel —— OT Nonnenhof 13, Th. 6,w. Winter: | Petershng.n.d.Ntad.18, kl. Wohn. |Z Frenndt, Hochparterrezimmer, | 
platte, 1 Waſchtiſch.! Rähtiſch, bei 6—10 000 Mk. Anzahlung : e, birk. zerlegb. Kleiderſchrank, "Zim 8 wohnung, 12,50% Mürz zverm. 1—2 Stub., K. eig. Th. zu verm. vis-a-vis d. Bahnh., u. Kch., Kell. 
1 Spiegel ſpind, Bettgestelle, 2 Tische, 1 Plüſchſopha ailltg zu e RO IPoA herrſch. Wohn. Fleſſchergaſſe 44, part Wohn v. Bod zu Apr zu vm Kl. Hammer- 
per 1 g. En 1 5 1 verk. Altſtädt. Graben 38, part. Reitbahn 5, 2 Bim., 1 Cab. 2 R: 20. m 111 mi, gan weg13,p. T. 8-10 u. 2.5Uhr.(6103b 
R 4 jetend. | Shu f 3 Sof. billig zu verk. Hundeg. 52,1 Per ſofort reſp. 1. März wird und Zubehör z. 1. April zu verm. 2H errſch. zu v. Beſicht. v.10-1,3-6, i | 
R Materia! esehäft eleg. Plüſchgarnit, up6.Mleider-[von einem Herrn ein gut möbl. Näheres dnjelbit part, rechts. Cine Wohn. v. Stube, Küche irn. Kastanienweg 15 | 
( t wie ſchrank, do. Vertikow, Trumeau Zimmer mit voller Penſion zu 5 Zimmer, Küche, Speiſe⸗ 
v.gleich od. ſpäter zu verpachten. mit Bierverlag. ca, 150 To. Salontiſch, Speiſetiſch, Rohr⸗ miethen geſucht. Mittelp. d. St. 
Näheres Heinr, Schumacher, jährlicher Verkauf, bei sehr (egnit 2Paradebettgeſt. Schlaff.] Of. m. Pr. unt. A 48 an d. Exp. 
Gr. Walddorf bei Danzig. (61150 billiger Miethe sofort abzugeb. | inPlüſch,Pfeilerſpiegel m. Konf. Möbl. Wohnung 2-3 Zimm.) 
Zur Uebernahme sind 900 Mk. | Waſchtollette u. Nachttiſch u. v. 
nöthig. A. Ruibat, Heil. and., zu beſehen von 9—4 Uhr. 


verkaufen. Offerten v. Selbſtrefl. 
u. A 51 a. d. Exp. d. Bl. erb. (2690 
Ein Grundſtück mit ſchönem 
Obſt⸗ u. Gemiijegarten, Std. 
v. Danzig, mit auch ohne Land 


Rechnung wen es angeht 
verſteigern 
Hellwig, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Eine Wohnung v. 2 Zimmern, 1. April zu verm. Reitergaſſe 12. e | 
Cabinet, Küche und Zubehör zu Kohlenmarkt, Halles Kalt Jeug⸗ dt ae, dadza | 

vermieten 1. Damm 15, 2 Tr. |Haufe,Sth.,CH.R.3.1.Mtärz zu v. 1 Zimmer, Stablnet, Küche, H 
sęk ich Langenmarkt 26 zweigimm, Ch Altſtädt. Graben 78, Wohnung Zubehör per 1. April bilt # 
zum 1. Mürz event. gleich u. Zub zu vm Nah im Geſchäft. für 18 u. 11% 1. März zu verm. R Fete eg u (61285 


wę ee not geſucht. Offerten mit Preisang, | OT I Se ae 
i Geistgasse No. 84. Alte Möbel billig zu verfanfen, unter A 39 an die Exp. d. Bl. Tiſchlerg. 35 Stube, Cab. u. Zub. Stube, Sab, Kch. Zub. ſogl. d. fp. -Ig 
Straußgaſſe Ta, 3. e r h Birrverlag mit gut. Kundſch. ift aż SURIA 78 1. (PE esucht e. April zu v. Pr. 19 Mk. Zlerfr. Langgrtth. zu v. N. Brandg. 12 p, l. Langfuhr, fil 
Mittwoch, den.26. Fehrnar,| Se ć umftändeh. p. ſof. od. ſpät. zu verk. 2 kleine unmbblirte Zimmer, Häkerg. 4, Eg. Prieſterg, 2 Tr. (61136 Mirchauer Promenadenweg 5, ji 
Vormittags 11 Uhr, werde ich i GA Off. unt. A 87 an die Exped. d. Bl. Betten im feinen Hauſe von einem Wohnung, 26.4, von gl.od.jp.zu Fröl. Wohn, beit, aus 2 Et., gr. Wohnung v. Stub, Bodenſtube | 
ko A leci rado *  |óczn zum April er. Ofert. vm. Petershagen 25. Prom. 28 2. Entr., Küche, Bod., WajdE, Kl. u reichl Zub v. 1. Apt, 400% u. 
„als: 


$ żę fifebretch, zu pachten oder be- i 20 Stand eine und zweiperf.junter A 43 an die Erp. d. Bl. Herrschaftliche Wohnung, v. April zu uin. Große Gaſſe be. Freundl. Wohnung, Zimmer, 
ein lüſch opia FFF Betten wegen Aufgabe ſofort Ein Fräulein [ut e. H. Stube, Zimmer, Bad, Gas u. Zubehör, Balkon, fämmtl. Zubehör, fort- 
p Gr. Garde i. Pomm. (801 p billig zu verkauf, Brodbänken-| mögl. Rechtſtadt od. Langgarten. Am Jakobsthor 1, hochparterre, zugshalber z. 1. April zu verm. 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung | fes R" wird = ee yasse 38. Off. u. A 72 an die Exped. d. Bl. zu vermiethen. Näheres 1.Etage 8 lk. Langſuhr, Hauptſtr. 112,2. (61145 | 
öffentlich meiſtbietend gegen Eine aſtwirthſchaft zu [Rappwallach, 6jähr., 6“ groß, 50 Rohrlehns fühle A5 M nußb. bei Glowacki. (59626 2 è Aaw: M, Mishan e | 
Hilfsgerichtsvollzieher in oder Bückerei v. gleich verkäuflich. Beſicht, jed. Zeit Johannisgaſſe, Ecke 2 Damm 1. 2 Wohnungen von 4 Zimmern u. 1,8 Stuben, v. 4 Zimmern, geſchl. Balkon, 
zu übernehmen. Offerten unt. bet Herrn Rahowski. dar. e. Plüſchgarnit. m. Sophat., 


e ; | j 
gleich baareZahlungverſteigern. pacht geſucht Of.u.A79 ad. Exp. ſehr edel gezogen, geritten, iſt Schränke 50 Mk. Tiſche u. Stühle n Hundegasse 103 FFC Halbe Allee Diegelstr LWY 0, 
i bei rechtz. Anmeld. Gr. Allee 2, Zubehör zum 1. April zu verm. heller Küche und Zubehör zu Mädchenſtube gl.zu verm. (59016 | 
Gźwi ne 29 Auch für Komtoir geeignet. verm. Zu erfragen daſelbſt. Neuſchottl ch ttland 
aeng 4 A 58 an die Exped. dieſ. Bl.] pochtragende ſchwere Kühe Teppich, Stühle, Damenſchreibt. für religiöſe Verſammlungen, Näh. Hundegaſſe 112, 1. (60046 Frauengasse 4, enf hottlan | 
| 


Inge eine Filiale oroi beſ. Umſtände halber f. 500 % inf zu berk. A ; . Eing, 7, | 
Koerth, Sudje eine Filiale Konditorei] beſ. Umſtände halber f wegen Anhäuf. zu verk. im Laden Teldengasse I, Je. Wohnung |a. Eing. Sindenftr. 7, Wohnung 
oder ſpäter auch mit Kaution 2420 Feine nußb. Möbel zu verkaufen 
US teh um Verk Richert, 0 „Paradeb „150 roß, zum 1. April g lo. 6 Mart eber, 2. Etage, 
Auktion ip Nenfahrwässer TER : Troyl e i Buffet Paneelſ.,Paradebettgeſt qm g zu pril zu Holzvaum No (Martha Herberge) Etage Nr. 226 u. 22d 


(60008 m. Matratzen, Schlafſ., Sophau. miethen geſucht. Offert. unter im neuen Hauſe, Wohnungen 4 Zimmer, Zubeh. Mebengel. v. 


7 Sophat., Schränke, u. f: Bertik., A 88 an die Erped. diej. Blatt. v. 3 Zm. u. Zub. von gleich oder|1. April für 650 Mk. zu verm.|jind per ſofort mehrere Wohn⸗ 
een Rappſtute, (604100 Speiſetiſch Breitgaſſe Rr. 20,1, r. - April zu RER, (51346 Beſichtig. v.11-1 Uhr Mt. Näh. b. ungen, 1 Stube, Kabinet und | 
Mittwoch, den 26. Fehrnar tragend, vorzügl., gefundes, | pma — Portechaijengajie 2—8, Fr. Emmersleken, Daj. pt. (60 880] Küche billig zu vermietheu. Hi 

ve 2 ur werde ich am s AE E e bee 1 l SWZ ER S7 22 nA Wohnung, 2 Zimmer, ne Frauengaſſe 20 part, 1 Wohn, Näheres Häuptſtraße 130. | 

gegebenen Orte im Wege]? koca) 5 sgae 11-12, i helle Küche, Keller, 1 Treppe, beſteh. aus 3 Zim, Entree, heller | SE ~ — | 

O A JM una.) eee ere Lig ak." ó ADR | 5.1.0prit zu om. Nah SEr.(00610| aipe. Preis 36 ME Nh. e Neufahrwasser, l 
P , ei SE koo £ ibni 13 2 Zimmer nebſt Zub. zu verm. idli 

tiid, ud, Retan |] Sidjete Śzodfielie! ] ine Gwótzagcnóę Au nn . | 

ł 


rationstiſche, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1 Sopha, 1 Ne: 
gulator 

öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 2717 


4 itshalber ver- pil fteft zum Verkauf b í a — | a, Wohn. v.3 Zimm. zu 5 725 
7 bunte dene muesli Gr. Flehnendorff l NY Langgarien29, mittlere Garten- ad 6 Mie © Lück, (60606 „imm. Dädchenftube, Zubeh,., i Stadtgebiet eto. 
mit beſtem Erfolg betrieb.] Eine ca. 1%, alte, Bumfarer wohn zu v. Nüh daf Tr. (Ener und reichlicher zi ſchlicher 600 % 3. April zu verm. Näh, Stadtgebtet, Schillingsg. 48, f 
+ | a ( ( nn Zimmer und re chlicher Fleiſchergaſſe 56/59, pt. l. (60926 Stadtgebiet, chillingsg. 48, find 
Beftanration Brabant 20, ſchöne Wohnung o.] Zubehör zu vermieth. Poggen⸗ Rane 5, fröl. Wohn Zum 1. April 3. um. 89405 | 
j 3 Zimmern 2c. billig zu verm. pfuhl 42. Näheres 1. Gta. (60876 | Kaninchenberg 5, pri [ene Wohnung für Droſchken⸗ | 
mit großem Tanzſaal und e . (01016 befier zu om. Stadtgebiet 118 
$ s Pr zr — — F z SE ee T. ~ p . C. U yi 2 || 
ż Janisch, N 1 SOBA en e IE Eine grosse blaue a 3 4 4 r Buy alte Dame g. vm. Kl. Mühleng 5 Wonnung 23 Gtubew helle z 3 Stuben, helle Shra, Billa Colonna, ift eine | 
erichtsvollzieher in Danzig. G Ulmer Dogge, ANAI A a Gr. Schwalbeng. 10, Stube, tab. | Kammer, Boden, Küche, Waſch⸗ Wohn. v. 1. Apr. J. vm. beſt.g.23., | 


f o en, an Pp 7 P 
4 en one SAS AnH. f Wohnungen zu om v. 8-17 Mk. Küche, B. zum 1. März zu verm, fide, Trockenplatz Kauinchen⸗ Kch. Kell., Bod. Gintr. id. Gart., 


Preis 57000 Mek. Gerlugſte A RAE e feinste Mischungen Sünnerg. ed Seng 18.(57796 Wohn d. J. gim ginka Wiederb. berg Nr. 7, 1 Tr. (60835 eig Laube. Naim Gartnh b. Birth. 
70 . n | „ z 
5 $ È g A N. Paradiesg 30, Jantzen. bie . 
halber preiswerth zu verkaufen) in grosser Auswahl und von 6 gell, Zimmern, Mädchen zu n Baradiesg e |Stube, Gabinet, Küche zu verm. Singe ohnen zn dere 


TE al e er verschiedensten Preislagen, 
tſtädt. utterschweine ; 

Pal Bie u. Felt we „Umzugs billig zu vertant. | Auf Wunsch gleich gemahl. 
kauft Petersh. a. 8. SŁ 8. Fi GLSL, arthäuferſtraße 47, 


ſtube, Küche, Keller, Boden, vom ER Allmodengaſſe 7 iſt e. Wohnung b 
TAPUI an m. 9. Restaurant im Preife von 7,50 bis 14 Mark. 


i (tl, Wohum A| für 14 ME. fofort zu vermiethen. | Zu erfragen Ohra, Südl. 
Paradiesgasse 36, part, (58846 | Langel, 5 Aung Eine Kellerwognung, zur Rolle e 0. 


Entrees Küche, Mädchſtb., paſſend, zu orm Hintergaſſe 19. Neufahr wasser- 


| 

K a Ufgesuc , OWE ae sonia rein, Prachtexemplar, umſtände⸗ ZU Diner's, Souper'g, Eine herrſch. Wohnung heile stch.u.36,,1.t3.1.21pril zu Weidengaſſe 20, Wohnung von Pty arabic pea 
W | | 
| 

| 


Stadtgraben 18, 1. Etg. 


Š : 
: Be el, Bod., Waſchk. v. ſofort Kl Wohn. v. St., Küch. u. Kell. per | Freundl. ruh. W 2 bis 
Wilhelm Ebner ift die hochherrſch. Wohnung, AA 752 2 5 Spaete, I. März 5.0. Gr. Oelmühleng. g 1. en mit BUD NEK Sl ga | 
erz 6 Walt, DIN. 5.0.95 eing. t. von 5 gr. Zimm., Badeſt. 2c. für p PULL 5 
ſſchnießlich 5 Poe Starke Arbottspforde, Danzig 1400 „4. Her 1. April zu vermen, | I Mattenbuden 9, pi. [905 NETTE verm, RT? 18, 1. 
astwagen etc. ’ Näheres daſelbſt von 11-2 be erm Pfaffengaſſe 9, 3 Tr.|Schidlitz, Oherstrasse10ß, Qi). | 
l eli 11, Stunde vó. ſtehen zum Verkauf Matten- Caffee- und Thee. Herrn Baurath Rathke. (1625 3 Zimmer, Cab. helle Küche, B. K. Karbe e Stube, amm. Wohnung z. 1. April zu verm. | 
ft jeden gross önden 3081, Hof... (61279 N Poggenpfuhl 16, Vordn,,|Aprilzuv. Hopfeng. 91 a. (59666 Küche, für 14% an alleinſt. Leute | 
kan grossen u. ferten Pede Reid, zwei grube Tücher Specialhaus. 6 Stube u. Aub. 3.1. April g. o. geth. | Engl. Damm, Vorderh., ZE, zu verm. Näh. dafelbit 2. Eig. Zoppot, Oliva, 
kleinen Posten unter 2 921 an dle Gry, (59986 Ba Langgarten 75, Hof, Th. 6. 1 kt zu verm, Dr. Scherler. (18098 Entree, helle Küche 1. April zu | Herrſchaftiſche Wohnung von Westerpl 
j 1 Willd ff Gleg. roth, Abendmantel Kohlenmarkt 32, NäHeSandar.e.tenon. fr. Wohn, om. Näh,Atft.Graben34, (60276 |4 großen hellen Zimmern mit esterplatte, | 
Isidor Wilidorfi, f al neues Haus, (st zu vri. 3: Stembamm 3321. am Zeughaus. (2611 |Gejt.q.3 Zimmy h. Klüche uad J. Petersh, B. d. K. 20, Wohn v Ap, Zubehr ad pafßend fur Able Brösen, Heubude | 
Hintergaſſe 22. (24480 ź > Infauterie⸗Extrarock s 5 N preisw.z.v. N. Breitg. 271.5983 | rejp. 1. März z. uvm. Pr. 20 u. 22% Zubeher, auch paſſend für Arzt | 


—— erſchaftlich eingerichtet, zu i eg na TTE Nr Lüdtke. (60776 | dex Nechtsanwalt von gl. zu 
ich Garten preismwerih Te u. gute Tricot⸗Beinkleider AA ek de 8 | = Arz erm Hundegaſſe 128, Zu erjr.3: Zoppot, | 
Mi Giy daham eren, 6000—8000 % An- ſowie alle anderenuniformſtlcke Goidschrank) billig a ber- Zub. 1. April Langenmarkt 8, 3, Arbeitermohnung u wer: | Biejengafje 10 ift eine Stube, | Danzigerſtraße L ift eine herrſch. | 
von ſofort Selon zu verk. Offerten vonſeines Einjährigen zu verkaufen Keldschran ) 8 à zu verm. Näh. daſelbſt. (25648 | miethen. Strohdeich 7. (60876 Cabin. mit allem Zubehör, auch Wohnung v.Agr. Zim, eig. Bades. 


cht. Offerten fünf, u. A 49 an die Exp. Bastaflis No. 83, parterre, Copirpresse kauſen. 


m — 2 — — 2 7 Garten, v. fof. od. I. April zu vm. g. Zubh., Balkon billig v. 1. April IE 

Grp. (60976 |. ns Haus Raminbau 26 ift pu | Fast nener Frack Fill. u vertt. | opt, Dtatanfeen. 1 1 = Kohleumarkt 8, 3 Cr., Scheibenrikteraasse 9, LĄ Il, Jungferng. 21, Wohn. 1.12,50.4|3. ©. Dat. tm Lad. 5. exe: (08926 I 

Master em PEACE 10,2 Tr. KI. Mühlengasse 11, 1 Tr. une aue ben GL, herrsch. wohnung, 4 Zim. Bab, Vorderzm., Gab, reichl. Zub., von gl. gu verm. Näh. part. hint. Zoppot, Zaligelmfirone ‚89, | 
150 Balr. ud ae h gef. verk. Bu RT Coftüm, ruf. Bäuerin, ganis nen, Damen mit FL. Füßen kaufen be: eib. Mäbchenft u. gib, etektr.| 1 2 zu perm, mon. 20.M (60766 | KT. iz | Saden gum 1. umi od. Frühen gu | 


fig | | 
$ d r e t S Leinhos [838 | 
ſow. Sänger, fü z O MATÓJBS. pill zu verk. Stadtgraben 17, 4. DRÓGYB adna tädtiſcher] Bel. 3.1. Apr.zu v. N.1 Tt.(6016v Fal. ace. Lanvenmarkt 42, fie 10. verm. Näh. Otto 0 | 
Säng Eine feit 50 Jahr am Markt Eine Flöte zu perkaufen. Braben Gan Krim (50806 Freund! Wohnung, 4 Zimmer, Waal lage, angenmarki N Gr. möl. Im Ber, Küche u. Ob, pri. 1 
gr. 


Offerten unter A 47 an die PP: gelegene, gut flottgehende G pi i U 3 eee 1 Schdoto | 
Guterhaltene Rolle wię kiiekoref — „ sine Hobelbank mii e abe Do Ran eric dd. Waſtht, gr. BOW Ker g n OAM. Kool. Sopp. | 
f rankhe a B 3 35 , F pędy bp 5 —— HE nn 7 y | 

ſucht zu kauf. Off. u. 27 an d Exx. 10 000 Mt: gu Vera ande ahagoni Flügel Spiegel, Kiicdjengewith zu ver- „Sperlingsgasse 8-10 if eine | Subebóri. LUPY an Bin. (6016| Sandgrubed7 herrſch Wohn att Zd, Ę tntestooy. OD, Unt, | 
Jerlegb. Bude zum Fleiſchver⸗ 12 000—15 000 ME i 1 25 mäftigen Ton) nebjtstaften | kaufen Kl. Mühlengaſſe Nr. 1. Wohnung, Stube, Kabinet und reichl. Zub. u. Garteneintr. 3. vm. Ich, besch. Ver. Tr | 

Wohnung 3 gr. Zimmer, Küche, 1 Apralr, Einw.g. Ganaron. 

0. Keller, Boden, Nebenraum zuj PSL jm 6.60815 I 

i 

f 

| 


| rt 
t 
5 Uumzugsh. für 200 Æ erk. F = ſämmtl. Zubehör von ſofort 
Panj u. Aufhauklotz zu kaufen gef. Knabe, Neumark Wyr. NB. * % du v Eijerner größerer Ofen R 
Offet. unt. A 76 an d. Exp. d. Bl. Unter Werth a Gartgröſt, 10 M. N. be el würde beni. | rauengaſſe 6 verkäuflich. (2665 Ei Mer Pre eee ah | 5 & 17,1. 100000 N 
2 Zimmern, Küche, Entree u. VO UAT Zoppot, Nordutrasse vis-à-vis 
DN chlerg. 32, Wohn. St., Kb. (l dem Nordpark ift die Parterre⸗ 


Petroleum = Meßapparat w. zu elektr. B,OhralOM.Areat2Bans in Zahlung n Eine Rolle iſt umſtändehalb. J vk. 
Dauerbrandofen zu kauf. geſ. rk. 9600 DIE, b. 2000 Mk. o. w. ; Gut erhalt. Rad für 25 Mark zu om. Näh. daf. 1 Tr., Möller. (60096 b. N. Trafr. od. Weldeng 8. wohnung in der Villa Pauor 
Offerten unt. A 89 an bie GTP. Anz. erw. J. v. = ge. Hecht. 28 Mk i 0. Soph vert. Fleiſchergaſſe 66, 1 dr ; Saen al. un un 
Sparherd m. Biatoj., 3 L gut Geſchäftsh., freg. Lage, Rechtſt. 7 „mit a. oh. Sach zu um. (608 
parherd m. Bratof., 8 J. gut Geſchäftsh, Treg. Lage, . 400. Weiunflaf en, 


kauf, geſucht. Schüffeldamm 42. ſtell. Gd.⸗Verſ.65½% Mk. Hyp.feſt. Axt, Hohenki i Yaulgraben Nr. 9b, Keller. ſümmtl. Zubehör 110 1. April zu 


exh. zu k. gej. Off. u. A 68 Exp. Nutz.⸗W.3500 Mk. 3.0. Off. 
Fi e ee gene FF alle Sorten zu ok Laſtadte 38, : 
9.12-1 Uhr Fopengaffe 6, Keller. H E Ap i | 
Bait»u,Selterfl.E,1.Prieitg.,pt. 7 „hochprt, möbf Zn. 

ee 604470 kaufen. Off. u. 4. D ec ee | 


en 


mn 


= — i a nis nn 


— — 


Möbl. Zimm. mit gut. Pe 
1.2 rn z. v. Fraueng. 49,2. (59946 
— — — nn nn 
Möbl. Zimmer zu vermielh. 
Sieferiindt 50, 1. (60666 
Breligases 62,1, ein großes gut 
Mmöblirtes Zimmer zu vm. 60880 
Gr. Mühlengasse 6, 2, 
lein möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Penſion Zu verm. (60176 
Gut möblirtes Zimmer mit 
Cabinet ſehr bill. zu vermiethen 
Heilige Getjłgajje 106, 2. (60306 
Mattenbud. A möv. Zim m. Penf. 
Prs. 40, an? Hrn. zu um. (59296 
1. M.m. Zimmer u Kaba. Wſep., 
1.30 Mk. z. v. Vorſt. Gr. 7, p. (59286 
Pfefferſtadt I6 möbl. Vordrz. 
mit Penſion zu verm. (60056 


Paradiesgaſſe 6— 7, 
ein möbl, Vorderzimmer fep: 
Eingang mit Penſion zu ver 
miethen. Preis 45 , Gnstayv 
Jaworowski. (59966 


Elegant möpl. Wohnung, Wohn⸗ 
u. Schlafz., zu v. Holzg. 28,2.(5951b 


Straußgaſſe 4, 2, rechts, 
2 große fein A AM (OBIE 
m. ſepar. Eingang zu vm. (609456 
Gut möbl. Rimm. mit auch oh. 
Penſ. zu vm. Heil Geiſtgaſſesöp. 
Irdl. heizb. Stube an alte Dame 
3. 1. Mürz z. vm. Weidengaſſe 10. 
Ungenirt. möbl. Zimm mit Kab. 
ſep.Eing. an 2H rn. od. 2Dam. zu 
nerm. Baumgartſcheg. 42.43, 1. 
Möbl. Zimm., pt., an einzelnen 
Herrn v. 1. z. v. Poggenpfuhl 69. 
Ein Cabin. an e. jung Mann zu 
uerm. Altſtädt. Graben 48a, 1, r. 
Möbl. Zim. z. um Katergaffe 22. 
Möbl. Zim. ſofort zu verm., jep. 
Ging. Goldſchmiedeg. 21, Laden. 

Heumarkt 8, 2, ſehr 


ſchönes Vorderzimmer zu vm. 
Sep. Cab. z. hab. Hundegaſſe 75,3. 
Pfeerstaflt 57,3, freund mobi, |. 
ſeparat.Vorderzimmer zu verm. 
2. Damm 17 möbl. Zimm. zu vm. 
2301 


Pfefferſtadt 27,1 find zwei möbl. 


e. Wohn⸗u. Schlafz. zuv.Nüh. 2 Tr. 


Möbl., ſep. Zimmer zu verm. 
Weißm.⸗Hinterg. 1—2, 1, i. n. H. 
Hundeg. 119,3, eleg.mbl.Vorder⸗ 
zimmer mit a. ohne Penſ. zu v. 
Kl. möbl. Vorderzimmer, ſep. Eg. 
3. Erſt. zu vm. Johannisgaſſe 32, p. 
Breitg. 22, 1, gut möbl,Vorderz. 
U. gl. od. 1. Mürz, a. tagew., zu vm. 
Fein möbl. Vorderzimm. zu 
verm. Hundegaſſe 22, 3. (61056 
Offiz.⸗Wohn. möbl.,1 Zim. Tab. 
Burſchengel. zu v. Kohlenmkt. 21. 
k (61026 
mt möbl. Zimmer mit jep.Ging,, 
nahe derkkaiſerl. Werft z.1.März 
zu vermieth. Faulgrabenga, 1Tr. 
Móbl. Parterrezimmer 
preisw. zu vm. Stadtgraben 19. 
. „Jópfergasse 29, 2, ein gut 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Zimmer v. 1. März zu verm. 
Möbl. Hinterz. m. a. ohne Pens. 
zu vermieth. Poggenpfuhl 3. 


mýl Zimmer 
Pieflerstadt 6, mr nme 
Deer gr im 3. vm. Hl. Geiſtg 80. 
Poggenpf. 17,18, 3, gut mbl. jep, 
Zim. evil, m. Cab. billig zu um. 
Hundegaſſe9l,3,möbl. Vorderz. 
U.Burſchengel. ſof.zu um. (61076 
‚Ant möhlirtes Vorferzimmer, 
ieparater Eingang, zu vermieth. 
Brodbänkengaſſe 23,2 Treppen. 


f in mbl. 
Vorst, Grab. 24,2 Jr., Simmer, 
vornehm. Peni. ff. Mittagstiſch. 
Fein möblirtes Zimmer und 
Kabinet, ſep. Eingang, z. 1. April 
zu vermiethen Breitgaſſe 29, 2. 
Möbl. Zimmer, jep., an 12 Hrn. 
zu verm. 12% Altes Roß 2, part. 
NBL. Zim ſep cg. 1 Mürz, Irn. 
o. Dame z. v. Fleiſcherg. 4,1 r, H. 
Fc 
Frennfll. möbl. Zimmer u. Kab. 
p. 1. M. od. ſoſ. z. v. Schmiedeg. 14,2. 
Pfefferſt. 5 möbl. Vordrz. 12% 
ś 60996 


Langgarten 107, 2, gut möbl. 
auch einz. Zimmer zu um. (609 1b 
Frdl. Manſardenſtube, 11% zu 
urm, Fleiſcherg. 56/59, pt. l. (60936 


Schmiedegasse 8 
cleg. möbl. Zimm. u. Kab. zu um. 
Melzergaſſeld z mbl. Zimm. mit 
Klav. an e. Hrn. z. 1. März gu vrm. 
Poggenpf. 14, 2, ſehr ſaub. fein 
möbl. Vorderzimm. bill. zu vm. 
Heil Geiſtg. 120 g. möbl, imm d. 
gleich Zu um. A. W. Bürſcheng. 
Hundegasse 43, 4 Tr., 
MEL Bimm. m. a. o. Penſ. fr. (61295 
Breitg.39,2, fe.mbl.Borderz. 3.0. 
Junkerg. 10/11, 1, aut möblirt. 
Vorderzim., jep. E Ng. zu vm. 
gu möbl. Zimmer, prüchtige 


Ausſicht, Bad, zu ver 
Stadtgenben 17. Wah an 


. LIES, 
Hundegaſſe 39, Hangeetage möl. 
Zimm. u. Cab. u. Penfion zn um. 
Brodbänkeng. 22, 2, ift e. froi. 
möbl., ſep. Zimmer bill. pa 4 


Brodbäntengafle23,gut müßt. 
Zimmer f. 12 Mk. zu vermieth. 
MdL. Zimm.,ſep. Eg. m. a.. Beni. 
3.1. März gu um. Breitgaſſe 46,3. 
Judengasse 16, 2 Tr., 
elegant möbl.Vorderzimmer zu 
um. Auf Wunſch Burſchengel. 


Gut möbl. Zimmer find billig gu 
verm. Sandgrube 37, pt. (61250 
Johannſsgaſſe 14, 1 Tr., iſt ein 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
1.Datım13,2, fein möbl. Border- 
zimmer, ſep. Eing. zu um. (61335 
Gutes Logis mit guter Koſt (eig. 
Simm.) Tobiasg. 31, pt. (6065 b 
Log. 3.5. Pferdetr. 13, H., 1 Tr. l. 
Anſt. Mädchen f. Schlafſtelle bei 
auſtünd. Wittwe Katergaſſe 8. 
Junge Leute ſinden gutes Logis 
Pferdetränke 13, Hof, 2 Tr., r. 
Anſt. jg, Mann findet gut. Logi 
Baumgartſcheg. age. 
Auffänd jung Mann finder 

Schlaistelle reilen 11 r 
Ig. Leute find. faub. Jogis m. g. 
Berii 1.8 ME. Halbeng 6 . 


Ein junger anſt. Mann findet 
gutes Logis Dienergaſſe 17. 
J. Mann find. g. Logis Fleiſcher⸗ 
gaſſe 73, Cing, Katerg., 2Tr. ks. 
Logis zu hab. Töpfergaſſe 17, 1. 
A.. M. f. ſb. Log. Tagneterg. 12,2. 
Mitbew. k. j. m. Fleiſcherg. 77,1. 
Anständiges Fräulein findet an⸗ 
genehme Wohnung bei alleinſt. 
Dame. Off. u. A 54 an die Exped, 
Anst. Fräulein als Mitbewohn. 
geſucht 1. Damm No. 3, 1 Tr. 
Anſtändige Mitbewohnerin 
melde ſich 2. Damm 4, 1 Tr. 
Eine Frau od. Mädch. k ſich meld. 
mit a. 0. Betten Ochſeng. 8, Th. 2,2. 
Anſt. Fräul. k. ſich meld. b. alleinſt. 
Fam als Mitbew. Näthlerg. 10,L. 
Mitbewohn. gej. Dienerg. 28,1. 


Sogleich oder ſpäter findet 
ein Mädchen oder Knabe gute 
Pension, Selma Krüger, 
Fleiſchergaſſe 41--42. (59606 
Oſternpenſ.frei b. Fr. Superint. 
Woysch, Fleiſcherg. 9, 3. (60026 

Für Primaner ein Mit- 
pensionär zu Oſtern geſucht 
Holzgaſſe 28, 1. Etage. 


Grosser trockener Lagerraum 
ſehr billig zu vermiethen. Nh. 
3. Damm 7, 1 Treppe. (59055 


Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- W 
räumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
ſofort oder ab 1. April 
Holzmarkt 5 zu vermieth. 
Daſelbſt helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum paji, jowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. Etg. 


Der bisher von der Firma 
J. H. L. Brandi innegehabte 


Weinkeller 
Hundegaſſe Nr. 122 iſt per 


1. April zu vermiethen. Näh. 
Hundegaſſe Nr. 119. (59165 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine der angeſehenſten deutſchen Geſellſchaften der 


Unfall- u. Haftpflichtversicherungs- 


Branche hat ihre 


General-Agentur für Danzig 
mit zugehörigem Provinzbezirk neu zu beſetzen. Mit derſelben 
wird, zum Theil aus beſtehendem Geſchüft, eine anſehnliche 
Einnahme verbunden, während die Einrichtungen der Geſell⸗ 
ſchaft und ihre Beziehungen auch den weiteren Arbeiten beſte 
Erfolge garantiren. Reflektirt wird auf eine Perfſönlichkeit, 
welche dem Geſchäfte ſich mit Rührigkeit und Thatkraft auch 
perſönlich widmen kann und in gewerblichen Kreiſen guten 
Eingang hat. Gefl. Off. unt. 2546 an die Exped. d. Bl. (2546 


Für eine Fabrik auf dem 
Laude in Weſtpreußen wird ein 
verheiratheter, nüchterner, zur 
Führung der Dynamo- 
maſchine geeigneter ann, 
welcher auch mit Aceumula⸗ 
toren umzugehen verſteht, 
zum Antritt per 1. April d. Is. 


- Expedition d. Blattes. 


207 Sofort -08 
zur Aushülfe bis 1. April jg. 
Berj-Beamt gej, ebenda ein 
Lehrling m. guter Handſchrift 
Sandgrube 28, 1 Tr. (60426 
Ein Arbeiter rejp. Plomber, 
der Waſſermeſſer ableſen kann, 
melde fig Heil. Geiſtgaſſe 35, 1. 
Schuhmachergeſ. auf Rand und 
genag. k. meld. Tiſchlerg. 45, 1,ht. 


welche Privatkunden beſuchen, 


gegen hohe Proviſion für 6 mal 
prämürte neuartige Holgroul. 
u. Jalouſien geſucht. Offerten 


mit Referenzen an G. Klemt, 
Jal.⸗Fabrik, Wünſchelburg in 


Schl. (Etablirt 1878.) 
E a 
Heizer. 


(2390 


Ein Heizer, der in Brennereien 


earbeitet hat und mit dem 
pparat Beſcheid weiß, wird p. 
ſofort geſucht. 

Wilh. Jantzen’s Erben, 
Stadtgebiet 24. 
Schneidergeſelle a. f. Maaßſach. 
kann ſich meld. Frauengaſſe 5, 2. 

Suche von ſofort tüchtigen 
Friseurgehilfen 
Bernhard Prengel, 
Holzmarkt Nr. 1516. 
Friſeurgehilfen, mit Haar⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht Bruno 


Nipkow, Hotel Continental. 
sp, 


s Cüäglich 30 Mark 


Pferdestall f. 2-3 Pferde m. Hen- 
boden evtl, auch Stube p. fof. zu 
vm. Spaete, Mattenbud. 9. (2122 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
zu verm. 2. Damm 11,2, 499 
Grösseres Komtoir 
oder einzelne Räume Jopen⸗ 
gaſſe 15 zu vermiethen. (60966 


Weidengasse 9 


iſt ein Pferdeſtall, Remiſe und 
Kutſcherwohnung vom 1. April 
d. Js. zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1. Stage rejp. Pfeffer⸗ 
ſtadt 46a, bei Th. Holtz. 
Laden mit Wohnung v. 1 ci 
Tiſchlergaſſe 35 zu verm. 3. 
Häkergaſſe 4, Eg Prieſterg., 


Langenmarkt 20. 


Die Gelegenheit von Mohr 
& Speyer, Militär = Effekten, 
auch ſehr paſſend zu großen 
Komtoir⸗ od. Bureau⸗Räumen, 
zum 1. April anderweitig zu 
vermiethen. 2716 
. Herm. Kling. 
Gr. Laden, p., mit u. ohnefteller, 
mit a. ohne Wohnung, 1 Laden 
auch zum Komtoir, 1 Tr., mit a. 
v. Wohn. zu v. Brodbänkeng. 48, 


Große helle Tiſchlerwerkſtätte, 


a. f. jeden and. Betrieb paſſend, BE 
bill. zu om. 3. Damm 7, 1. (59406 


Ein Laden 


mit Wohnung it per fofort| pp 
billig Fiſchmarkt 5 zu vermieth.] [8 


Näheres dortſelbſt, im Komtoir. 
Hell. Lagerraum, zur Tapezier⸗ 
werkſt. paſſ., zu v. Altſt. Grabengõ 
Altſtädt. Graben 78, Laden 
und Wohnung zu vermiethen. 
1—2 Räume zum Komtoir 
oder Bureau zu vermiethen. 
Näheres Schmiedegaſſe 9, 2 Tr. 


Laden Langgaſſe 45, 


Eingang Matzkauſchegaſſe, fof. 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 63, 2 Treppen. (61216 
EintleinesKomtoirtitp.jofort 
od. April zu verm. Zu erfragen 
Langenmarkt 28, im Lad. (61196 


Offene Stellen. 
Männlich. 


EEE NT an EA 
Suche f. Danz. Hansd., 915 
Kühe derten Sates. Auch g. 
Reiſe fr.8.Glatzhiter Breitg 37. 
Breit 


Tüchtige Setzer, 


im Wert: und Aceide . 
wandert, finden ſofort Gael 5 
bei A. Schroth, 

Heilige Geiſtgaſſe 83, 


S ˙ 3 — 
Herrſch. unnerh. Diener 
mit nur bade e t bei 

Gehalt zum 1. April 
P. Harz, Jopeng. 625 Stellen 


Feuer! 


ür Zoppot iſt per 1. Mürz 
bis gut eingeführte Haupt⸗ 
agentur einer alten Pener- 
Verſicherungs⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft zu vergeben. Offerten 
unter A 47 an die Exped. (2715 


verdienen Herren und Damen 
(jed. Standes) durch den Ver⸗ 
kauf eines neuen Artikels. 
Auskunft ertheilt gratis und 
franko Gg. Beck in Lille, 
Frankreich. 2710 

Alte chriſtliche. 
ſehr leiſtungsfähige (2708 


Weingroßhandlung 


fucht einen tüchtigen 


Plahvertreter. 


Gefl. Offerten sub W. N. 689 
an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Frankfurt a. M. 


rf r.] Anſtändiger Lauf bursche 


melde fich Eliſabethwall 5. 


Eine Junge z. Semmeltragen 
melde ſich Breitygasse No. 99. 


m 
Lehrling! 
Ein ghieſiges Medicinal-, 
Droyen-Grosso-Geschäft. ſucht 
per ſofort reſp. 1 April er. 
zwei junge Leute aus guter 
Tamilie mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen leinjähriges 
Zeugniß erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung) als Lehrlinge gegen 
monatl. Remuneration. Gründ⸗ 
liche Ausbildung im Komtoir 
und Lager garantirt. Gefl. 
Meldungen Unter Z 902 an 
dle d. Bl. erbet. (2533 


Uhrmacherlehrling. 
Sohn anſtänd. Eltern, der p 
Luſt hat, die Uhrmacherei 
ründlich zu erlern., kann 
ofort od. 1. April eintr. bei 
da Hans Volkmannn, 
Uhrmacher und Optiker, 
Stolp i. Pom. (2285 


immmn 


ift neu zu beſetzen. (2639 
H. Ed. Aut, pda 5758. 


kräftiger Lehrling gef. 
zur Erlernung der Bäckerei. 

‚Beukmaun, Thornſcherweg 7. 

(60155 

Lehrling zur Malerei melde ſich 
Pfarrhof 5, Trosiener. (61086 
Ein Lehrling findet am 1. April 
in meinem Fettwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft gegen Remuneration 
Stellung. Ofert. erbitte ſchriftl. 
Johannes Grentzenberg. (60896 


Lehrling 


für die Buchdruckerei findet 
Stellung. Jnlins Saner, 
6100b) Fleiſchergaſſe Nr. 69, 


Eine tüchtige Waſchfran 


Am Sande 3—4, 3, rechts. (500g 


Aelt. einf, Stütze, ev., 


die guſt für die Küche hat, ſind. bei 
hohem Lohn angeneh, Stellung 
Böttchergafie 18,pnrterre.(60566 


Kehle Klebeiranen 


finden dauernde Beſchüftigung⸗ 


Oscar E. Wendt, 


Ein Beamter ſucht z. 1. April 
eine ältere, evangelije 


m 
Wirthin, 
welche den Haushalt allein und 
ſelbſtſtändig führen muß. Geh. 
zunächſt 240 Mk. Offert. nnter 
2657 mit Einſendung von gan 
an die Exped. d. Blattes. (2657 


Gesucht 


zum 1. April er. ein tüchtiges, 


zuverlüſſiges Hausmädchen mit 
guten Zeugniſſen Thiele, 
Neugarten 30, parterre. (60246 


Placirungs⸗Zurean 


von Ed. Martin, 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 1, 


ſucht Haus⸗, Küchen», Stuben: 5 
mädch., Wirthinnen u. Haus⸗ 


diener u. pig: f.d. Vermittelung 
Dienſtmä 


diener 1, — ME., Stützen 2,.— Mk., 
Wirthin 3,— Mk. 693256 
Ig. Mädch. w. grdl. d. Schneid. 

erl. w. m. f. Faulgrab. 22p. (59976 


Suche für meinen Haushalt 
(Villa in s Stik 


eine Stütze 


die gut birgt. kocht u. i. all. häusl. | 


Arbeit. bewandert iſt. Off. u. A 42. 
Für ein beſſeres Schankge⸗ 

ſchäft wird zum 1. April er. ein 

einfaches, anſtändiges, 


gewandtes Mädehen 


mit eigenen Betten geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen unter 
A 44 an die Exped. dieſes Bl. 
Geübte Rähterin f. Herruſchnd. k. 
ſich melden Altes Roß 2, 1 Tr. 
Dienſtmädchen ſofort geſucht 
Hopfengaſſe 95, 2 Tr. 
5 tädch. auf Hoſen geübt k. ſich m. 
Schidlitz, Karthäuſerſtraße7!, pt. 
- Hlaschenspülerin 
findet ſofort dauernde Stellung 
Meldungen Komtoir Vorſtädt. 
Graben 54. 2701 


Damen w. die f. Damenſchneid. 
gr. eri wollen können fih meld. 
Hundegaſſe 85, Eg.Berholdſcheg. 
Erfahr. Landwirthin, e. ſelbſtſt. 
Meierin fürs Gut, Nähterin, 
Stupen- u. Kindermädchen, tücht. 
Hausmädchen von gd Uu. April 
geſucht durch J. Bann Nachi., 


Stellenverm., Jopengaſſe 58, 1. 


Suche Köchin, Haus⸗ u. Stuben⸗ 


mädchen Elise Mohr, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 44, neb. Kaiſerh ., St.⸗Verm. 
Suche e. Köchin, Antritt gleich 
J. Dan, Heil. Geiſtg. 9, Stellenv. 
Saub. Aufwärterin mit Buch 
geſucht Altſt. Graben 98, 2, r. 


Gewandte 


Kassirerin 


ſtellt zum 1. April er. ein 
Adolph Janzen, 
Häkergaſſe 33. 

Meldungen Fiſchmarkt 20/24, 
Mittags von 12—2 Uhr. ‘ 
Nühterin, d. Wäſche ausbeſſ., a. d. 
Hauſe k. . ld. Mauſegaſſe 4, 2. 
Aufwärterin für d. Vormſttags⸗ 
ftund. melde ſ. Gr. Berggaſſe 12. 
Ein ją. anſt. Mädchen v. außerh. 
welche Luft hat, d. Bückergeſch. zu 
erlern. melde fih Breitgaſſe 99. 
Eine in Buchführung und 
Korreſpondenz bewanderte 


junge Dame 
wird für ein Verſicherungs⸗ 
Geſchäft geſucht. Gefl. Meld. 


mit Gehaltsangabe unt. A 70 


an die Exped. d. Blattes. (2695 


Zu ſof. u. 2. April ſuche b. höchſt. 
Lohn u. fr. Reiſe Mädchen na 


Berlin, Schlesw., Kiel, f. Danzig 


a ||. angen.Stellen zahlr. Köchinn., 


Stb.„Haus⸗u.Kinderm. Hedwi 
Glatzhöfer, Breitg. 37, Ge 


Tüelt, Vorkänlerin 


und 


Lehrmädchen 


für 1. April od. früher verlangt 
Adolph Janzen, 
żyj Häkergaſſe 33. 
eldungen Fiſchmarkt 20/21 
Mittags 12—2 Uhr. ke 
R, ſaub. Mädch., nicht zu jung, 
3. Aufwarten für d. Vormittags⸗ 
ſtunden gej. Altſt Grabens 7,2. 
Eine ordentliche Nufwärterin 
wird ſofort für den Tag zu m. 
geſucht. Off. unt. A 75 erbeten. 
Für ein Mehlwaaren⸗ 
Geſchüft wird zum 1. April eine 


u 
erkäuferin 
geſucht. 
an die Exped. d. Blattes. (61286 
Suche Mad. FAN. g. u. Apr., fath. 
Kinderfr., Stige . Land eg 


ung] kann ſich Vormittags meld. muß Lina Rehfuss, 1. Damm 11. 


e 


vom 1. März geſucht 


4. Damm 5, im Laden. 5 


Mädchen im Nähen geübt könn. 


ſich melden. Hohe Seigen 27, 2. 
Snub. jung. Mädchen für den 


Düt en-Fabri K, Nachmittag zu einem Kinde ge⸗ 


Pfefferstadt 51. 


ſucht. Johannisgaſſe [67, 1 Tr. 


chen „50 Mk., Haus⸗ 


Offerten unter A 69] W 


Junges anſtändiges 
Mädchen 


aus achtbarer Familie als Lehr⸗ 
ling für e. Papiergeſch. geſucht. 
Off. unt. 501g an die Exp. (501g 


Kóch. ‚Hans-n.Stnbenmädehen 


für nar feine Häuser erhalt. bei 
hohem Bohn vorz. Stellen durch 
E. Marx, donengasss62, Stell.-V. 

tüchtige Land- 
Suche wirthin, eine 
Jungfer, perfekt in Schneiderei 
u. Friesieren f. hieſ. Offiziersh., 
Gehalt 30 Mk. monatl., Kinder- 
gartu., Kinderfrl., Kochmams., 
anst. Bnifetfriini. F. Marx. 
Jopengasse 62. Stell. - Verm. 


Für ein Fischspeisekans in 
Breslau, wird per 1. April er. 


eine perfekte Köchin 
geſucht. Off. erbitte mit näher. 
Angaben an H. Böhm's Nach⸗ 
folger Ang. Garbe, Breslau, 
Mühlgaſſe Nr. 9. (2713 
Weibl. Personen 
v. 18—35 J., welche Anſtellung 
im Poſt⸗, Telegr.⸗, Telephon, 
Eiſenb.⸗ od. Strafanſt.⸗Dienſt 
ſuchen, woll. ſich an H. Wolter, 
Charlottenburg 5, wend. (2706 


Für eine angenehme, 
dauernde śe b ſuche 
ich bei hohem Gehalt 
eine durchaus ſelbſtſtänd. 


Pulsarbeiterin, 


Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Habſchriften erbittet (2709 


J. Silberstein jun. 


Königsberg in Pr. 


Suche Köchinnen ſowie Haus⸗ 
mädchen f. höh. Häufer, Stuben⸗ 
mädchen für Danzig u, Güter. 
J. Dau, Heil. Geiſtg. 9, Stellenv. 

Suche ein ordentl. ehrliches 
Mädchen für häusl. Arbeit und 
das gleichz am Geſchäft behilflich 
ift. Offerten unt. A 59 an d. Exp. 

Zum 1. April ein zuver⸗ 
läſſiges sauberes Mädchen für 
Alles geſucht. Nur mit guten 
Zeugniſſen zu melden Lang⸗ 
garten 102, 1 Treppe. 

Suche Stütze f. L., Moch. f. All. 
Elebsch, Töpferg. 29, Stellenv. 


Lin beseh,frdl.Dienstmädehen 


14—16fähr. Mädchen zur Hilfe 
im Haushalt für den ganz. Tag 
geſucht Trinttat.⸗Kirchengaſſe 4. 
Geübte Mädchen für 
Buchbinderei finden dauernde 
Beſchüftigung bei Th. Wiek, 
Ankerſchmiedegaſſe 22. 
Maſch.⸗Näht. f. Knab.⸗Garderob. 
m.. Baumgartſchg. 3⸗4, H. l. 1. Th. 
Kohlenmarkt 13, 2, jg. ordtl. 
Mdch. m. gu. als Aufwärt. gej. 


Stellengesuche 
Männlich. 
Junger Mann, 24 Jahre, ſucht 
zum 1. April Stellung als 
Verkäufer in einem Eiſen⸗ 


waaren⸗Geſchäft. (6033 
Off. unt. 6033 an die Erped. d. Bl. 


Weiblich. 


— — —e 

Hin junges Mädchen, 
im Kochen, Nähen und Hand- 
arbeiten erfahren, ſucht Stellung 
als Stütze, am liebſten in 
Danzig od. „aeg. 3. 15. April. 
Offerten unt. Z 924 Exp. (59886 

Eine ſaubere Wäſcherin von 
außerhalb, welche im Freien 
trocknet u. im Sommer bleicht, 
bittet um Stück⸗ u. Monatsw. 
Off. u. A 15 an die Exped. (6064 


Junge anständ, Haushälterin 
empfiehlt ſich zum 1. März eie, 
Hrn, od. Dame Poggenpfuhl 69. 
Ein ſ. Mädchen, welch. auch gut 
kochen kann, ſucht eine Stelle 


für den Vormittag. Zuerfragen 
Paradiesgaſſe 18, 2 Tr., links. 


Suche vom 1. April ber einem 
Herrn oder einer Dame die 
Wirthſchaft zu führen. Bin 
rüſtig, in den 50er Jahren und 
alleinſtehend. Offert. unt. A 41. 
Tücht. Waſchfrau bittet u. Stellen 
3. Wajen Pfefferſtadt 68, Th. 3. 
Anſt. Git. Mädchen, w. d. Küche 
erl. u. in allen Zweig. d. Haushalts 
erfa ſ. Stell. a. Wirthin z. 1. April. 
Empfehle von gleich u. 2. April 
Stützen, Mam ſells, Köch. Hause, 
Stuben⸗u Kindermädchen, tücht. 
Hausdiener Elise Mohr, 
Heil. Geiſtgaſſe 44, Stellenverm. 


vom Lande u.a. kl. Städt. Hedwig 
Glatzhdfer, Breitg.37. Geſ.⸗Vni. 


Wirthſchaftsfränlein 
mit ſehr gut. Zeugniſſen ſuchen 
Stellung durch 004 Bureau 
„Frauenwohl“, Ziegeng.d. (2689 

Guto Amme ift zu Mi > 
Tischlergasse No. 33, 1 Tr. 
Alleinſt. Fr.empf.ſich z. Waschen 
u. APO ke 
Ginegran biftu.Stell.z Waſchen 
u. Reinmachen Katergaſſe 28, 2. 


Landſchaft 


24. Februar. 


Ein Mädch, d. 6Mon. d. Blum. ⸗G. 
erl. hat, w.. Lehrz. in ſ.Geſch. zu 
beenden. Off. unt. 80 an d. Exp. 
Wäſcherin v.außerh.,d. oh. ſcharfe 
Artikel wäſcht, im Frei. trockn. u. 
bleicht, b. u. St.⸗ u. Monatswüſche. 
Off. unt. A 52 an die Exped. d. Bl. 


Kochmamſ., Stütz., 
Empfehle d. f. Küche gelernt, 
Kinderfrl., perf. Kódj., Hausm., 
d. kochen k. auch einfachere, ſowie 
Stuben- u. Kinderm. Hardegen 
Nehfl.(Jablonski) Hl. Geiſtg. 100 


Nähterin, 0. gut ſchneidert, ſucht Tanne 


Beſchüft. Off. unter A 84 erb. 
Schneiderin ſucht z. weit. Aus⸗ 
bildung in einer Arbeitsſtube 
Beſchäft. Off. unter A 83 erb. 
Frau ſucht Stelle zum Waſch. u. 
Reinm. Gr. Oelmühleng.9,Kell. 


Empfehle 
Rabe Köchin, 


kochen u. ſolche, die nicht kochen 
dürfen, Kinderfrauen, Kinder⸗ 
mädchen, Ammen ſowie ſelbſt⸗ 
ſtändige Landwirthin, Node 
mamſells, Stützen, die gut 
kochen, für hier und Güter, 
Kindergärt., Kindrfrl., Verkäuf. 
für ſämmtl. Geſch., Buffetfrl. 
Jopengaſſe 62, 
Stellen⸗Vermittl. 


Empf. tücht. Mädch. v. auß., 1. Apr. 


Liebsch, Töpferg. 29, Stellenv. 
Empfehle Verkäuferinnen 


i. Deſtillation, Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
IIgeſchäfte, auch Konditoreien mit 


ſehr guten Zeugniſſen, Buffet⸗ 


fräulein für Danzig u. außerh. 


J. Dan, Hl. Geiſtg.9, Stell.⸗Verm. 


Tücht. Waſchfrau bitt. u. e. Stelle 


zum Waſchen Pfefferſtadt 62, 2. 


; NE Frau ſucht Stel. z. Waſch. 


l. Oelmühleng. 1, Th. 11, 1 Tr. 


Mädch. ſucht Beſchäftig. in der 
Damenſchn. Töpferg.17,1, links. 


Geldi . A. Sehnize, Britan 


i. S., Glauch. Str. 50. ale ZAJ 5 


Bank- Wp 


LC (1938 
Wilh. Wehl, 


Franengasse No. 6. 
ankeredit, Wechſeldiscont, Be⸗ 
triebs⸗ u. Hypoth.⸗Kapital 20. 
ſtreng diseret in jeder Höhe. 
W. Hirsch, Verlag, Mannheim. 
11482 


Bank-, Btifis-u, Pripat- Gelder 

vermittelt (60365 

Ed. Thuran, Jopengaſſe 61. 

Hypotheken werden koſten⸗ 
frei nachgewieſen. 


Ca. 1000 Mark 


zu hoh, Zinſen auf Dokument gej. 


weg. Stauer Rande. 


Butter! % Butter! 


Centrifugentafelbutter, hochfeinſte aa A 


von 9 Uhr früh 


riſch, empfiehlt pro Pfund % 


Dampfmolkerei M. Wenzel, Breitgaſſe 38 u. Ketterhagerg. 16. 


Sthün n. Schnellſchreiben 
ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. 

1 und Gefunden 


Gingef. weiß. Hund Häkerg. 61,2. 


Groß. blaugrauer Hund 


auf d. Namen „Hektor“ hörend, 


iſt mir abhanden gekamm. Geg. i 


Freitag br. Brieftaſche ver- 
loren. Abzugeben Fiſchmeiſter⸗ 
(2723 


Ein weißſeid. Gürtel m. Schnalle 
Sonnabend Abend verl. Gegen 
Belohn. abzug. Hopfeng. 95, prt. 


Gold. Manſchettenknopf verlor. 
Abzugeb. Breitgaſſe 102, 1 Tr. 


Gold. Gl.⸗Armband verlor. von 
Altſt. Graben bis JJohannisgaſſe. 
Geg. Bel. abzug. Johannisg. 7. 
Ein Kaſſenbuch (Cladde) neu, 
verloren. Abzugeben b. Boten 
Prengel, Altſtädt. Graben 50. 


Helvetiaschlittschul, 31, mit 
Merkurschlittschuh, 31, Sonnt. 
auf d. Eisb. nach Krampitz vor w. 
Abzug. Pfefferſt.63, Th. 4,3, Rahn. 
Kinderkragen verloren. Ab: 
zugeben Pfefferſtadt 71, 2. 
Lehrbrief iſt verloren gegangen 
auf dem Wege vom Neugarter⸗ 
thor bis Schidlitz. Abzugeben 
Carthäuſerſtraße 99,2 Karsch. 


Anonymer Schreiber 
v. orig. Monat, ſtiller Beobachter 
u. S. S. 222 melde |. a. Dienstag, 
uchm. 3. z. mündl. Auseinandſtz. 
Königl. techn. Beamt., gut. Gint., 
ev., Anf. 30er, hübſche Erſchein., 
wünſcht die Bekanntſch. e. Dame 
zw. bald. Heirath. Damen, w. 
geneigt ſind, eine gute Ehe ein⸗ 
zugehen, wollen ihre Offert. u. 
Photogr. u, O. H. 87 b. 26.5. Mts. 
Hauptpoſtl. einr. Anou Papierk. 
Vrſchw.Ehrenſ.,zum. ich h. fr. bin. 
Kath. Lehrer mit gutem Gehalt 
ſucht auf dieſem Wege eine 

Lebensgefährtin. 
Gebild. kath. Damen im Alter 
bis zu 30 Jahren belieb. Offerten 
vertrauensvoll unter A 55 an 
die Exped. d. Blatt. zu ſenden. 


Volksanwalt 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 
fert. Militärreklamationen, 
Klagen und Anträge jeder 
Art, a. in Ehe⸗,Alimeute⸗ und 


Tilsiter, echt 


Speiſekartoffeln, 


Daberſche, wie bekannt gut 
kochend, ſind wieder zu haben 
pro Zentn. 2 Mk., Maaß 20 Pfg. 
Karkoffelhandlung 31 Häker⸗ 
gaſſe 31, Keller. (61106 


Legehühner, 


1901 Frühbr., echte gelbbeinige 
Italiener, anerkannte tägliche 
Eierleger, Farbe nach Wunſch: 
e 1 Stamm 12 Stück nebſt 
ſchönem Hahn 20 % franko 
jeder Bahnſtat. unter Garantie 
lebender und geſunder Ankunft 
per Nachnahme liefert (2707 
M. A. Koller, 
Buczacz Nr. 10 via Breslau. 


9-Augen 
per Schock 3,50 Mk. 
empfiehlt 


Wilh. Goertz, Frauengasse 10. 
Burgunder Punſch 


ro Flaſche 1,70 . inci. Glas 
i lite Qualität, 
ſowie (18451 


ff. Cognac, Rum, Weine, 
Champagner 


empfiehlt 


G. Leistikow, 


J. V. H. Vorlaner, 
Probierſtube. Probierſtube. 
Langeumarkt 22. 


Feinsten 


Limburger 
Sahnen-Käse 


(Graswaare) billigjt (2452 


Altſtädt. Graben 85, 
Baumgartſchegaſſe 8/4. 


Käse-Offerte. 


Elamer, ſehr fein . 1% 
Schweizer „ „ A 
80 „ 


e * 
e e 
é s ” 


Tilsiter, ſein 
Tilsiter, fett " 
Romallonr, ſehr fein, 25 u. 30 „ 
Werderkäse . . 60 „ 
Harzer Käschen, ſehr 
pikant, 6 Stück. . 25 , 
Bei Mehrabnahme billiger. 
Richard Schmidt, 

Lawendelgaſſe 6-7, an d. Markt⸗ 
halle. 5995 

Dahersche Speisekartoffeln 
find für 2 % pro Zentner zu 
haben Kalkgaſſe 4, Hakergaſſes /. 
ten v. viel. Ort. u. faſt all. 
Postkar Städt. Oſtpr., v. Elbing, 


Offert unt. 950 an d. Exp. (60125 Strafſachen und ertheilt Rath. Cadinen, Marienbg., Oſtſeeſtr.,ſ. 


Auf ein Rittergut 


in Poſen werden hinter der 
zur Abzahlung der 
Hypothek 26 


(2535 
43000 Mk. 


geſucht. Offerten unter 2535 
an die Expedition dieſes Blatt. 


3000 Kindergeld |. 3. Sta eln 
kl. Grundſt. i. d. 1. Hälfte d. Werth. 
zu verg. Off. u. A4 0an d. Exp. d. Bl. 
1000 Mark 

auf ein Grundſtück zur ſicheren 
Stelle von gleich geſucht. Offert. 
unt. A 58 an d. Exp. d. Bl. (5868 
1500 — 2000 % juce auf erſtſtell. 

Wer borgt einem mittleren 
Beamten geg. Sicherh., Zinſen 
und Vergütigung 300 Mk. auf 
ſechs Monate? Offerten unter 
A 60 an die Exped. d. Bl. (61116 

Ca. 15000 Mark 

per 1. April auf figere ſtädtiſche 


Hypothek zu haben. Off. v. Selbſt⸗ MER 
reflektaut. u. A 50 g. d. Exp. (6109 b 


Hypothek über 2500 Ak. 


zu 4½ % ſofort für 2000 Mk. zu 
verkauf. Off. unt. A 33 a. d. Exp. 


20000 Hark 
werden auf ein größer, Grund⸗ 
ſtück zur 2. Stelle zu 5 Proz gel. 
Off.unter A45 an die cr. 60985 


20—-25 000 Mark zur 1. Stelle 
ſtädtiſch vom Selbſtdarleiher 
geſucht. Off. unter A 71 erbeten. 


3000 Mk. werd. a.ein Grundſtück 
6000 k. Sizes red: 


Off. u. 61126 an die Exped. (61126 


j|Klavier-Unterricht in verhält: 


nißmüß kurz. Zeit exfolgbriug. 
wird erth. Fiſchmarkt 5, t, IB. 


Unterricht 


n 4 un 


zu Berlin, 
ertheilt un 


ń onorar 
1 1120 Hirschfeld, 


Danzig, Altſtädt. Graben 21b, 2. 


Renommirtestes 


Lehr -Institut 


kur einfache u. doppelte 


Buchführung 

Correspondenz, 
. 7 Er Bein 

Schreibmaschine 


Garantie f, vollständige 


Ausbildung. (1875 


G. Wischneck, 


Bücher-Revisor, 
Breitgasse No; 60, 
Saal-Etago. 


Ich warne einen Jeden, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, 
da ich für keine Schulden anf- 
komme. E. Kawetzki, 

Maler. 
Ein evang. Kind w. in g. Pflege 
genomm. Drehergaſſe 20, part. 


Herren, 
welche an einem Unterhaltungs⸗ 
abende im gemiſchten Chore mit⸗ 
ſingen wollen, werden zu der 
Dienstag, den 25. d. Mts., 
Abends 8 Uhr im Chorzimmer 
der Neuen Synagoge ſtattfinden⸗ 


den Probe freundlichſt einge⸗ 
laden. (2785 


Damen- und 
Kinder-Kleider 
i er und billig angefer 
nid, Graben 2, 3; (1750 
ammtl; Siſchler⸗Arbeiten, 
ſpezlell Laden = Einrichtungen, 
werden billig u. gut angefertigt 
Altſtädtiſcher Graben 35. (61186 


m. Blum. Poeſie u. f. Oſtern ingr. 
Ausw. bill. Muſikalien u St. 105, 
Verz.umf Mey & Eülich's Pap.- 
Wm. Stoff e. u. verſenur g Nachn. 
O. Ziegler, Verlag) Königsb.i. Pr. 
(2388 


Pa. Magdeburger Sanerkohl 


in tadellofenOrhoften i. Brutto: 
gewicht von ca. 480—500, Her- 
vorragend im Geſchmack und 
Qualität, verſendet pro Orhoft 
mit , 22,50 frei ab hier gegen 
Nachnahme. (1653 
Albert Boehm, 
Königsberg i. Pr., Feruruf 
Nr. 435, Kolonialwaar.⸗, Kom⸗ 
miſſions⸗ u. Speditionsgeſchäft. 


1½ Mill. Mark (652m 
find mit einem Loos zu ge- 


Prospekt. 
Mühlhauſen 


Gummfboots u. Fußzeug befohlt 


am ſchnellſt. u. billigſt. unt. Gar. 
H. Rapön, Altſt. Grab. 81. (59346 


Chür- u. Lirmenſchilder 


jeder Art Metall werden gut 


106, 
Gr. Mühlug, 
58945 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84, 
. eilige Geiftgaffe 84, 
Schnelle ſichere Hilfe in Frauen⸗ 


leiden, Heb. Winter, ls 


Berlin, Beuthſtraße 2. (2435m 


Als guter Klavierfpieler 
zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 49, pt. 


Guter Mittagstiſch außer dem 
Haufe zu haben Häkergaſſes0, pt. 


ir Cgarre, 


außergewöhnlich preiswerth, 
von 16 ark an, größere 


Kafſaabnehmer geſucht. Muſter 


zu Dienſten. Offerten unter 
2704 an die Exp. d. Bl. (2704 


1901er Ital. Hühner, 


wetter⸗ u. ſeuchenfeſt, tägl. leg., 
bel. Farbe, garant. leb. Ankunft, 
fracht⸗, zoll⸗ u. emhallagefrei p. 
dn. 13 St. 4% 28. M, Locker, 
Garione-Riviera 48 (Italien.) 


Die A (2664 
| Hämorrhoiden! 
+ 


Broſchüre geg. A > 
. e, 


Betlag 
Gerberſtr. 


Aufrichtiger 
Dank. 


Schon ſeit vielen Jahren litt 
ich an einem ſchweren nervöſen 
Magenleiden mit zieh. Rücken⸗ 
ſchmerzen nach Bruſt u. Leib. Be: 
ſtändig Huſtenreiz, Kopfſchmerz, 
Schwindelgefühle, Bruſt⸗Be⸗ 
klemmungen, ſodaß ich oft kaum 
athmen könnte, Apetitloſigkeit, 
großeschwäche und Blutarmuth 
machten mir das Leben ſchwer, 
zumal alle angewandten Mittel 
raD blieben. Durch die vielen 
Erfolge aufmerkſam gemacht, 
wandte ich nuan$ettnĄ „Płister. 
Dresden, Osiraallee 7 und durch 
feine brieflichen Anordnungen 
bin ich nach 6 Wochen vollſtändig 
von meinem Leiden befreit. Ich 
ſage Herrn Pligter meinen auf- 
richtigſten Dank u. kann ähnlich 
Leidenden ſeine Heilmethode 
nur empfehlen. (2711 
Frau Pauline Schulz in 
Goldbach bei Soran N.⸗Lauf. 


Altſtädtiſcher Graben 87. 


Nr. 46. 2. Beilage der Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Preußziſcher Tandtag. noch nie. (Heiterkeit) Warum will man es uus denn 


rübeln, wenn wir uns auch s einmal für einen 

Ab 5 5 Gos aidenótrtm entſcheiden. Ein aktiver Landrath in Halle 
geordnetenhaus. 

3. Sitzung vom 22. Februar, 11 Uhr. 


rklärte im Jahre 1898, daß er bei einer Stichwahl zwiſchen 
dem Sozialdemokraten Kuhnert und dem Fortſchrittler Schmidt 
Etat des Miniſteriums des Junern. — Die Nichtbeſtäti⸗ 
gung Kaufmanns. — Ein Zwiſchenfall. 


ieber für den Sozialdemokraten timmen werde. (Hört, hört! 
nein nun Herr v. Zedlitz zu dieſem Landrath ſagen ? 
Die Berathung über den Ausgabetktel „Miniſtergehalt“ 
des Etats des Miniſteriums des Innern wird fort⸗ 


lagen darin, daß die Wähler Doewes, bei der Wiederwahl 
Kauffmanns ebenfalls für dieſen ſtimmten. Die Sozial⸗ 
demokratie hat das loyale Vorgehen der Stadtverordneten zum 
Gegenſtande ihrer Agitation gemacht. Der Miniſter ſagt: 
Die Wiederwahl könne aus Rückſicht auf die bevorſtehenden 
Wahlen in Berlin erfolgt ſein; er wiſſe es nicht; er 
wolle die Möglichkeit nur andeuten. Ja, Herr 
Miniſter, wenn Sie es nicht wiſſen, warum ſagen Sie 
es denn? Das Berliner Polizei- Präſidium ift vom 
Oberverwaltungsgericht öfter in ſeine Schranken gewieſen 


Alle Sünden des Bundes kann man ja hier nicht anführen, 

ee kann man DRA „ 
logiſch oder falſch ift. Aber das iſt au 

PBW 95 52919 dort eine Verwaltung 


gelegt . RE worden, wie die Berliner Stadtverwaltung und das Mimifterium| Affäre hervorgegangen, 0 

Abg. Kirſch (Gtr.): Der frühere Miniſter hat anerkannt, des Innern noch öfter. (Heiterkeit. Sehr richtig) Eine Berliner der ungerechteſten. Art gebt in einen 8 
daß die Zugehörigkeit zu einer politijchen Partei, ausgenommen | Zeitung zählte elf Säle auf, wo durch plötzliche Eingriffe vog Entrüſtuns uber, die, Wahlnnsgägerehigt Das Be. 
die Sozialdemokratie, keinen Grund für eine Nichtbeſtätigung Oben geplante Anordnungen der Stadtverwaltung eh freife ift begreiflich und ganz berechtigt. 


ätigungsrecht des Monarchen muß doch nach vernünftigen 
brunditen geübt werden, für die der Miniſter einzuſtehen 
hat. Geſchieht das nicht, ſo muß der Miniſter die gegebenen 
Schlüſſe ziehen, auch wenn er von feinem Kommiſſar nicht ſo 
wirkungsvoll unterſtützt werden ſollte, wie das heute geſchehen 
tt. (Heiterkeit) Das für uns Wichtigſte hat der Miniſter 
jedenfalls verſchwiegen und wir ſind daher nicht in der Lage, 
uns darüber zu unterhalten. (Beifall.) 
das Haus die Weiterberathung auf 


abgebe. Nach unſerer Meinung lag ein Grund zur Nicht: wurden. Diefe Verhältniſſe erinnern an die Zeit des letzten 
Beſtätigung Kauffmanns nicht vor. Politiſch unklug aber war es Kurfürſten von Hessen, 199 Rafel ganz ähnliche Verhältniſſe 
von den Berliner Stadtverordneten, auf die Nichtbeſtätigungſbeſtanden. Der Unmuth in Berlin ift fo groß, daß Herr 
Hin ſofort die Wiederwahl vorzunehmen. Ueber den $ 33 der Singer fagen könnte: Das iſt das Schweineglück der Sozial- 
Vererben 15 7 5 eee a bot demokratie, daß dieje Erlaſſe kommen. 
erjelbe kein Hinderniß, dem Kaiſer die ge Wahl zur) keiten ſollte ni walt (Bravo. 
Seftätigung ga antenne. aj en bami A man nicht in die Selbſtverwaltung eingreifen. (Bravo.) 
Angelegenheiten der Rheinprovinz. er Miniter werbe ſich[ gewohnten Beredſamkeit des Herrn Abg. Richter nicht ge- 
das Vertrauen des Zentrums nur dann erwerben, wenn erfm i 9 RR R 9 8 
fi den Schug pes 5055 i Hen Minoritkien angelegen fein lüßt. > Seine Ausführungen erinnern mid etwas an da 
Miniſter Frhr. v. Pammerſtein! Der Vorredner macht will ihn ſchon aufs Schaffot bringen. So hat auch der Herr 
der Regierung einen Vorwurf daraus, daß ſie in die kom⸗ RR 9 9 a ć 
e Selbstverwaltung nich eingreift. Gewiß kaun es Abg. Richter meine Worte im einzelnen zerpflückt, er hat in 
lade e e eng 1 4 e en eingreift, 
uber ein ſolcher Eingriß kann nur erfolgen, wenn ein deutli ü 7 7 i 
erkennbarer Mißbrauch bei den Gemeinden vorliegt. A ſchönen Verlockungen werden mich aus meiner Neferye, die 
ann man in den hier angeführten Fällen nicht behaupten. 
Die Eintheilung der Wahlklaſſen hat bisher nicht unter Ver⸗ 
letzung geſetzlicher Beſtimmungen ſtattgefunden und der 
Grundgedanke des Wahlgeſetzes ift durchaus aufrecht erhalten; 
was in Düſſeldorſ, Koblenz und anderen Städten erzielt iſt, 
vB in der Abſicht des Geſetzes. j i 


Hierauf vertagt 
Montag 11 Uhr. 
Schluß 4½ Uhr. 


Deutſcher Veichstag. 


150. Sitzung vom 22, Februar, 1 Uhr. 


Militüretat. — Juterpellation Albrecht. — Reichs⸗ 
Juvalidenfands. 


1 Uhr 20 Minuten, 
v. Stau dy it ein großes Arrangement von Veilchen und 


Abgeordneter niedergelegt. Der Kviegsminiſter und viele 


Abgeordnete gratuliven, 


erwaltung des Reichsheeres. 
ia einmaligen Ausgaben im preußiſchen Etat. 
pleihmüßtg gehandhabt, ſo würde der Bund der Landwirthe 


Abg. v. Hehbebrand (Kons.): Es ift ſchwer zu verftehen, 
ängſt der Auflöſung verfallen fein. n 


was der Bund der Landwirthe dem Abg. v. Eynern gethan 
hat, um ihn zu ſeinem Ausfalle zu reizen. Die Reden können 
es nicht geweſen fein, Bei Ihnen tft daſſelbe geleiſtet bei 
anderen Gelegenheiten, fo z. B. beim Schulgeſetz. Ob der 
5 a n ie Kauffmanns an Senanin 
e vorlegen ſollen, das iſt eine ftreitige Frage, vielleicht | en Kammer in einer ſehr ungewöhnlichen Form ſich über 
Ki i 155 eee A en Wi aar PE Ezd, A adnie Sparſamkeit des Reichstages ausgeſprochen habe, 
giigutą Singers angewieſen zu fein, Die Rede habe wüſte gte für den Minifier bei der Nichtbeſtätigun maßgebend waren.] Man fet in der Kommiſſion der Anſicht gemeien, daß einmal 
Zwiſchen Gründen und Grundſätzen Muß ak unterſcheilden. aue d ae dee eee ee ię 
A TANNY Na żory PN r A Wahl des “an Aenßerungen im Reichstage ſelbſt, anſtatt in Sachſen hätte 
effentlich, | Richter verfahren werden können. (Ruf des Abg. Richter: een hat Graf von Poſadowsky den Saal 
Hetzung wird jedesmal betont die Königstreue und dabei der liebe d en e A 1 8 ae betreten.) (abo 
art i 7 7 5 inhaltlos geſprochen wie heute. Ueber die Rechte des Staates 
„nrählichen Flotte“ und „kein Kanitz keine Kühne. Bei der bei der Beſtätigung denken wir wie der Miniſter und wollen 
von diefen Rechten nichts aufgeben. Möge fiH tets ein Miniſter 
finden, der in dieſem Punkte ſo denkt wie wir. (Bravo!) 


Kommiſſion erledigt. 
w Madden der preußiſche Etat erledigt ift, theilt bei Bee 
rathung des färhfiichen Etats Referent Dr. Bachem mit, 
daß die Kommiſſion ihre Verwunderung darüber ausgesprochen 
habe, daß der bisherige ſächſiſche Finanzminiſter in der ſächſi⸗ 


Es folgt die Interpellation Albrecht u. Gen.: Iſt dem 
Herrn Reichskanzler bekannt: 

daß im Widerſpruch mit dem klaren Wortlaut des 
§ 35 der Gewerbeordnung und mit der Erklärung, welche 
der Stagtsſekretär des Reichsamts des Innern im Reichs⸗ 
tage in der Sitzung vom 23. November 1899 abgegeben 
hat, die Polizeibehörde zu Beuthen den dortigen Arbeiter: 
ſekretär, Dr. Winter, weil dieſer angeblich fremde Rechts⸗ 
angelegenheiten gewerbsmäßig beſorge, zur Anmeldung 
des Arbeiterſekretariats als eines Gewerbebetriebes durch 
Gelditrafen zu zwingen ſucht? Und was gedenkt der 


Montag, 


Am Tiſche des Bundesraths: Kriegsminiſter v. Goßler. hatte I 
Der Prdńdent Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um auszuführen. 


anderen Blumen anläßlich ſeines 25jährigen Jubiläums als 


Fortſetzung der 2. Berathung des Reichshaushaltsetats. berſäumt, ) 
3 i Die Berathung beginnt mit die Böſchung abzuſteifen, 


Eine große Reihe von Titeln wird nach den Anträgen Maſſe 


ü Miniſter v. Hammerſtein: Ueber die Verſammlung im 
beſtätigung? Der Miniſter wagt nicht zu beſtreiten, daß er Zirkus Buſch bin ich nicht informirt, da ich nicht 8 5 Ja 
die Beſtätigung beantragt hat. Das erinnert an die die Sache hier beſprochen werden würde. Für die Erregung, 
abſolutiſtiſche Zeit in Preußen; Friedrich Wilhelm 1. ver⸗ die in Grimmen herobrgerufen worden iſt, ſpricht die Art 
langte, daß die Sachen fo geleitet würden, daß die der Erörterung der Angelegenheit durch den Abgeordneten 
Verantwortung auf ein „Membrum des Miniſteriums“ falle. Gothein hier im Haufe, der doch in Grimmen früher nicht 
Herrn Kauffmann iſt Unrecht geſchehen. Ich befinde mich in weniger aufregend geſprochen haben wird. 2 

der gleichen Lage. ($eiterteit) Der rothe Becker war ein Abg. Graf Limburg: Der Schwerpunkt der Debatte bei 
tichtiger Beamter, und Miquel war noch röther, organiſirte der Angelegenheit Kauffmann liegt darin, ob das Uebergewicht 
Bauernaufſtände, konferirte mit Marx und Engel, wurde der Macht bei der Krone oder beim Parlament liegen fol. 
trotzem Miniſter und erhielt den ſchwarzen Adlerorden. (Heiter⸗ Dem Bemühen des Abg. Richter, dies Uebergewicht dem 
keit.) Die Regierung wagt auch nicht zu beſtreiten, daß die Parlament zu vindtziren, widerſetzen wir uns. 


haben; man lieft, daß der Kriegsminiſter und der Marine- | 
Sekretär, aber felten, daß ein anderer Minifter zum Vortrag daß ein Regierungskommiſſar es gewagt habe, ihm gegenüber 

„jt; 
unterscheidet hg denn der Minifter noch von 
Kanzleibeamten, der nur noch zu prüfen hat, 
die Abſchrifſt mit dem Original 


Sozialdemokratie iſt die 
(Heiterkeit) Die veränderten Umſtände] Regierung ſchon öfter eingegangen, auf die der Bündler 


Herr Reichskanzler dagegen zu thun? 
Abg. Hoch (Soz.) begründet die Interpellation. 
Staatsſekretär Dr. 


ordnung wie ein Arbeiterſekretär. 


nicht als Gewerbetreibender anzuſehen iſt. 
erhalten hatte, habe ich mich an den Herrn 


von einer Strafverfolgung abgeſehen wird. Der 


Mintſter theilen meine Rechtsanſchauun 
Abg. Singer (Soz.) erklärt zur 6 


der Interpellation Abſtand nehme. 
Etats und zwar des Etats über den Reichsinvalkbdenfonds. 
Referent Graf Oriola begründet die 


Etats zu erklären. 


Erklärung noch nicht abgeben. 


erklärt 


Graf v. Poſadowsty: Ich habe 
geglaubt, meine Erklärung hier ſeiner Zeit juriſtiſch ſo klar 
gefaßt zu haben, wie möglich. Ich habe meine Auffaſſung bei 
einer ſpäteren Berathung beſtätigt, indem ich erklärte, der 
Vertreter eines von einer Rhederei organiſirten Hener- 
bureauś falle ebenſowenig unter den $ 35 der Gewerbe⸗ 
Ich habe endlich am 
4. December v. Is. Gelegenheit gehabt, den verbündeten 
Regierungen mitzutgeilen, daß ich die Frage, ob die Bor- 
ſchriften des $ 35 auf ein Auskunftsbureau eines gewerk⸗ 
ſchaftlichen Kartells anwendbar feien, verneinen zu müſſen 
glaube, da hier kein Gewerbebetrieb vorliegt und keine dauernde 
Einnahme erſtrebt iſt, auch der Sekretär für ſeine Perſon 


Nachdem ich von den Vorgängen in Beuthen Kenntniß 
preußiſchen 
Suftisminifter gewendet und ihn erſucht, zu ee PAA 

uſtiz⸗ 
miniſter hat am 15. Januar d. Js. eine Randverfügung er⸗ 
laſſen, wonach die Arbeiterſekretariate den Vorſchriften des 
8 35 nicht unterliegen und die Beamten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft von einem Einſchreiten Abſtand zu nehmen hätten. 
Der Juſtizminiſter hat von feiner Randverfügung dem 
preußiſchen Miniſter des Innern Mittheilung gemacht, beide 


Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des 


Eine Reihe von Titeln wird ohne Debatte angenommen. 
Reſolution der 
Kommiſſion, die verbündeten Regierungen zu erſuchen, in den 
Etat für 1902 ftatt 6 200 000 Mk. einzuſetzen 7 500 000 Mk. 
und ihre Bereitwilligkeit hierzu bis zur dritten Leſung des 


Staats ſekretär des Reichsſchatzamts Irhr v. Thielmann 
erklärt, er könne ſeitens der verbündeten Regierungen eine 
| Jedoch Habe fiğ eine der 
größeren Regierungen mit der Erhöhung bereits einverfianden 


Die Reſolution wird einſtimmig angenommen, ebenſo der 
Reſt des Etats. j | 

Die zum Etat eingegangenen Petitionen werden erledigt. 

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.) warnt bei dieſer Gelegenheit 

davor, daß man im Sinne derjenigen Petitionen weiter vor⸗ 
gehe, welche die Gewährung eines allgemeinen Ehrenſoldes an 
ſümmtliche Kriegstheilnehmer beſtreben. Dies widerſpreche 
dem Geiſte der allgemeinen Wehrpflicht. f 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. Tagesordnung: Rechnungs⸗ 
ſachen, Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern und der Stempel ⸗ 
abgaben. 

Schluß gegen 4 Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 22 Februar. 
Diebſtahl. 

Der Arbeiter Carl Friedrich Schulz in Neu⸗ 
fahrwaſſer, ein alter Zuchthäusler, ſtahl am 22. Oktober 
von einem Neubau eine leere Tonne und eine Schaufel. 
Der Diebſtahl wurde aber rechtzeitig bemerkt und die 
Sachen wurden ihm wieder abgenommen. Bei einer 
Hausſuchung wurde bei ihm zu Hauſe auf dem Stalldach 
ein Holzbock gefunden, welcher ebenfalls von dem Neu⸗ 
bau herrührte. Das Gericht verurtheilte ihn zu 
6 Monaten Gefängniß. 

Bauuufall. K 
r Bauunternehmer Michael Hinz in idlitz 
a 1 R v. J. einen Stallbau in Schidlitz 
Das Bauterrain ſteigt ſehr ſteil an. Als 
das Fundament ausgeſchachtet war, lag die Sohle über 


Auf dem Platze des konſervaliben Abgeordnetenſ? Meter unter dem Standort eines Abortes. Die unter 


letzterem befindliche Grube war zwar eingemauert, die 
Mauer Ar Pota infolge der Ausſchachtung 
aber vollſtändig frei von Erde. Hinz hatte nun 
jedenfalls aus Sparſamkeitsrückſichten, 
und eines Tages, als der 
Maurer Lubner unten arbeitete, gab die ganze 
nach, das Erdreich, das Mauerwerk des 
Fundaments mit dem ganzen Inhalt der gefüllten Grube 
ergoß ſich über ihn. Lubner wurde gegen eine Kalkbütte 
geworfen, wobei ihm drei Rippen zerbrochen. In Folge 
des Unfalles lag er über zwei Monate im Lazareth. 
Hinz wurde wegen der Fahrläſſigkeit zu 50 Mk. 
Geldſtrafe ev. 10 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


ä —— —u— ———— 2ʒ2 . ZEK AWETŻZE NTO 


Lokales. 


* Bezirkseiſenbahnrath. Von dem oſtpreußiſchen 
Zweigverein deutſcher Müller iſt an Stelle des ver 
ſtorbenen Hauptmanns a. D. von Lukowitz der Mühlen⸗ 
beſitzer und Hauptmann a. D. Hantel in Frauenburg 
zum Mitgliede und der Kaufmann und Mühlenbeſitzer 
Hempel in Domnau zum ſtellvertretenden Mitgliede 
des Bezirkseiſenbahnraths für die Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg i. Pr. 
gewäßhlt worden. (Wiederholt weil nur in einem 
Theil der Auflage.) 

* Zum Beſten der Weſtpreußiſchen Trinker⸗ 
heilanſtalt zu Sagorſch wird Herr Pfarrer Dr. Rinde 
fleiſch aus Zoppot am Dienstag, 6 Uhr Abends, im 
oberen Saale des Herrn Oswald Nier, Brodbänken⸗ 
gaſſe 10, eine Vorleſung halten über: „Die Entſtehung 
der Welt und die Beweiſe für das Daſein Gottes“. 

* Der Verein für Naturheilknude gegr. 1893 
feierte am Mittwoch unter ſehr reger Betheiligung ſein 
10, Stiftungsfeſt. Ein Muſikſtück leitete die Feier 
ein, der Vorſitzende Herr Hollmichel begrüßte die 
Feſtverſammlung, worauf der Feſtprolog geſprochen 
wurde. Während deſſelben erſchien auf der Bühne ein 
lebendes Bild. Es repräſentirte in ſeinen Figuren die 
fünf Heilfaktoren: Licht, Luft, Waſſer, Bewegung und 
Diät. Ein Feſtſpiel, ein Blumenreigen, Deklamationen 
und gemeinſchaftliche Geſänge wechſelten in bunter 
Reihe ab und hielten die erſchienenen Theilnehmer 
etig in Stimmung. Zum Schluß führte ein dem Bors 
ſtande angehörender Herr einige Experimente a la 
Bellachini aus. Für die anweſenden Damen zauberte 
er ein Sträußchen, für die Kinder Knallbonbons hervor, 
während der Vorſitzende eine Roſe erhielt. Nach den 
Vorträgen begann ein Kränzchen, welches ebenfalls recht 
animirt verlief und bis in vorgerückter Stunde dauerte. 


eſchäftsordnung, daß (Wiederholt weil nur in einem Theil der Auflage.) 
ſeine Partei gegenüber der befriedigenden Erklärung des 


r ne 


Günstigster Einfluss 


wird erzielt durch 


EIS EN-TROPON 


auf 


Befinden, Aussehen u. Lebensfreude 


schwächlicher Kinder. 5 
Preis Mk. 1,85 per Büchse. (19005 


Unterhaltung beilage der „Danziger Penete Nachrichfen n 


KOD cin cd E . En KH m AA A A KA AO Tiefblau ſpannte ſich der Himmel des Südens über „Wir haben es dankbar anerkannt, daß Sie uns 


; : | Land. leuchtend b ii i 

Wacht auf, ihr trägen Menschenherzen [Meer und Land. In leu en Farben erglühte noch einige Tage ſchenkten. 
Die ihr im Winterschlafe siiumnt. ; 105 m Sahlen Bu der en 1 7 0 191 Zeit nie vergeſſen.“ j 
In dumpfen Lüften, dumpfen Schmerzen unter den onne und aus dem tiefen Es vergißt ſi nes im Laufe der Zeit. 

bent ein welken Dasein träumt. P ſſatten Grün der Berge lugten die weißen Marmor n Mi i mate) - ja i 8 


Die Kraft des Herrn weht durch die Lande bauten, Paläſte und Villen hervor, gleich verzauberten 


wieder geſund wird AR 


erreisst wie Simson eure Bande, 
Und wie die Adler sollt ihr sein! 
i Goibel. 


. 


Bomteſſe Nuſcha. 


Ein Zeitroman von O. El ſter öl. 
17) N Machdruck verboten.) ) Der Graf trat näher. \ 
4 Fortſetzung.) „Charmant, daß, wir uns noch einmal treffen, 
w e j gnädige Frau .. g 
l 225 Ich en mit Bla AAA j Mit fragendem Blick ſchaute Frau von Schomburg 


wieder EN a AEE gehen?“ 
k en AA. 5 
DY — jo werden wir ja auch Henry de Grin- fer ſich neben Frau von Schomburg ſetzte. 


court wiederſehen.“ ) | 
„Ruſcha! — Bedenke, daß ich Dich nicht zwinge.“ 


D 
4 
Vie Jugendhauch! O lasst sie ein! p Schlöſſern des Märchens. 
4 
4 i 


„ach würde mich nicht zwingen laſſen, Papa. —| Gin erniter Blick nach Elſe hinüber ermahnte dieje 
800 4 Henry aus freiem Entſchluß meine Hand — zur Ruhe und Faſſung. a b á 


o denkt, wie vor einem ; 2 E Ti : | 
VVV 
See der Blume Männertren berichtet“ mer, die Veſtürzung Elſe s nicht zu bemerken. Er 
wy 1 1 0 5 ſo bitter, Ruſcha? — Ferdinand von kaj cpn der Heimat adm 5 nen Polen und trug 
Schomburg iſt krank — wer weiß, ob er jemals Gatten Hi eee ee 

| emy A 10 Neo i Eri g 
g i ŚW LIDO Ferdinand hatte ſich erhoben und war zu Ruſcha 

„Sajjen wir das, Papa. — Ich habe mich getäuſcht, Wr a die Balluſtrade gelehnt auj das Meer 
A iſt alles. . , ) e, M E03 Aslak 63° 

Gie ee fig ab, und der Graf athmete erleichtert] „Sie werden morgen Algier verlaſſen Komteſſe d“ 
auf. Das war ja beſſer gegangen, als er gehofft fragte er, und ein lijes Beben ſeiner Stimme ver⸗ 
Kotle. Jetzt ſchien feinem Wunſche, einer Berbindung|vieth feine Erregung. 
in Aa, mit Deren de Grincourt, kein Hinderniß mehr get wandte ihm langſam ihr Antlitz zu. 
im Wege zu ſtehen. Ay a — Herr von Schomburg. — Wi 
Am oki begab man ſich auf den Boulevard|unfern afent bier ke je 
de la Republique, wo eine Militärkapelle konzertirte. gedehnt.. ..“ 


i 
„Auch ich hoffe es — auch ich erſehne mir die Ge⸗ 
y gab eine Zeit, wo ich faft 
wünſchte, die Kugel hätte beſſer getroffen und allem 
ein Ende gemacht — aber jetzt möchte ich leben — 


„Sie haben recht, Komteſſe — es iſt beſſer, ich 


Ich werde diefe ſchöneſgehe. Leben Sie wohl — darf ich noch einmal fagen: 


Auf Wiederſehen?“ 

„Ich weiß es nicht.... der Dampfer fährt morgen 
früh um acht Uhr — da dürfen Sie noch nicht an 
den Strand...“ 

„Ich werde dennoch kommen .... Auf Wiedere 

ſehen denn.“ 
RNuſcha verbeugte ſich förmlich. Es war ihr, als 
ſollte ihr das Herz in der Bruſt zerſpringen, feſt 
preßte fie die Lippen aufeinander, mit einem inhalts⸗ 
loſen Blick ſah ſie auf das Meer hinaus. 

Ferdinand zögerte einen Augenblick. 

„Ruſcha —“ ſprach er leiſe und bittend. 

= drehte iy ME um. 

„Kommen Sie lieber nicht,“ ſtieß ſie hefti vor. 
„Leben Sie wohl. .“ ełcki wez 

Und rajd ſchritt fie davon, ohne eine Antwort 
Ferdinand's abzuwarten. j ` : 

Eine Weile ſchaute er ihr mit todestraurigen Augen 
nach. Da fühlte er die Hand feiner Mutter auf 
5 Arm. ; 

„Komm, Ferdinand — laß uns gehen « « «* 

Er athmete auf, N j i 

„Ja, laß uns gehen. Es ift ja doch alles ver» 
geblich — ich darf nicht ſprechen — ich darf nicht — 


möchte ich geſund fein — Ruſcha, verſtehen Sie mich hier — hier ſitzt ja der Tod.. . A 


denn nicht?“ 

“Ich weiß es nicht „ . „ fagte fie leije. 
dice dieſem Augenblick trat Fray, von Schomburg 
näher. 0 

„Verzeihen Sie, Ruſcha ... . es weht ein kühler 
Nordwind vom Meer herüber, laß uns lieber heim⸗ 
kehren, Ferdinand. Du weißt, gerade diele Nordwinde 
ſollſt Du meiden.“ ię 

Ferdinand machte eine ungeduldige Bewegung. 

„In der That,“ ſagte Ruſcha mit einem eigenen 
Lächeln, „es weht recht kühl herüber. Ich würde Ihnen 
auch rathen, nicht mehr am Strande zu bleiben, Herr 
von Schomburg.“ ma 

Er ſah fie mit traurigen Augen an. Dann richtete 
er ſich auſſeufzend empor. ir 


„Wie ein Schluchzen klang es, und er legte die Hand 
über die Augen, als blendele ihn die Sonne. 

„Nicht ſo, Ferdinand — nicht ſo,“ bat ſeine Mutter. 
„Es wird alles gut werden, wenn Du wieder geſund 
biſt er Ihr ſeid noch jung — das Leben liegt noch 
vor u t.. 2 $ j 
M Ferdinand ſchüttelte mit einem trüben Lächeln den ; 
pff. 705 4 
Pas ift vorüber, Mutter,“ ſagte er. „Ich fühle 
es, ſie hat das Vertrauen, die Liebe zu mir verloren 
. . es kann ja auch nicht anders fein. 
es ja fo: — wie könnte ich, ein todtkranker Menſch, 
mein Leben mit dem ihrigen verknüpfen wollen? — 
Es iſt Wahnſinn! — Komm, Mutter, laß uns gehen, 
es iſt beſſer, ich ſehe ſie nicht wieder.“ 


ch wollte 


Í 
x 
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Eingeſandt. 


Sind Gärtnereien gewerbliche oder landwirth 
chaſtliche Betriebe? f 

Vor längerer Zeit erſchien in diefer Zeitung eine 
Mittheilung über eine Sitzung des Garteubauvereins zu 
Danzig, deſſen Mitglieder beſchloſſen hatten, beim 
Reichstage die Unterſtellung der gewerblichen 
Gärtnerei, alſo der Kunſt⸗ und Handels- 
gärtnerei unter die Landwirthſchaft zu be 
antragen. In vielen anderen Kreiſen ift man der An⸗ 
ſicht, daß dies geradezu ein Unglück für den geſammten 
Gartenbau ſein würde angeſichts der jetzigen traurigen 
und verworrenen Rechtsverhältniſſe in der gewerblichen 
Gärtnerei. Vortheil von dieſer Angliederung der ge- 
werblichen Gärtnerei an die Laudwirthſchaft würden 
nur einige wenige Großbetriebe oder beſſer geſagt 
Pflanzenfabriken haben. 

Aus den zahlreichen Gerichtsentſcheidungen, 
welche fidh für die Charakteriſirung der Gärtnerei als 


Montag 


Sträucher und ſonſtiger gärtneriſcher Erzeugniſſe be⸗ 
ſchränken, als landwirthſchaftliche anzuſehen“, alſo ſtrikte 
entgegen, denn der Erlaß macht keinerlei Unterſchied 
zwiſchen dem wirklich landwirthſchaftlichen Gartenbau 
[Gemüſe⸗ und Küchenkräuterzucht im freien Grund und 
Boden) und der Kunſtgärtnervei. -Xi 
(Von Vereinen, wie auch behördlichen Inſtanzen iſt 
neuerdings wiederholt der Grundſatz zur Sprache ge⸗ 
kommen, wie auch in dieſem Blatte mitgetheilt wurde, 
daß es unthunlich ſei, die Gärtnerei im Ganzen ein⸗ 
ſeitig entweder als Gewerbe oder als landwirthſchaft⸗ 
lichen Betrieb zu Elnjfifiziven; es müſſe vielmehr von 
Fall zu Fall eine Entſcheidung darüber getroffen 
werden, wenn man nicht dazu übergehen wolle, die 
Gärtnerei ſelbſtſtündig als beſonderen Berufskreis zu 
konſtruiren. Red.) y 


Provinz. 


Danziger Neueſte Nachetchten. 


(WU 
2 


. Februar“ 


* Chriſtberg. 21. Febr. Das Möbel⸗ und Gato: 
Magazin, ſowie die Tiſchlerwerkſtätte des Gaſtwirths 
Mende brannte bis auf die Umfaſſungsmauern 
nieder. Das Feuer kam in dem Dachgeſchoß aus, wo 
die Rohmaterialien aufgeſpeichert waren. Das Werk⸗ 
zeug und die Waaren wurden zum größten Theile ge: 
rettet. 

o. Poſen, 22. Febr. (Privat⸗Tel.) Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Heinrich, ſtändiger Vertreter des hieſigen 
Regierungs⸗Präſidenten, ift in das Miniſterium des 
Innern berufen worden. 

k. Bütow, 21. Febr. In Damsdorf brannten 
geſtern Abend mehrere gefüllte Scheunen, dem Guts⸗ 
beſitzer Rick und Beſitzer Kolberg gehörig, meder., — 
Der „Bund der Landwirthe“ hält hier am 
7. März eine öffentliche Verſammlung ab. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädliſchen 


z EE * 
wa” s z St DA 7 277" z Bere -Ör 
Baumwolle: Matt. Uppland 
ſtetig, Standard 


Bremen, 22. Febr. 
middl. loco 43% Pig. 

Hamburg, 22. Febr. Petroleum 
white loco 6,70 

Frankfurt a. M., 22. Febr. In der heutigen Auſſichtsraths⸗ 
ſitzung der „Mitteldeutſchen Kreditbank“ wurde die Bilanz 
per 1. December 1901 nebſt dem Gewinn: und Verluſtkonto 
vorgelegt. Der Bruttogewinn beträgt 5086292 Mk. gegen 
5 444 985 Mk. im Vorjahre. Nach Abzug der Unkoſten und 
Steuern in Höhe von 1506 489 Mk. gegen 1431 071 ME. im 
Vorjahre, der Abſchreibungen von 219 713 Mk. (347810 Mk. im 
Vorjahre) verbleibt ein Reingewinn von 2924 198 Mk. gegen 
3 273 204 Mk. im Vorjahre. Der Generalverſammlung wird 
vorgeſchlagen, eine Dividende von 5½ Prozent gegen 6 Bros 
zent im Vorjahre zu vertheilen, Towie 30000 Mk. der Penſious⸗ 
kaſſe zu überweiſen und 452 646 Mk. gegen 485 890 Mk. anf 
nene Rechnung vorzutragen. í 
Maris 22 Febr. Gerretdemartt. (Schluß). Welzen 

behauptet, per Februar 20,85, ver März 21,25, per Märg- 
Juni 21,70, ver Mai⸗Auguſt 22,10. Roggen ruhig, ver 

ebruar 1500, ver Mai⸗Auguſt 15,15. Mehl behauptet, ver 

ebruar 26,05, ver März 26,40, ver März⸗Junf 26,75, ver 
Mai⸗Auguſt 27.45. Miböl fteigend, ver Februar 66, ver 
März 64½, ver Mai⸗Auguſt 65, per Geptember-December 65 , 


è einen gewerblichen ausſprechen, folen hier Elbing, 23. Febr. In der letzten Sitzung des j 

| nur zwei s : 5250 tig, 3. WEP. 5 zung es mark ür di } i 2 r. > Ą ‘mhi | r 26, per ärz 26" 5 
vei Platz en. Rand: fr Q s „Markthalle für die Woche vom 16 Februar bis 22. Febrnar. >utriru8 ruhig, ver Februar 26, ver März 26 , per 

‘i 3 1 P ng find n Go entſchied das Land g nn b witt 0 1 ch N tli ch en Loka lvereins ge Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter Mai⸗Auguſt 2785/8, per September⸗December 28˙½. — Wetter 


gericht II Berlin in einem Urtheile vom 1. Juli 1901: 
a Der Umſtand, daß der betr. Gärtuereiunternehmer „um: 
ſtreitig bier Gewächshäuſer und zwei Buden für Topfgewächſe“ 
beſaß, war enticheidend, den betr. Betrieb als gewerblichen 
zu kennzeichnen. 

Noch ausführlicher und für den Laien überzeugender 
ſpricht ſich, wie die „Flora“ mittheilt, ein Urtheil des 
Gewerbegerichts München vom 30. Januar 1901 über 
die Branche der kunſtgärtneriſchen Blumenzucht aus: 

Daß der Betrieb kein landwirthſchaftlicher iſt, 
wird noch dadurch geſteigert, daß die Pflanzen nicht unter 
freiem Himmel, unmittelbar im Erdboden 


langte das Thema zur Erörterung: „Iſt durch Errichtung 
landwirthſchaftlicher Nebenbetriebe ohne Aufwendung 
verdienen?“ Die 


Preis 440 Mk., Rinber⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtuck 1.20 Mk., 1.00 Ork. 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗eule und Rücken 1.60 Mk., I. Oochrk., Kalbsbruft 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.20 Mk. 
1.00 Mk., Hammelteule und Rücken 1.40 Mk. 1.30 Mk., Hammet⸗ 
brujt und Bauch 1.20 Mk., 1.00 Mt, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 ME, — Mk., Butter 1 Kilo 240 Mk., 
1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
1.00 Mk., 0.85 Mk., Rehziemer Stück 12.00 Mk., 10.00 Mk., Reh- 
keule Stück 7.00 Mk., 600 Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn 7.00 Mk. 5.00 Mk., Kapaun 2.25 Mk., 
2.00 Mk., Snppenhuhn 1.40 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 1.00 DE, 
0.80 Mk., Gans 5.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., 1.20 Mk., Aale 2.60 Mk., 
— Mk., Zander 1.60 Mk., 1.20 Mk., Hechte 1.80 Mk., 1.20 Mk., 
Barſche 1.80 Mk., 1.00 Mk., Schleie 2.40 Mk., — Mk., Bleie 
1.00 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk. 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyetfofi Kopf 15 Pfg., 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchwetzen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Haſergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Baden: 
nudeln — Pig Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pig. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


„ — 


Berliner Börſe vom 22. Februar 1902. 


Schön. 

Maris 22 Febr. Rohzucker feft 86 , neue Kondlt. 
190 a 19½. Weitzer Zucker fef, Nr 3, für 100 Kilo amm, 
ner Februar 22½, per März 227, ver Mai⸗Auguſt 23%, 
per Oktober⸗Jannar 24%. Unregelmäßig. Schluß feſt. 

Antwerpen, 22. Febr. Peir eum Rafſtuirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do; ver Februar 17½ Br., do. ver 
März 17% Br. do. per April 17), Br. Feſt. — Schmalz 
per Februar 116,00. 

Bet. 22. Febr. Getreidemarkt. Weizen loko 
geſchüftslos, do ver April 9,43 Gd., 9,43 Br., do. per Oktober 
8,35 Gd., 8,36 Br. Nouunen ver April 7,70 Gd, 7,71 Br., 
per Oktober 6,98, Gd., 6,94 Br. Hafer per April 7,57 Gd., 
7.58 Br., per Oktober 6,26 Gd., 6,28 Br. Mas ver Mai 
5,34 Gd., 585 Br., per Juli 5,48 Gd. 5,50 Br. Kohlraps 
per Auguft 12.50 Gd, 12,60 Br. — Wener: Kalt. 

Saure, 22. Febr. Kaltee in New ⸗Nork ſchloß ſtetig 
mit 5 bis 10 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 23000 Sack, 
Recettes für geſtern. : a 

| wave 22. Febr. Kaffee good average Santos per 
Februar 35%, per März 35%, per Mai 36½, per September 37? 4, 
per December 38 ½. Behauptet. 


AMTLICH GLANZEND BEGUTACHTET: 


| KBSALUTARISG 


TOILETTE-FETT-SEIFE  - 


92617) 


Unübertrotten mr Haut- u Teintpfiege: Rein, mild, sparsam. 
C. Naumann, Seifen- u. Parfümeriefabrik, Offenbach a. M. 
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Schwer ſtützte er ſich auf den Arm der Mutter, 


Brest: Warſchau 


des ſchnürenbeſetzten Rodes hob noch mehr dasſvonem Verſtande ij. Die jetzt zweiundſtebzigjährige“ 


3 England auch mit Stolz 


Drum hat 
unde geleſen: 


w, 3 N 8 or, ihe Ads i latino r : Di be 
die zärtlich und tröſtend feine Hand ſtreichelte. — zodtenblaſſe Antlitz hervor, von dem der Ichnee weiße Adele Hugo, einſt der Lieb ling des Vaters, ließ Die {oren Wat De MY 
andern Morgen pünktlich um acht Uhr erklang Bart bis auf die Bruſt niederwallte. Auf der Bruſtſſich von einem engliſchen Degrineofſtzier entführen RE just wo Ar eke 955 


die Pfeiſe des Dampfers; die Schaufeln der Räder 
ſetzten fih in Bewegung und peitſchten das Waſſer, 
luugfam löſte fih der Dampfer vom Kai; Tücher⸗ 
winken hüben und drüben, Abſchiedsgrüße, unter den 


Kreuzgriff die ſtarren Hände des Todten ruhten. Es 


lag der mit Edelſteinen geſchmückte Säbel, auf deffen 


war dieſelbe Waffe, mit der einſt ein Vorfahr des 
Toben unter dem Polenkönig Sobieski in den Krieg 
gezogen, als die Türken die deutſche Kaiſerſtadt Wien 


und als ſie zu den Ihrigen zurückkehrte, mußte ſie bald, 
weil von ſchwerer Melancholie befallen, in einer Heil⸗ 
anſtalt untergebracht werden. 


anſt Dort — es war in 
Saint Mandé- bei Parts — blieb fie über 30 Jahre, 
aus eigenem freien Willen, da ſie nicht mehr mit Pe 


P a, ſtolzes England, trauere nicht 

me az wieder er che gegangen: 
An Orten, wo Dewer nicht ist, 
Kann Kuchener ihn nicht fangen. 


Sram einer Muſiktapelle verließ der Dampfer den en 55 war sm, Waffe, welche die Vor⸗ ei Mes rat 9 555 (Kladderadatſch. 

s ; \ „ etetahren des Todten in den Kriegen gegen die Feinde mißglückten Romane beimaß. Der Vater pilegre i 

4 e Ar b Polens geſchwungen. 8 Adele feit femer Heimkehr aus der Verbannung FTnmilieutiſc;. | 
Fe zo jetta De r lian (teg ff nee ANO 4 
| 8 war fein letzter Abſchledsgruß, er ſelbſt war nichı ; i ebenfals in der Näne von Paris bezog, wo fie nach den * Konſonant. | 
Id gekommen. Kleine Chronik. Verfügungen des Dichters die nöthige Pflege und eine b Ay deuticher Dichter. 
Ing gewiſſe Freiheit hat. Das Haus gehört zu einer großen ø 6 „ Stadt in der Schweiz. | 
G 9. Kapitel. Das tägliche Leben der Königin Wilhelmina Nervenheilanſtalt mit Garten und Park, in dem die . Stoff. i 

E Die Zeit verging. Wieder prangten die Wälder schilder! ein bolländiſches Blatt folgendermaßen: Die Hüuſer fo verſtreut ſind, daß ihre Inſaſſen nichts .@ @ Körpertheil. 

4 und Wieſen am ging. eder prang MM) a|Ociratg hat nicht die geringſte Veränderung in den don einander zu w ſſen brauchen. Sie bringt Von der Spitze ausgehend iſt jede weitere Reihe immer 

3 im lichten Meg 7 pa Aa u en Lebensgewohnheiten der jungen Königin Wilhelminaſihre Zeit mit Leſen wiſſen schaftlicher Gdnifien der an Apen net unter beliebiger Stellung 

fE ; eee TRATEN G) jWalOen herbeigeführt. Die Königin erhebt fih im Somme zu und zeigt eine ausgeſprochene Vorliebe ngi it 

4 wie befieberte Pfeile im Zickzackfluge durch die Luft, fő Ubu, mainie en GH, Uhr. Um 8½ e für Aftronomie. Von Zeit zu Zeit 21 fie in Be (Auflöfung folgt in Nr. 46.) ( y 
N l 4 manchmal Auftöſung der Skataufgabe aus Nr. 44: 


die Lerchen ſangen ihr Jubellied hoch am blauen Himmel 
| hängend, die Fröſche quakten in den Sümpfen am 
Warthe⸗ Ufer — alles Leben, freudige Daſeinsluſt — 
| nur das altersgraue Staroſtenſchloß lag in all der 
FBrühlingspracht jo finſter und öde da, als fei es durch 
einen böſen Zauber in einen tiefen Schlaf verjenti 


die Gatten zuſammen das erſte Frühſtück ein: Brot, 
Eier, Käſe, Kuchen, Kaffee. Bald daxauf ſetzt ſich die 
Königin an die Arbeit. Alle Stücke find vorher ſorg⸗ 
jältig auf einem Zijd) in einem kleinen Saal zurecht⸗ 
gelegt, wohin ſie ſich mit dem Prinzen begiebt und wo 
eine Hofdame und der Privatſekretär warten. Die 


V fant aufgedecktes Großſpiel an (oder wie dies nicht | 
üblich: Grand Schwarz). Da beide Gegner aufgedeckten Null 
ſpielen wollten, wax es klar, daß keiner bB oder ba haben 
konnte, diefe Blätter als die einzigen, die von b draußen 
waren, aljo im Skat liegen mußten. Ferner hatte M erſt 


hinterließ bekanntlich ein großes Vermögen, Me d-Handſpiel machen wollen, mußte alſo mehrere Blätter 


f + 8 ; Königin lieſt ſelbſt je üd, bevor fie, Millionen, und davon kam die Hälfte feiner Tochter zy von d haben und da er dann ſich auf Nullouvert verſtieg 
F ee Gene ee In unterzeichnet u Ih sem Getretńr übergient. Gm wenig AR ARR Gi RT n. da U, welcher feloſt D e 
K , eine epheuüber⸗ ; 1 i dB mußte bei ihm figen, da H, welcher ſelbſt Nullouver 
pb nach 11 Uhr gebt fie bis 125 Uhr aus oder promennt Ein Troſt. spielen wollte, von d höchſtens die 8 haben konnte. Wenn | 


wucherten Thürme kommen und ins Grab ſteigen fehen, 
A der Strom der Völker war an feinem Wal un Br 
vorübergerauſcht, Staaten waren entſtanden und wera 
Ę gangen — wie die Geſchlechter der Menſchen — das 
alte Schloß, das Werk der Menſchenhände, hatte alle 


in dem Garten des Palais. Um 1 Uhr giebt es 
warmes Frühſtück, vier oder fünf Gänge, Wein und 
Mineralwaſſer. Am Nachmittag beſchäftigt ſich die 
Königin noch mit den Staatsangelegenheiten, empfängt 
Miniſter oder Beſuche. Um 4 Uhr giebt es Thee; dann 
für gewöhnlich eine Spazierfahrt im Wagen. Um 


aber M mindeſtens 7 Blätter von d hatte, konnte er den oB | 
nicht ebenfalls haven, well die 5 außenſtehenden Blätter von c, 
nämlich D, B, 9, 8, 7, entweder ungetheilt, oder D, B, 9 7 
in einer Hand figen mußten, mithin für dieje Gruppe bei M 
kein Platz mehr war. Da ſonach DB und bA lag, und die 
beiden unterſten Jungen vertheilt ſaßen, konnte V feinen 


Jetzt iſt's heraus, warum De wet 
Mußt' ungefangen bleiben i 

Auch dieſes Mal: das ſelt'ne Wild 
Bejand ſich nicht im Treiben. . 


| überdauert, die Menſchengeſchlechter, die Völker und ; 3 1 b Grand fpielen. 
| Sinatengebilbe. Es lag da wie ein Wastfiein der [yda ringen, an pne auch Güfte des poles 65 fonnte uicht Oet Happen, Feen W gavtenveriteitung: 
1 alles überwindenden Zeit. — 380 8 teilnehmen; hierauf Kaffee und Liqueure. Am Abend Doch war der Edelhirſch ſchon fort, M 4158 e ES 98.7 
p. wym 3 Prey ny Faßbender findet Sofgeienfiaft ne Die Königin pa der Prinz Als man gehängt die Lappen. 5 9. cB, aA, 10, K, B, 9, 7j e B, 9,7, 
4 öchſten Zinne de oſſe i od ziehen fi n r zurück. 11 Uhr ) 815 Skat: bB, DA, - 

$ Mauern des Sole dae ln - p" hr herrſcht So war natürlich das Reſultat V nimmt alle Stiche. 


völlige Ruhe im Palais. a 

Viktor Hugos Tochter. Zur Hundertjahrſeier 
Vietor Hugos verauſtalten die Partſer Zeitungen täglich 
mehr oder minder intereſſante Ausgrabungen, die theils 
die Werke, theils die Lebensgeſchichte und die Familie 
des Dichters zum Gegenſtande haben. So hat jetzt die 


4 einmal wieder Einzug in die grauen 
| Schloſſes gehalten. 

| Inmitten des großen, zu ebener Erde gelegenen 
Nitterſaales, der idon jo manches Feſt der Freude 
Sm ZOE 25 0 5 rd > EN 
4 aradebett der Herr des oſſes, Gra anislaus „Fronde“ her funden, daß Adele ie Tochter 
Gorka. Mit der altpolniſchen Nationalkleidung hatte Victor busch, de hal a a macji 
“= man den Todten bekleidet und der ſchwarze Sammet llebt und, obwohl das Gegentheil- behauptet wurde, bei 


Recht mager trotz all der Treiber: 
Ein Haufe Pferde, ein wenig Vieh, 


Denkſprüche. 
Dann Greiſe, Kinder, Weiber. 


Neuer Muth iſt Lebensglück, 
Schaue vor dich, nicht * 
EO i z m 
sa reich an Gute, 


erarmet an Muthe. 
$ Freibdank. 


Die braven Lommies find ohne Schuld . 
Sie ließen's an ſich nicht fehlen, Aż, 4 
Doch jämmerlich war es von Dewet, 
Sich heimlich fortzuſtehlen. AWA: 
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